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ie Außenminiſter am Dezember in London
Dienstag Veröffentlichung der Loearno- Ergebniſſe
das Kommuniqué der Delegationen

Locarno, 17. Oktober.
Ueber die geſtrigen Sitzungen wurde in ſpäter Abendſtunde

gendes zwiſchen den Delegationen vereinbartes Kommu-
ziqué ausgegeben:

„Jn der heutigen Vollſitzung der Konferenz, die am Nach-
ittag des 16. Oktober ſtattfand, wurde zunächſt der Text
t Schiedsgerichtsvertrags entwürfe zwiſchen
deutſchland und Polen bezw. der Tſchecho
lowakei angenommen. Alsdann wurde der Text des

zchlußprotokolls über die Arbeiten der Konferenz von
carno erörtert und angenommen. Jm Schlußprotokoll

den die Ziele und Ergebniſſe der Konferenz feſtgeſtellt ſowie
Rückwirkungen, die ſich für die Stabiliſierung des Friedens

ind der Sicherheit in Europa ergeben ſollen. Die von der
nferenz ausgearbeiteten Verträge und Konventionen, die mit
t Klauſel „ne varietur in London“ paraphiert ſind und das

um des heutigen Tages tragen werden, lauten wie folgt:
1. Vertrag zwiſchen Deutſchland, Belgien,

Frankreich, Großbritannien und Jtalien;
2. Schiedskonvention zwiſchen Deutſchland und

Belgien;
3. Schiedskonvention Deutſchland undFrankreich;
4. Schiedsvertrag zwiſchen Deutſchland und Polen.
5. Schiedsvertrag zwiſchen Deutſchland und Der

Tſchechoſlowakei.
Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen machte der

nferenz ſodann Mitteilungen über die Abmachungen
ſchen Frankreich, Polen und ver Tſchecho-
ſhwake i mit dem Ziel, ſich die Vorteile der oben ge

ten Schiedsverträge zu ſichern. Dieſe Abmachungen
len beim Völkerbund niedergelegt werden. Ab-

riften ſtehen jetzt ſchon zur Verfügung der bei der Konferenz
ſrtretenen Mächte. Für die förmliche Unterzeichnung
er in Locarno vereinbarten und paraphierten Verträge iſt der
Dezember 1925 beſtimmt. Die Unterzeichnung wird

in London ſtattfinden. Der Veröffentlichung der
derträge ſoll am Dienstag, den 20. Oktober, vor-
mittags erfolgen.

Vor Abſchluß der Arbeiten richtete die Konferenz an den Prä-
denten des Schweizer Bundesrats ein warm gehaltenes Dank-

lelegram m für die gaſtliche Aufnahme, die ihr in der Schweiz
r geworden iſt. Der Bürgermeiſter von Locarno wurde

tauf in den Konferenzſaal eingeladen, wo ihm Herr Chamber-
lin namens der Delegationen erneut den Ausdruck ihres Dankes

t die Aufnahme in Locarno und des dort erwieſenen Entgegen
mens übermittelte.
Die Sitzung wurde hierauf für 126 Stunden unterbrochen,

un den Sekretären der Delegationen die Vorbereitung der zur
Unterſchrift gelangenden diplomatiſchen Urkunden zu ermöglichen.
de Verträge von Locarno wurden um 7ühr abends
ſaraphiert. Zum Schluß der Sitzung wurden von den Herren
ktreſemann, Briand, Chamberlain, Vandervelde und Muſſolini
Inſprachen gehalten.

Der Verlauf der bedeutungsvollen
Schlußſizung

Locarno, 16. Oktober.
Ueber die heutige Schlußſitzung kann über das amt-

e Communiqué hinaus noch folgendes mitgeteilt
rden:
Als die Delegierten ſich um 6,30 Uhr im großen Saal des

Juſtizpalaſtes verſammelten, da erwies es ſich, daß die Protokolle
zur Paraphierung noch nicht eingetroffen waren. Die Sitzung
wurde um 20 Minuten hinausgeſchoben und während der Zeit
ſanden die Außenminiſter im Geſpräch beiſammen. Als Sir
Cecil Hurſt, der engliſche Sachverſtändige, mit den Dokumenten
äntraf, ſetzten ſich alle an den großen Tiſch, wobei es wie in

n anderen Sitzungen keinen Vorſitzenden gab. Der feier
liche Akt der Paraphierung beginnt. Sir Cecil
urſt, mit dem Schlußprotokoll in der Hand, zieht von einem
legierten zum anderen und weiſt ihm die Stelle an, an die

erſein Signum zu ſetzen hätte. Jn etwa fünf Minuten
war die Paraphierung vollzogen, obwohl auch jede einzelne
Textänderung beglaubigt werden mußte. Nachdem
einige kurze Augenblicke allgemeinen Schweigens geherrſcht

ten, ergriff als erſter
Dr. Streſemann

das Wort zu einer längeren Anſprache:

„Jn dem Augenblick, in dem die Paraphie-tung der hier getätigten Verträge erfolgt iſt, wollen
Sie mir im Namen des Herrn Reichskanzlers und für mich ge
ſatten, einige Worte zu Jhnen zu ſprechen. Die deutſchen Dele-
tierten haben dem Text des Schlußprotokolls mit ſeinen ſechs
Anlagen zugeſtimmt und haben das durch die Paraphierung zum
Ausdruck gebracht. Aufrichtig und freudig begrüßen wir die
große Entwicklung des europäiſchen Friedensgedankens, die vog
pfer Zuſammenkunft in Locarno ihren Ausgang nimmt und

zwiſchen

„der Vertrag von Locarno“
einen wichtigen Markſtein in der Geſchichte der Weiterentwick
lung der Staaten und Völker zueinander ausmachen ſoll. Wir
begrüßen insbeſondere die in dem Schlußprotokoll der Konferenz

niedergelegte Anſchauung, der feſten Ueberzeugung von jener
Entſpannung in den Beziehungen der Völker und jener Erleich-
terungen der Löſung ſo vieler politiſcher und ökonomiſcher
Fragen, die hierdurch abgeſchloſſen werden ſollen. Wir haben
die Verantwortung für die Paraphierung der
Verträge übernommen, weil wir des Glaubens ſind, daß
nur auf d Wege friedlichen Nebeneinanderlebens jene Ent-
wicklung der Staaten und Völker geſichert werden kann, die für
keinen Erdteil ſo wichtig iſt wie für das große europäiſche Kul-
turland, deſſen Völker ſo unendlich durch die Jahre, die hinter
uns liegen, gelitten aben. Wir haben ſie insbeſondere über-
nommen, weil wir zu dem Vertrauen berechtigt ſind, daß politi-
ſche Auswirkung der geſchloſſenen Verträge insbeſondere auch
dem deutſchen Volke in der Form der Erleichterung ſeiner Be-
dingungen des politiſchen Lebens zugute kommen werden. So
wichtig die deutſchen Abmachungen ſind, die hier ihre Faſſung er
halten haben, ſo werden die Verträge von Locarno doch nur ihre
tiefe Bedeutung in der Entwicklung der Nationen be-
halten, wenn Locarno nicht das Ende, ſondern

der Anfang einer Periode vertrauensvollen
Zuſammenlebens

der Nationen ſein wird. Daß dieſe Möglichkeiten und daß die auf
das Werk geſetzten Hoffnungen ſich auswirken mögen, iſt der
aufrichtige Wunſch, dem die deutſchen Delegierten in die
ſer bedeutungsvollen Stunde Ausdruck geben möchten.“

Darauf ergriff der franzöſiſche Außenminiſter
Briand

das Wort: „Als Vertreter Frankreichs lege ich Wert
darauf, mich aus vollem Herzen zu den Empfindungen zu be-
kennen, denen der deutſche Delegierte Ausdruck gegeben hat. Es
würde unrecht von mir ſein, wenn ich nicht die mutige Geſte,
die den Ausgangspunkt dieſer Konferenz bildete, wieder in Er-
innerung rufen und begrüßen würde. Jch vergeſſe nicht das
Memorandum vom 9. Februar, das die deutſche Regierung auf
die Jnitiative des Herrn Streſemann an die franzöſiſche Regie-
rung richtete. Das war der Ausgangspunkt unſerer Arbeiten
und dieſe Tat, der ich meine Anerkennung zolle, hat zu dem Er-
gebnis geführt, das wir heute zu verzeichnen haben. Jch habe
ſoeben die Verträge und Avmachungen paraphiert, die in Locarno
vorbereitet worden ſind. Damit iſt mein Mandat zu
Ende. JFch ſpreche jetzt alſo für mich perſönlich, aber mit der
Gewißheit, nicht nur die Auffaſſung meiner Regierung, ſondern
auch die der großen Mehrheit meiner Landsleute auszuſprechen.
Wenn wir hier nur über die Beſtimmungen eines Vertrages
verhandelt hätten und wenn wir im Anſchluß daran jeder in ſein
Land zurückkehren würden, indem wir es dem glücklichen
Zufall überließen, die Verſprechungen, die der Vertrag
enthält, zu realiſieren, hätten wir

nur eine leere Geſte gemacht.
Wenn dieſe Geſte nicht einem neuen Geiſte entſpricht, wenn ſie
nicht den Anfang einer Epoche des Vertrauens und der Zuſam-
menarbeit bezeichnet, wird ſie nicht die großen Folgen zeitigen,
die wir von ihr erwarten. Von Locarno muß ein neues
Europa anheben. Die Herren Luther und Streſemann,
mit denen ich außerhalb dieſer Konferenz offiziöſe Beſprechungen
gehabt habe, worin wir uns offen ausgeſprochen haben,
haben mir geſagt, mit welchen Hoffnungen ſie das Werk betrach
teten, das hier vollzogen wurde, und ich habe ihnen mit vollſtän
diger Loyalität erwidert. Zwiſchen unſeren beiden Ländern
bleiben noch Reibungsflächen, es beſtehen noch ſchmerzliche
Punkte. Der hier unterzeichnete Pakt muß ein Balſam auf dieſe
Wunden ſein. Die noch beſtehenden Schwierigkeiten
müſſen beſeitigt werden. Herr Streſemann hat mit
einer Diskretion, für die ich ihm dankbar bin, auf gewiſſe
Gegenden Jhres Landes Bezug genommen, an denen
ſich zu desintereſſieren Sie nicht das Recht
haben. Auch darf ich mich an ihnen nicht desintereſſieren. Jh
bin ſicher, daß Frankreich die ganze Tragweite dieſes Paktes ver-
ſtehen wird und daß es gewillt ſein wird, alles, was in ſie
Kräften ſteht, zu tun, damit aus ihm ein Gefühl der Befriedi-

ung und Entſpannung zwiſchen uns hervorgeht. Den Vertretern
Frankreichs wird es am Herzen liegen, ſo bald als möglich, ſo
viel an ihnen liegt, dafür zu ſorgen, daß zu unſerem Teile die
Bedingungen erfüllt werden, die zwiſchen unſeren Ländern einePolitit weitgehender Entſpannung und, wie ich hoffe, auch eine

vertrauensvolle Zuſammenarbeit ermöglichen wer-
den. Dann können wir, wenn erſt die noch zu löſenden Fragen
geregelt ſind, gemeinſam auf allen Gebieten arbeiten, um jenes
unſer Jdeal eines Europa zu verwirklichen, das ſein Schickſal
erfüllt, indem es allem treu bleibt, was ſeine Vergangenheit an
Ziviliſation und Vornehmhert enthält. Jn dieſem Geiſte ſind wir
alle hierhergekommen. Jh hoffe, daß unſere beiden Länder bald
die Wohltaten dieſer Politik merken werden und daß nicht lange
Zeit vergehen wird, bis wir die glücklichen Wirkungen des Schrift
ſtückes verzeichnen können, das wir ſoeben paraphiert haben.“

Nun gab
Chamberlain

anſchließend an die Rede Briands folgende Erklärung ab:
„Jch brauche kaum etwas zu der Erklärung des Herrn Streſemann
und zu der Antwort, die ſie auf ſeiten des Vertreters Frankreichs
gefunden hat, hinzuzufügen. Aber ich wünſche, mich im Namen
meiner Regierung und meines Landes den Hoffnungen und
Wünſchen anzuſchließen, die ſoeben ausgedrückt wurden. Für mich
iſt das, was wir heute vollendet haben, nicht das Ende, ſondern
der Anfang.“

(Fortgang auf der 2. Seite.)
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Im Reiche Severings
AdoEk Lindemann.

Wenn auch zurzeit in Locarno Weltgeſchichte gemacht
wird und ſich aller Augen dorthin richten, ſo darf man
dabei doch nicht vergeſſen, daß die politiſchen Fremden-
legionäre der Entente dieſe Weltgeſchichte ſo unheilvoll be-
einfluſſen, daß ihre Beſeitigung oder Unſchädlichmachung
wichtiger iſt, als alle unſere außenpolitiſche Diplomatie. Denn
die Schlüſſel des Erfolges oder Mißerfolges von Locarno
liegen in Berlin, wie der Schlüſſel zum Verſailler Diktat
in Weimar lag, wo ſich ein Hermann Müller und ein
Dr. Bell bereitfanden, den Verſklavungsvertrag zu unter
ſchreiben. Gott ſei Dank iſt in der Reichsregierung der
unheilvolle Einfluß der Sozialdemokratie gebrochen, aber
im mächtigſten deutſchen Bundesſtaate, in Preußen, regiert
die Jnternationale noch mit uneingeſchränkter Macht und
was das heißt, verrät das Wort Auguſt Bebels: „Haben
wir Preußen, haben wir alles!“ Zwar hat Preußen eine
Koalitionsregierung, in der die Sozialdemokratie nicht die
Mehrheit hat, aber ſie hat das wichtigſte Amt im Preußen-
kabinett, das Jnnenminiſterium, beſetzt. Sie hat die
Polizei, den Verwaltungsapparat in Händen und Severing
hat ſchon recht, wenn er vor Jahr und Tag in Paderborn
ſagte: „Wenn ich das Jnnenminiſterium habe, kann ruhig
zu meiner Rechten Luzifer und links Beelzebub ſitzen, ich
habe doch alles in der Hand.“ Dieſer unleidliche Zuſtand,
der dem Willen des Volkes nicht entſpricht, ſollte ſchon im
März dieſes Jahres geändert werden. Die Deutſche Volks-
vartei iſt den Weg nach Damaskus gegangen und hat ein
geſehen, daß mit den Sozialdemokraten nicht regiert werden
kann. Noch 1923 meinte der volksparteiliche Abg. Graf
Stollberg: „Severing müſſen wir halten, auch wenn er mol
eine Dummheit macht.“ Severing hat mehr als eine
Dummheit gemacht, er hat ſich Taten zuſchulden kommen
laſſen, die unſeren inneren wie außenpolitiſchen Jntereſſen
allerſchwerſten Schaden zugefügt haben. Das ſieht jetzt
auch die Deutſche Volkspartei ein und bekundet dies durch
ein ſcharfes Mißtrauensvotum gegen Severing. Man will
jetzt auch in Preußen reinen Tiſch machen und los von der
roten Herrſchaft, die tagtäglich aufs neue die Atmoſphäre
vergiftet und geordneten Zuſtänden hindernd im Wege
ſteht. Zwar hat man es an Kompromißverſuchen nicht fehlen
laſſen, wobei das Zentrum, wie gewöhnlich, eine recht frag-
würdige Rolle ſpielte, aber diesmal ließ ſich die Deutſche
Volkspartei durch keinerlei Lockrufe verführen, ſie fordert
jetzt den Kopf Severings, den die Deutſchnationalen ſchon
lange begehrt haben. Ob ſich für das Mißtrauensvotum
die erforderliche Mehrheit findet, iſt nicht ſehr wahrſchein-
lich, bei einer einfachen Mehrheit würde Severing kaum die
Konſequenzen ziehen. Und wenn das Mißtrauensvotum
angenommen wird, dann betreiben die Sozi's die Land-
tagsauflöſung, denn ſie haben durch die Wirtſchaftskriſe.
durch die Not des Volkes günſtigen Wahlwind.

Es liegt alſo vielleicht in abſehbarer Zeit beim preu
ßiſchen Volke, zu entſcheiden, ob es weiter nach dem Syſtem
Severing regiert werden will oder nicht. Wie vortrefflich
dieſes Syſtem iſt, verſuchte Severing dieſer Tage im
preußiſchen Landtag zu ſchildern. Er nahm eine Art

Lohrenwäſche vor und wenn all das wahr wäre, was er
von der Rednertribüne herunter ſprach, dann iſt Preußen
ein Ordnungsſtaat allererſten Ranges, in dem es keine
Unterſchlagungen, keine Futterkrippenwirtſchaft, keine Ter-
roriſierung Andersdenkender gibt. Er ſagte nämlich, daß
ſeine Perſonalpolitik ohne Bevorzugungen nach der einen
oder anderen Seite nach ſachlichen Geſichtspunkten geführt
werde. Nach dieſen ſachlichen Geſichtspunkten haben wir
alſo in Preußen unter 26 Polizeipräſidenten 14 ſozialdemo-
kratiſche. Parteiſekretäre, ſind Schmied Hörſing und Dreher
Kürbis Oberpräſidenten. Daß 84 Prozent aller Verwal
tungsbeamten in Preußen Sozialdemokraten ſind, iſt der
allerbeſte Beweis von Severings Sachlichkeit. Und wenn
Herr Severing einen waſchechten Polen zum Landrat von
Stuhm macht, ſo geſchah dies wohl als ſachliche Aner
kennung der herzlichen Beziehungen zu Polen. Daß nur
die Tüchtigkeit bei der Beſetzung der Aemter für den
preußiſchen Jnnenminiſter ausſchlaggebend war, erſahen
wir ja bei allerhand Typen von Landräten, wovon uns
Herr Vogl aus Liebenwerda noch in friſcheſter Erinnerung
iſt. Wir könnten ja aus der großen Fülle an Material eine
Menge von Muſterbeiſpielen herausgreifen, wir könnten
betrügeriſche, gewalttätige, unmoraliſche Landräte, Bürger
meiſter, Polizeipräſidenten dutzendweiſe nennen, um Herrn
Severings vorzüglichen Beamtenapparat ins rechte Licht zu
ſetzen, aber der Raum ſteht bei uns im umgekehrten
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Wir im Regierungs
die Ferne zu

hältnis zu Swerings Mißwirtſchaft.
bezirk Merſeburg brauchen auch nicht in
ſchweifen, wir haben einen Typ Severingſchen Syſtems in

reiheit,unſerem Regierungspräſidenten Grützner, der die
rbpachtdie ja bekanntlich von der Sozialdemokratie in

genommen iſt, ſo hoch ſchätzt, daß er in die privateſten An-
gelegenheiten ſeiner Beamten eingreift. Wir alle kennen
den Feldzug Grützners e en den Alkohol, der an ſich nicht
zu tadeln wäre, wenn n der Regierungspräſident dabei
ſeine Machtmittel in ungehöriger Weiſe mißbrauchen würde.
Er mag zehnmal hehaupten, er übe keinen Zwang auf ſeine
Beamten aus, das Gegenteil iſt der Fall und der Selbſt
mord eines Halleſchen Schupobeamten iſt nicht ohne Be
ziehung zu dem Fanatismus Grützners. Ja, wenn Herr
Grützner der Puritanismus in Perſon wäre, wenn er ſelbſt
mit peinlichſter Gewiſſenhaftigkeit auf Moral ſähe! Aber
ſchlimmer als einen Bierrauſch ſehen wir Herrn Grützners
Beziehnngen zu den Barmats an. Zwar hat er, im
Februar war's wohl, einmal berichtigt, er habe von den Ge
brüdern Barmat keine 4000 Fr. bekommen und er werde
jeden verklagen, der das behaupte, aber auf die Frage, ob
er überhaupt etwas mit den Barmats zu tun gehabt habe,
hat er nie geantwortet. Wahrſcheinlich wird er auch nicht
auf die Frage, wie die Geſchichte mit den Futterlieferungen
der Schupo im Regierungsbezirk Düſſeldorf war, wobei ſich
ein gewiſſer Arends beteiligte, antworten wollen. Der
„Fridericus“ behauptete im Oktober 1924, alſo vor einem
ganzen Jahre, daß dieſe Futtermittellieferung nicht gerade
ganz ſauber ſei, ja ſo bedenklich, daß ſelbſt Herr Severing
mißbilligend den Kopf ſchüttelte. Herr Grützner hat den
„Fridericus“ nicht verklagt. Er verklagt nur ſolche Leute,
die ſich auf die 4000 Fres. verſteifen, in der totſicheren Ge
wißheit, daß dieſe Zahl nicht ganz ſtimmt. Vor einem
ganzen Jahre berichteten die Zeitungen auch von einer
Pflaumenſchiebungsaffäre des Herrn Grüitzner, der 36 bis
40 Waggons verdorbene Pflaumen nach Holland für Likör
fabrikation abſchob. Hier war wohl die Abſtinenz für ein
Weilchen dispenſiert. Aber wir wollen gleich bitten, Herr
Grützner möge ſich nicht an die Zahl der Waggons
klammern, ſind's nur 35 geweſen, wir glauben's gern. Nur
möge er ſich doch dazu einmal äußern. Ein ganzes Jahr
hatte er bereits Zeit dazu. Es liegt uns fern, Herrn
Grützner irgend eines Verbrechens zu beſchuldigen, vielleicht
hat er nur, wie ihm das Schöffengericht in Köln be
ſcheinigte, leichtſinnig gehandelt, aber auch leichtſinnige Re
gierungspräſidenten ſind keine glücklichen Erſcheinungen,
zumal, wenn ſie auf anderen Gebieten Fanatiker ſind.
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Fanatiker ſind ſie alle, die in Severings Reich zu Amt
und Würden kommen, weil ſie ſich mit einer Mitgliedskarte
der roten Partei verſahen. Fanatiſcher Haß glüht in ihren
Herzen gegen alles, was anders denkt als international.
Die Parteibrille läßt ſachliches Handeln und Denken bei
keinem zu und das Bewußtſein, daß ein Beamter im Dienſte
der Allgemeinheit ſteht, war nie vorhanden, auch bei Herrn
Severing ſelbſt nicht. Severing konnte der Leiche des Bol
ſchewiſten Worowski alle Ehrungen bewilligen, die
Ehrungen des deutſchen Märtyrers Dreyer aber unterſagen.
Und wie der Herre, ſo's Geſcherre. Seine Unterhäuptlinge
eifern ihm getreulich nach, wobei dieſen Republikſchützern
zuweilen unterlaufen kann, daß ſie gegen ihre eigene Jn-
ſtitution Sturm laufen So am letzten Mittwoch in Bitter
feld. Die höchſte Würde der Republik verkörpert ſich doch
ohne jeden Zweifel im Oberhaupt der Republik. Wie aber
wurde mit dieſem von dem Sozialdemokraten Emil Barth
umgeſprungen? Er forderte dazu auf, den „Hauptſchuldigen“
des Krieges, Hindenburg, an den Galgen zu hängen. Für
dieſe Worte iſt ja nun nicht direkt Severing verantwortlich.
Aber der anweſende Landrat, der Sozialdemokrat Spanner,
die oberſte Polizeibehörde im Kreiſe Vitterfeld, hörte dieſe
gemeine Beſchimpfung des Reichspräſidenten ruhig an, ohne
einzuſchreiten. Wahrſcheinlich hat er ſich über dieſe Ver
unglimpfung der Republik gefreut. Was ſagen dazu die
Herren Grützner und Severing? Hier iſt wohl die Re
publik nicht gefährdet? Nein, der FFeind ſteht rechts unter
allen Umſtänden Es gilt den Stahlhelm, die vater ländiſchen
Verbände zu bekriegen. Jhnen muß Feindſchaft bis aufs
Meſſer angeſagt werden. Zwar haben Herrn Severings
Verbote des Jungdos, der Freiheitspartei nicht lange auf
recht erhalten werden können, denn ſie waren gar zu ver-
faſſungswidrig. Darum wird es jetzt mit der Entwaff-
nungsmethode verſucht, Man liefert ſie einfach wehrlos
den Reichsbanner- und Roten Frontkämpferbanditen aus,
Fließt dann Blut, ſpielt man den Phariſäer. Der Gipfel
der Schamloſigkeit iſt eine ſolche Herausrederei. Der „Vor-
wärts“ bringt das Kunſtſtück fertig, die Straßenbortkante
für den Tod eines Stahlhelmers perantwortlich zu machen.
Daß der Kinnhaken eines ſozialiſtiſchen Strolches den Mann
auf die Straßenbortkante ſchleuderte, iſt ein ſekundäres, da
mit nicht zuſammenhängendes Ereignis. Es geht nichts
über Herrn Severings ſachliche Geſichtspunkte. Aus ihnen
heraus rechtfertigt n das Vorgehen gegen die vater-
ländiſchen Verbände. Sie ſind Feinde der Republik, darum
verbrennt ſie! Republik und ſozialdemokratiſche Partei ſind
nämlich dasſelbe, darum kann man den Reichspräſidenten
ſtraflos beſchimpfen, er iſt kein Sozialdemokrat, ſondern
ſtammt noch aus dem fluchwlirdigen alten Syſtem. Auch
das Reichsbanner kann machen, was es will, denn es iſt
die Schutztruppe der Roten. Der Stahlhelm, der den
nationalen Gedanken pflegt, der wirkliches Staatsgefühl
predigt, muß niedergeknlippelt werden, muß verſchwinden.
Daß alle Skaatsbürger gleiche Rechte haben, ſteht nur in
der in den Hirnen der Severingſchen Beamten
nicht. rr Oexle, Halles Polizeipräſident, gab dem Stahl-
helm den Rat, ſich abends nicht auf der Straße ſehen zu
laſſen, dann hörten die Schlägereien auf. Typiſch für das
Severingſche Syſtem! Nicht die Fauſt iſt ſchuld, ſondern
die Naſe, die ihr in den Weg kam, nicht der rohe Hieb des
Genoſſen, nein die Bortkante, die das Loch ſchlug, iſt die
Urſache. Brutale Gewalt paart ſich hier mit Zynismus.
Syſtem Severing! Herr Severing ſchloß ſeine große
Mohrenwäſcherede mit folgenden Worten:

„Die Tätigkeit der Anhänger des Alten iſt ein vetar-
dierendes Moment, und man gar nicht Temperament
n. aufsringen. um ſie zu bewegen, auch das Neue anzu

ven.
Nun, das Neue haben wir in der Regierung Severing

genug geſehen und gehört, ſo daß man eigentlich Herrn
Severing und ſeine Gefolgſchaft an den Galgen wünſchen
möchte, wenn wir die Jmmunität des Landrats von Bitter
feld beſitzen würden.

2

Was iſt
Die kommenden Konferenzen in Berlin

Berlin, 16. Oktober.

Ueber das Ergebnis von Locarno wird von Berliner am
licher Stelle folgendes mitgeteilt:Die Arbeiten der Manierkenſereng in Locarno ſind heute da

durch zum Abſchluß gebracht worden, daß die Delegierten der be-
teiligten Länder die während der Zuſammenkunft ausgearbeiteten

paraphiert (d. h. mit den Anfangsbuchſtaben
rhrer men gezeichnet) haben. Es handelt ſich zunächſt um den

eſtpalt, alſo den Pakt zwiſchen Deutſchland, Frankreich,
Belgien, England und Jtalien, durch den unter der Garantie jedes
einzelnen dieſer Staaten jeder Angriffskrieg zwiſchen Deutſch
land, Frankreich und Belgien, ſowie jede gewaltſame Verletzung
der Grenzen zwiſchen dieſen Ländern ausgeſchloſſen wird. Außer-
dem ſind die Entwürfe zu vier Schiedsgerichtsver-
trägen zwiſchen Deutſchland einerſeits und Frankveich, Belgien,
Polen und der Tſchechoſlowakei andererſeits r i worden.
Dieſe Schiedsgerichtsverträge ſehen für Rechksſtreitig-
keiten ein Verfahren mit bindendem Richter-
137 dagegen für Jntereſfenkonflikte ein Schlich-
ungsverfahren ohne endgültige Bindung vor. Endlich iſt

ein Entwurf für eine Erklärung der Vertreter Englands, Frank
erichs, Jtaliens und Belgiens aufgeſtellt worden, durch die dem
Artikel 16 der Bölkerbundsſatzung eine der be
kannten deutſchen Auffaſſung entſprechende
Auslegung gegeben wird. Die Paraphierung der ver-
ſchiedenen Entwürfe bedeutet einmal die perſönliche Zu
ſt im m umg der Delegierten zu dem Jnhalt der Jnſtrumente,
die infolgedeſſen nicht abgeäundert, ſondern nur an
genommen oder abgelehnt werden können. Die end-
gültige Entſcheidung über die Annahme der Entwürfe liegt hier-
nach, ſoweit Deutſchland in Betracht kommt, zunächſt bei der
Reichsregierung, und alsdann bei dem Reichsrat und
dem Reichstag.

Die Veröffentlichung der Texte wird nach der in Locarno
mit den Vertretern der übrigen Länder getroffenen Verabredung
om nächſten Dienstag früh erfolgen. Die Miniſterpräfi-
denten der Länder ſind auf Mittwoch zuſammen
berufen. Dem Vorſitzenden des Auswärtigen Ausſchuſſes des
Reichstags, dem Reichstagsabgrordneten Hergt, iſt die Ein
ladung des Ausſchuſſes zwecks Entgegennahme des Berichts der
deutſchen Delegation auf nächſten Donnerstag anheim-

erreicht?
egeben worden. Angeſichts deg beſonderen Jnterefſes, dez
ie Vertragsentwürfe für die Rheinlande haben, ſind

Vertreter des Rheinlandes durch Vermittlung des Miniſters für
die beſetzten Gebiete ſchon auf Dien s ag nachmittag nach
Berlin eingeladen worden.

Die eudgültige Stellaungaahme der maßgebenden Faktoren in Deutſchland wird neben
der Würdigung des Jnhalts der Vertragstexte ſelbſt davon ab
hängen, ob die Erwartungen des deutſchen Volke z
erfüllt werden und die Folgen des Vertragswerks, beſondere
hinſichtlich der rheiniſchen Fragen, eintreten. Endgültige
Abmachungen hierüber konnten angeſichts des Charakters der
Miniſterzuſammenkunft, deren Aufgabenkreis um
grenzt war, in Locarno nicht getroffen werden. An-
dererſelts war aher von vornherein in Ausſicht genommen, dieſe
Fragen vor der endgültigen Entſcheidung zu regelun. Die
deutſchen Delegierten haben infolgedeſſen in eingehenden Ver
handlungen mit den in Locarno anweſenden Vertretern der Be-
ſatzungsmächte die Löſung dieſer Fragen ſoweit vorbereitet, daß
ihre erfolgreicheſichert angeſehen werden kann. Das hat auch in all
gemeinen Erklärungen, die der franzöſiſche, engliſche und belgi-
ſche Außenminiſter
haben, ſeinen Ausdruck gefunden. Auf dieſer Grundlage wird
nunmehr von den deutſchen Regierungsſtellen mit allem Vach-
druck weiter zu arbeiten ſein.

Die Rückreiſe der deutſchen Delegation
Locarno, 17. Oktober.

Wie wir erfahren, wird die deutſche Delegation
heute nachmittag von Locarno abrejiſen und
Sonntag nachmittag in Berlin eintreffen. Am
Montag findet ein Miniſterrat ſtatt. Am Dienstag fol
en Beſprechungen mit den Vertretern der Rheinlande und am

Wittwoch erfolgt eine Sitzung der Miniſterpräſidenten der
änder.

Das franzöſiſche Kabinett hinter Briand
Baris, 16. Oktober.

Jn einer längeren Kabinettsſitzung billigte heute die
franzöſiſche Regierung den in Locarns aufgeſtellten Paktent-
wurf und ſprach dem Außenminiſter Briand vollſte Aner-
kennung über ſeine Haltung auf der Sicherheitskonferenz aus.

„5G 5 JDie redenreiche Entſcheidungsſitzung
Fortſetzung von der 1. Seite)

Muſſolini
erklärte; „Jch bin glücklich, mich im Namen der italieniſchen Re
gierung den Worten anzuſchließen, die hier ausgeſprochen worden
ſind. Jch freue mich über den glüchlichen Ausgang der Konferenz
in Locarno und über die vertrauliche Methode, die die Vollendung
der Arbeiten in einer Atmoſphäre der S W zur Voraus-
ſetzung hat. Wenn die Formeln und Klauſeln, die wir paraphiert
haben, lebendige Wirklichkeit werden, wie es auch werden muß,
ſo glaube ich, daß in den Beziehungen der Völker zueinander ein
neues Zeitalter angebrochen iſt.

Die Erklärung
Handerveldes

lautet: „Als Vertreter Belgiens trete ich mit tiefer Bewegung
den Worten bei, die wir ſoeben gehört haben. Jeder unter uns,die wir hier verſammelt ſind, i glücklich und ſtolz, zu ſeinem

Teil mag er auch noch fo beſcheiden ſein an dem bedeuten-
den Ereignis teilgenommen zu en, das ſich ſoeben vollzogen
hat. Um zu dieſem Ergebnis zu gelangen, hat jeder ſein Mög-lichſtes getan und man kann nicht nachdrückich genug der klar-

d en Loyalität eines Chamberlain, dem nuchdrücklichen
riedenswillen eines Briand, der juriſtiſchen Wiſſenſchaft

eines Scigloja und ich möchte hierauf gang beſonderes Ge-
wicht legen dem ent ſchloſſenen Mut Anerken-
nung zu zollen, mit dem die Herren Luther und Streſe
mann die wahren und dauernden Jntereſſen Deutſchlands
gegenüber denjenigen ihrer Landsleute, die mehr auf die Ver
gangenheit als auf die Zukunft ſehen, zu verteidigen gewußt
haben. Einer der großen Antriebe, der uns zu dieſem r
geführt hat, das iſt die ungeheure Sehnſucht e r
Vöälker, und zwar aller Völker, nach gegenſeitiger An
näherung und nach Frieden.

Unter den Mitgliedern dieſer Konferenz bin ich der ein
zige, der den Vertrag von Berſailles unter
zeichnet hat. Jch habe ihn mit ruhigem Gewiſſen unter
zeichnet, weil er meinem Lande die wiedererworbene Unab-
hängigkeit und ſein Recht auf legitime Reparationen ſicherte.
Obwohl es ſchon ſechs Jahre her ſind, ſteht mir noch die
Szene vor Augen, wo Männer, die dasſelbe ſoziale Jdeal
hatten wie ich, die Zuſtimmung Deutſchlands
unter dem Zwange der Not wendigkeit
brachten.

Heute dagegen iſt es ein Wefühl der Freiwilligkeit und
Gemeinſamkeit, in dem wir dieſen Vertrag abſchließen. Er
bringt Opfer für niemanden, allen ſichert er Vorteile, die ſich
im Laufe der Zeit weiter entwickeln werden. Aber von heute
ab iſt es ein Ereignis von unberechenbar moraliſcher Tragweite,
daß die Völker, die die Geißel des Krieges erduldet haben, die
heilige Verpflichtung auf ſich nehmen, nicht mehr zur Gewalt
zu greifen und ihre Garm tie ünter die ſouveräne Garantie
des Pölkerbundes zu ſtellen, wo es keinen Feind Prt, wo es
keine Beſiegten und keine Sieger gibt, ſondern
Völker, die ſich unter dem Zeichen der Gleichheit vereint haben.
Die künftigen Beziehungen dieſer von jetzt ab vereinten Völker
werden durch den natürlichen Verlauf der Dinge in Zukunft
weſentlich verſchieden ſein von dem Zuſtande der Per-
gangenheit. Bisher herrſchten unter ihnen Mißtrauen und
gegenſeitige Furcht, dis die Urſachen waren für Härten und
Schikanen. Von morgen ab, deſſen bin ich feſt überzeugt, wird
eine Entſpannung, wird Zutrauen und moraliſche Entwaffnung
eintreten. Bedingungen, die notwendig und hinreichend ſind
für die tatſächliche Entwaffnung. Herr Streſemann hat, indem
er dieſe Tatſache feſtſtellte, uns von ſeinen Hoffnungen ge
ſprochen, und ich ſchließe mich den Herren Briand und Cham-
berlain an, um auch meinerſeits das Kfand unſeres guten
Willens darzubieten.“

Herr Beneſch und Graf Skrzynski, die gleichfalls
anweſend waren, enthielten ſich des Wortes. Die Sitzung fand
ihren Abſchluß durch herzliche Worte des Dankes, die Briand
im Namen aller Anweſenden an den engliſchen Außenminiſter
Chamberlain richtete. Die Rede Briands machte einen
ſo ſtarken Eindruck auf die Anweſenden, daß die ganze Ver-
ſammlung ſpontan mit Händetklatſchen ihr Beifall zollte. Das
Händeklatſchen war unten auf der Straße von der verſammel-
ten Menſchenmenge gehört worden und pflanzte ſich nun wie ein
Lauffeuer fort. Als der Beifall unten nicht verſtummen wollte,
entſchloſſen ſich Dr, Luther und Briand, gemeinſchaftlich an das
Mittelfenſter zu treten. denen folgte dann Herr Chamverlain.
Aus einem anderen Fenſter winkte der belgiſche Sachver
ſtändige Rolin mit dem eben unterzeichneten Pakte.
Chamberlain lehnte es ab, zu ſprechen.

Um 7.30 Uhr verließen die Delegationen den Juſtizpalaſt,
von der jubelnden Menge hart umdrängt, Zuerſt erſcheint

Graf Skrzynski, dann folgte Briand, der nach allen Seiten für
die Kundgebungen dankt. Beſondere Begeiſterung köft das Er
ſcheinen Muffolinis aus, der mit dem Faſchiſtenruf „ejg
eja allatg und der ausgeſtreckten Hand begrüßt wurde. Nur
mühſam konnten Dr. Luther und Dr. Streſemann ſich
ihren Weg durch die Menge bahnen und noch im Auto umtefte
ſie der Jubel der Menge Als letzter verließ Chamberlgin,
gleichfalls jubelnd begrüßt, die denkwürdigen Räume, in denen
das Schickfal Europas ſich vielleicht für Jahrzehnte entſchieden hat,

Das Abſchiedsfrühſtück der Dele-
gationsführer

Locarne, 17. Oktober.
Wie unſer Sonderberichterſtatter drahtet, wird am heutigen

Sonnabend vormittag noch eine Privatzufammenkunft
der Delegationsführer ſtattfinden, die ſich zu einem ge
meinſamen Frühſtück verabredet haben. Es ift anzu-
nehmen, daß dabei noch weiter über die Auswirkungen der Konfe-
renz von Locarno geſprochen wird, um ihnen eine möglichſte Be
ſchléunigung zu verleihen.

Offizieller Widerruf der Kriegsſchuld-
lüge auf der Konferenz von Locarno

Locarno, 17. Oktober.
Von unſerem Locarno-Sonderberichterſtatter)

Zu den Erörterungen über die Kriegsſchuldlüge erfährt Un
ſerer Sonderberichterſtatter, daß die deutſche Delegation bereits
in einer Vollfitzung am Schluß der vorizen
Woche in einer großen Rede des Reichsaußenminiſteps den
durch die Notifizierung vor der Konferenz eingeleiteten
Wäderruf der Kriegsſchuldlüge affizselldurchgeführt hat. Mit dieſer Zerreißung des pava

von Verſailles, die auf die Alliierten einen außer
ordentlich ſtarken Eindruck gemacht hat, hat Deutſchland den
entſcheidenden Schritt zur Wiedergewinnung ſeiner moraliſchen
Freiheit getan, der die erſte Vorausſetzung des Werkes bildet
das in Loearno begonnen worden iſt.

Berufung des Botſchafters Hoeſch
nach Berlin

BVerlin, 17. Oktober.
Wie wir erfahren, wird unterwegs in den Zug, in dem die

deutſche Delegation nach Berlin zurückkehrt, der de utſche Bot
ſchafter in Paris, Herr von Hoeſch, einſteigen,
um mit nach Berlin zu fahren. Es iſt ganzunehmen, daß
dieſe Berufung mit der Auswirkung des Vertrages von
Locarno, namentlich mit den Verhältniſſen im beſetzten
Gebiet, zuſammenhängt.

Die Londoner Dezemberkonferenz
Locarno, 17. Oktober.

Wie unfer Sonderberichterſtatter erfährt, wird die Kon
ferenz, die für den 1. Dezember für den Fall in Ausficht ge
nommen wird, daß der Verirag von Locarno unterzeichnet wird,
nicht eine einfache Zuſammenkunft der Botſchafter,
ſondern eine Konferenz der Außenminiſter ſein. In
Konferenzkreiſen verlautet, daß in der geſtrigen Schlußſttzung
von deutſch- engliſcher Seite ein früherer Termin dieſer Kon
ferenz angeregt wurde. Auf Vorſchlag des deutſchen Außep
v iſt ſie aber guf den 1,. Dezember vexſchoben
worden.

Noch immer Ruhrgefangene
trotz Locarno

Zweibrücken, 16, Oktober.
Da anſcheinend das hieſige Amtsgerichtsgefängnis der deut

ſchen Behörde zurückgegeben werden ſoll, iſt geſtern die erſte
Hälfte von den von den Franzoſen noch immer inhaftierten
Gefangenen der Ruhrbeſetzung abtransportiert
worden. Es handelt ſich insgeſamt um etwa 80 Mann, die in
der Zeit des Ruhrkampfes wegen unbedeutender Straftaten
abgeurteilt wurden, von denen geſtern 80 nach Landau und
re 50 nach Mainz jns Militärgefängnis abgeführt worden
ind.

ua——whhhmoo-c,oono-—oeccccaccocoeeee e
Druck und Verla, von Otto Thiele.

Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.
Verantwortlich für die Politik: Adolf Lindemann r Lokcles, Kunſt undInterhaltung Dr Erich Sellheim; für n Mitteldeutſchlaad

und Sport: Dr Arno Ballentin. Für den Anzet il ul Kerßen,ſämtlich in Halle Berliner r man W
Blücherüraße 12 Leitung Alfred W. K

Weiterbehandlung en
in der heutigen Schlußſitzung abgegeben

Jahrga

Emil i
Reulich hatt
Emil erhielt
überlebensg:
Kunſtphotog
was ſich geh
fragende Au
ſchön.

er ſich auch

mponieren,
denn ſie we
troffen ſei.
Erbtante ar
näppchen ge
ſein. Emil
Seite ge
den lag.

Emil if
ſcheidene R
trag ſeiner
des Photog
alle ihre in
aber eben 1
Hut nach d
recht ſchön
bilde, daß ſi
dem wäre t
weſen. Sie

Emil li
lich lächelnd

anderen St
Frau heulte
bedingt auc
Bild ausſel
e
kleider zu

Wie ge
dos, zog
Nebenan in
wollte noch
attackteren

Franz
einen Herb
Daher könn
Franz die
einander.

Der 21
wie man il
Partei ihre
alle Anders
lennen gibt
ſchworener

Am 12
in den alte
fort. Das
riß ihr das
ine Helder
hen weine
i widerfa
de Unſchul
nie ein, ge
Beamte tro
„Jch habe d
nennen.“
wollten jetz
zu bringen.in den Fin

Das E
ins Gefänç

Kauft
Wenn

frühzeitig
Vorausſage
ſt bereits

Deswe
daß ſie ſi
eintreten,
Knappheit

beſteht dar
vort und
erfrieren,
ſüßlichen

Es iſt
Kartoffeln,
zu beſchaf
auch die
immer der
Beginn de

daß im F
breiſen zu
Daher
Hausfraue
kartoffeln

es kurze
tzigkeit;

abend: W

Hau

Pro
We



e

fer
n Zolllsatz.

t2zseh,

schmieden.

reralteten
pfohlenen
en elektr.

L

stenmale
ose Vor
enstag,
rouBßen-
is h Uhr.

an.

er und Leipziger Börſe nicht anerkennen wollte.

wer iſt daran
r der Handelskammer und der Landwirtſchaftskammer in den

ndelsminiſter Dr. Schreib
imiſſars

thiſchen Handelsmimiſterium der Halleſchen Börſe einen länge

Volkswirtschaftlicher Teil der „Haſleschen Zeitung
22ie Zukunft der Halleſchen Börſe

Kampf um die ſtaatliche Anerkennung. Der preußiſche
Handelsminiſter Dr. Schreiber beſichtigt die Börſe.

die wachſende r ung des mitteldeutſchen Wirtſchafts
es und insbeſondere der Halleſchen Wirtſchaft in der

und Nachkriegszeit ließ in den führenden Kreiſen den
tigten Wunſch aufkommen, der Halleſchen Börſe durch die
elle Anerkennung der ſtaatlichen Organe zu dem Anſehen
perhelfen, das ſie tatſächlich verdient. Schon die Tatſache,
die Börſeneinrichtungen in Halle in die ſiebziger Jahre des
en Jahrhunderts zurückreichen, läßt darauf ſchließen, daß

Notwendigkeit für dieſe Zuſammenkünfte der Handels
Bankkreiſe beſtand. Dies r naturgemäß in verſtärktem
e in der heutigen Zeit der Fall, wo die Halleſche Wirt

z neben führenden Unternehmungen auf dem Gebiete der
inkohlen, chemiſchen und Kaliinduſtrie über bedeutende
duktionsſtätten der Mühlen-, Malz, Stärke, Zucker- und
hineninduſtrie verfügt. Andererſeits liegt Halle in einer
d, die in land wirtſchaftlicher Beziehung durch die Güte
ßzodens überreich geſegnet iſt. Es iſt daher nicht verwunder-
daß dieſes Produktionsgebiet des Weizens und der Zucker
nach einem Preisregulator verlangt, der in der Einrich-
der Börſe gegeben iſt.

eberraſchender Weiſe hat es die Halleſche Wirtſchaft bisher
verſtanden, ſich in der eingangs erwähnten Richtung den

gebenden ſtaatlichen Stellen gegenüber durchzuſetzen. Nur
die Tatſache zu erklären, daß ſich Halle ſowohl von Leipzig
auch von Magdeburg überflügeln ließ, da es dieſen Städten

für ihre Produkten- und Effektenbörſe die ſtaatliche
tennung zu erhalten.
Die Beſtrebungen der Halleſchen Börſenkreiſe nach Aner-
nung der Börſe durch den preußiſchen Staat liegen ſchon
e zurück. Sie wurden wieder fallen gelaſſen, weil die Re-
g die Notwendigkeit im Hinblick auf die Nähe der Magde-

Neuerdings
doch der Stein wieder ins Rollen gekommen, und es hat den

hein, daß ſich die ſtaatlichen Stellen dem dringenden Ver-n der Sachen Wirtſchaft nicht mehr verſchließt und der

chen Börſe durch ihre Anerkennung den offiziellen Charakter
t.re entſcheidende Rolle dürfte dabei die künftige Ent-

lung der mitteldeutſchen Braunkohlen- und Kaliinduſtrie
ſen, auf deren ungeghnte Entwicklungsmöglichkeiten kürzlich
zbankpräſident Dr. Sch acht auf ſeiner Durchreiſe in Halle
ders hinwies. Auch die Tatſache, daß der derzeitige preu-
Handelsminiſter Dr. Schreiber als alter Hallenſer und

üglicher Kenner der Halleſchen Wirtſchaft mit dieſen Zu-
ümöglichkeiten rechnet, dürfte dazu beitragen, die bisherige
t der Regierung zu korrigieren und der Halleſchen Vörſe
ſrem Recht zu verhelfen. Es iſt daher nur zu begrüßen, daß
dr. Schreiber entſchloſſen hat, einer Einladung der Jndu-
erund Handelskammer zu Halle Folge zu leiſten
an der Geſamtſitzung am heutigen Sonnabend teilzunehmen.
itz am Vormittag wird der Handelsminiſter Gelegenheit
en, mit Vertretern verſchiedener Staatsbehörden dem

ſenberkehr beizuwohnen, um ſich aus eigener Anſchauung von
Rolwendigkeit der Halleſchen Börſeninſtitution zu über-

Vgt man ſich nun die Frage vor, ob die Vorbedingun-
für eine Börſe mit amtlichen Charakter gegeben ſind, ſo
man ſie mit einem glatten Ja beantworten. Hierbei iſt
pä zu berückſichtigen, daß die heutige Wirtſchaftslage
rer kataſtrophalen und chroniſchen Geldknappheit auch die

je Effektenbörſe nicht verſchont hat. Dies trifft je-
auch auf anderen Effektenbörſen in vollem Maße zu. und
an der Berliner Börſe gibt es Zeiten, in denen die Makler
r erſtaunliche Lücken aufweiſen. Nichts wäre jedoch grund

khrter, als die gegenwärtige Depreſſion, die ebenſo anormai
vie die Kataſtrophenhauſſe zu iten der Jnflation. als
ſtab für das wirtſchaftliche Bedürfnis einer vom Staate
annten Börſe zu betrachten. Entſcheidend muß vielmehr
künftige Entwicklung ſein, die durch die immer
ſende Bedeutung des Halleſchen Wirtſchaftsgebietes ge
n iſt.
Anders die Produktenbörſe. ier liegt nach dem
teinſtimmenden Urteil aller fachmänniſchen Kreiſe die un-
igte Verpflichtung der Regierung vor, die ſtaatliche An
nung auszuſprechen. Gerade die Produktenbörſe iſt durch

ntrale Lage der Stadt Halle in dem Agrardiſtrikt Mittel
ſſhlands dazu berufen, der mitteldeutſchen Landwirtſchaft als
iregulator zu dienen. Das beweiſt auch die Tatſache
end, daß viele Getreidehändler aus Leipzig und Magde

die Halleſche Börſe beſuchen und damit die Bedeutung des
leſchen Getreidehandels offenſichtlich dokumentieren. Auch die
ätgten Umſätze, die beſonders in Weizen, Roggen und
rſte, aber auch in Hafer und Erbſen größeren Umfang an-
nen, ſind Beweis genug für die Notwendigkeit. daß die
ſche Produktenbörſe nun endlich mit amtlich feſtgeſetzten
n auf den Plan tritt. Denn der bisherige Zuſtand iſt

haltbar und mit der Bedeuturgg der Stadt Halle im in
ausländiſchen Warenverkehr unvereinbar.
Als ein großes Verdienſt der Börſenvorſtandes iſt es

ſen, daß alle Vörſeneinrichtungen nach dem Muſter einer
Ubörſe getroffen ſind. Die Ueberleitung zum offiziellen
thhr unter ſtagtlicher Aufſicht iſt daher ohne weiteres mög-

Auch die Koſtenfrage ſcheint dadurch gelöſ zu ſein, daß
n plant, als Börſenkommiſſar zunächſt einen Ver

er der Jnduſtrie- und Handelskammer Halle zu ernennen
die Funktionen der Aufſichtsbehörde übernimmt.

edacht, 5 Vertreter der Börſe und je 1 Ver
mit

endorſtand zu wählen. Damit wäre der Forderung des
ngeſetzes vollauf Genüge getan. Dr. A. B.

der Empfang des preußiſchen Handelsminiſters
Dr. Schreiber auf der Halleſchen Vörſe

Vie wir bereits oben ausführten, ſtattete der preußiſche
er in Begleitung des Staats

r Berliner Börſe, Geh. Rat Dr. Lippert vom

ven Beſuch ab, um ſich perſönlich von der Notwendigkeit der ſtaat
lichen Anerkennung der Halleſchen Börſe- zu überzeugen. Der
Börſenvorſtand empfing den Miniſter, und der Präſident
der Jnduſtrie- und Handelskammer zu Halle, Bankherr Kurt
Steckner, wies in ſeiner Begrüßungsrede darauf hin, daß die
Halleſche Börſe auch in ihrer jetzigen Geſtalt hiſtoriſchen Boden dar
ſtelle. Kurt Steckner gab darauf einen umfaſſenden Ueberblick
über die hiſtoriſche Entwicklung der Börſe und bat den Miniſter,
den Wünſchen der Halleſchen Wirtſchaftskreiſe wohlwollend
gegenüberzuſtehen.

Dr. Schreiber betonte, daß er zwar als alter Halleſcher
Bürger die Beſtrebungen durchaus unterſtütze, daß er aber trotz-
dem eine rein ſachliche Behandlung der Angelegenheit vorziehen
müſſe, um nicht in den Verdacht zu geraten, die Halleſche Börſe
aus a Gründen zu bevorzugen. Der Miniſter wohntedarauf der Produkten- und der Effektenbörſe bei, die ſich in den

gewohnten Bahnen vollzog. Man konnte ſich nicht des Eindrucks
erwehren, daß der rege Beſuch und die getätigten Umſätze dazu an
getan waren, die Herren von der Notwendigkeit der Ueberführung
in den offiziellen Verkehr zu überzeugen.

Der Miniſter wird am Nachmittag der Geſamtſitzung
der Jnduſtrie- und Handelskammer beiwohnen,
auf der verſchiedene Führer des Halleſchen Wirtſchaftslebens
ſprechen werden. Auch zu dem geſelligen Abend, den der
Vorſtand der Jnduſtrie- und Handelskammer heute abend in
der „Loge zu den drei Degen“ veranſtaltet, hat der Miniſter
ſein Erſcheinen zugeſagt.

Serfiner Dewuisenkurse
Bank- .7 10Diskont Briet28 1.732

1.723
2.8395

16. 10.lIelegraphische Auszahlangen-
Geld Brief

1.727 1.731
Deutsch and. Reichsb.-Disk. 9
Buenos Aires 1 Papier-Peso
Japan 1 VenKonstantinope] l türk. Pfund
London l Lstr.New Vork 1 DollarRio de Janeiro Il Milreis
Amsterdam 10 Gulden
Athen 100 DrachmenBrüssel 100 FrankenOslo 160 KronenDanzig 100 GuldenHelsingfors 100 finn M.
Italien 100 LireJugoslawien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kronen
Lissabon 100 EscudosParis 100 FrankenPrag 100 KronenSot weiz 100 FrankenBulgarien 100 Leva
Spanien 109 PesetenStockholm 100 Kronen
Budapest 100 000 Kronen
Oesterreich abgst. 100 Schilling
Kanada 1 Kan. Doll.Uruguay 1 Gold-Peso

Leicht befeſtigt
Halleſche Börſe.

Trotz Wochenſchluß verkehrte die heutige Börſe in leicht be-
feſtigter Tendenz. Faſt alle Papiere konnten 1 bis 2prozentige
Steigerungen durchſetzen. Beſonders aber erfuhr das Geſchäft
eine nicht unerhebliche Belebung.

Von Bankwerten ſetzten Zörbiger Bankverein ihre Steige-
rung um 2 Prozent fort. Ausgeſprochen feſte Stimmung zeigten
Braunkohlenwerte. Das Jntereſſe konzentrierte ſich um
Riebeck, von denen bei 1 Prozent Gewinn etwa 4000 Rm. aus dem
Markt genommen wurden. Papierwerte lagen nicht
ganz einheitlich. Ammendorf ſchloſſen ſich der ſchwächeren Ber-
liner Haltung an, Cröllwitz dagegen gewannen rein kursmäßig
8 Prozent. Textilwerte blieben zu höheren Kurſen gefragt.
Von Mühlen werten zogen Hildebrand Mühlen 0,75 Proz.
an, während Alsleben bei 2 Prozent tieferem Kurſe angeboten
blieben. Jn Maſchinen werten ging es lebhafter als ſonſt
zu. Halle Maſchinen mußten repartiert werden und ſtellten ſich
bei 0,5 Prozent Gewinn über Berlin; Lindner, die ſich endlich ein
wenig erholten, hatten größeres Geſchäft, Wegelin wurden zum
alten Kurſe aus dem Markt genommen.

Auch im Freiverkehr ging es ein wenig lebhafter zu.
Es notierten: Api 0,5——-0,55 bez., Bernburg Saalmühlen 1 G.,
Bühring 2,25 G., Cäſar u. Loretz 239—22 bez., Czarnowanz 42 G.,
Hanfimport 62,5 G., Krügershall 87 G., Mansfeld 65 G., Micifa
1,3 G., Portland-Zement 59,5 B., Zörbiger Kreditver. 0,25 V.
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Noeh offizielle Papiermarknotierung.
Berliner Börſe.

Die letzte Börſe dieſer Woche ſtänd völlig unter dem Ein
druck der in Locarno beendeten Konferenzverhandlungen. Ob-
gleich Einzelheiten über die getroffenen Abmachungen och
r zeigte ſich die Börſe als ſehr optimiſtiſch. Auf allen

darktgebieben war man zu Meinungskäufen greig
namentlich am Terminmarkt fanden per Ultimo bedeutende Ab
ſchlüſſe ſtatt. Die Kurſe für Terminwerte lagen gegen die
geſtern per Medio erfolgten Notierungen durchweg um ein bis
zwei Progzent, vielfach aber noch erheblich höher. So eröffneteGelſentirchen mit 88 nach einem Vortagskurs von 8324. Har-

pener mit 112 nach 109, Höchſter Farben mit 126 nach 1238,
Elektrowerte und Kaliaktien ſehr feſt. Letztere unter Einwir-
ung der nunmehr perfekten 50-Millionen-Dollaranleihe des
Kaliſyndikats. Am Geldmarkt hielt die V erjge Lage an. Täg-
liches Geld unverändert 8 bis 10 Prozent, Monatsgeld 10 bis
1154 Prozent nominell. Das Geſchäft am Deviſenmarkt kam nur
zögernd in Gang.

Hall Masech.
Hall. Röhr-- W.
iidebr. Munhlen
*Moritz Jahr
Gbr. Jentzseh
Kaiserbad

Schmiedeog.
Körbisd. Zuck.
Ky H. 1-85010)
Gottt,. Lindner
Schrapl. Kalk
Stadtm. Alsl
Vester
Wegel. Hub.
ZeitzerMasch
Zuok., R. Halle
HeehHettet

Reichswirtſchaftsminiſterium und Siegelinduſtrie

Der Märkiſche Ziegeleibeſitzer-Bund, Berlin, teilt uns mit:
Aus Gründen des Preisabbaues iſt neuerdings der Kampf
gegen die Kartelle wieder aufgelebt. Dabei hat der
Reichswirtſchaftsminiſter auch eine Verkaufsvereini-
gung der Ziegelinduſtrie angegriffen, um ſie zum Abbau der
Preiſe zu zwingen. Die Gründe dieſes Vorgehens ſind ver-
allgemeinert worden und man nimmt an, daß die Ziegelindu-
ſtrie durchkartelliert ſei, daraus den Vorwurf leitend, ihre
Preispolitik verhindere die Bautätigkeit. Das Darniederliegen
der Bautätigkeit hat andere Urſachen. Die Ziegelpreiſe ſtehen
zwar wegen der doppelten Lohnhöhe über a aber
dieſe Tatſache iſt für die Geſamtbaukoſten nicht ſo entſcheidend,
wie allgemein angenommen wird. Die Ziegelkoſten betragen
höchſtens 10 Prozent der Geſamtbaukoſten. rotzdem hat auch
der Reichsverband der Deutſchen Mauerſtein-, Ziegel- und
Toninduſtrie beſchloſſen, den Bauperioden und der Steuer-
ermäßigung entſprechend, zu Feſtpreiſen abzuſchließen. Aus
einem Einzelfall heraus die geſamte Preispolitik der elinduſtrie und ihre aus Gründen der Selbſterhaltung ge aſſe-

nen Organiſationen zu verurteilen oder zum Schaden des
Baumarktes zu zerſtören, würde die von ihnen verfolgte Stetig-
keit d er Preiſe verhindern, die für die wünſchenswerte Be-
ruhigung des Bauſtoffmarktes als Grundlage ſicherer Kalku-
lation unerläßlich iſt.

Um die Lohnerhöhung in der Kali-Jndufſtrie, einer
Ausſprache von Vertretern aller Werksgruppen der deutſchen
KaliJnduſtrie, die vor kurzem im Deutſchen Kaliſyndikat ſtatt
gefunden hat, iſt die gegenwärtige Lage der Jnduſtrie ein
gehend erörtert worden. Hierbei wurde auch die Lohnfrage
beſpröchen und einmütig feſtgeſtellt, daß, nachdem die Induſtrie
im Sommer eine Lohn und Gehaltserhöhung ohne Aenderung
der Preiſe vorgenommen hat, es im gegenwärtigen
Augenblick ausgeſchloſſen ſei, Löhne und Gehälter
viederumm einer Erhöhung zu unterziehen. Eine Eingabe,
in der dieſer Standpunkt näher begründet worden iſt, iſt dem
Reichswirtſchaftsminiſterium überreicht worden.

Anleihe der Stadt Duisburg. Oberbürgermeiſter Dr.
Jarres weilt zurzeit in der Reichshauptſtadt, um, wie von
zuſtändiger Seite in Duisburg erklärt wird, die Genehmigung
zur Aufnahme einer amerikaniſchen Anleihe in Höhe von
6 Millionen Dollar einzuholen, über die er in den
Tagen vorher in Flensburg mit amerikaniſchen Finanziers die
grundſätzliche Einigung erzielt hat. Es wird vermutet, daß
dieſer Kredit zum Teil zur Finanzierung des Düſſel-
dorf Duisburger gemeinſchaftlichen Kraft-werkes zum Teil für die Hafenerweiterung beſtimmt iſt.

Anleihe der Stadt Chemnitz. Jn der Donnerstag abge
haltenen Stadtverordnetenſitzung wurde von einem
Mitglied des Stadtkollegiums mitgeteilt, daß ſich die Stadt mit
der Abſicht trage, in der nächſten Zeit eine größere An-
teihe für ihre werdenden Betriebe aufzulegen.

Abſchluß der Heidelberger Amerika-Anleihe. Die Stadt
Heidelberg hat in Amerika eine Anleihe von 1 Millionen
Dollar abgeſchloſſen. Die Anleihe wird in nächſter Zeit in
Newyork ausgelegt und iſt mit 7 Prozent verzinslich. Emiſſions
haus iſt die Bankfirma F. J. Lismann u. Co. Ueber die Höhe
des Ausgabekurſes iſt noch nichts bekannt
„Mannesmannröhren-Werke. Jn der Sitzung des Auf-

ſichts rats am Freitag gelangte der Rechnungsabſchluß und
Gewinn und Verluſtrechnung für das am 30. Juni d. J. zuEnde gegangene Geſchäftsſahr zur Vorlage. Der Roh
gewinn ſtellt ſich auf 28 695 607 Mark. Von ihm ſind gb-
zuſetzen die geſamten Unkoſten der Betriebsſtätten und der
Hauptverwaltkung mit 75090 871 M.. Zinſen mit 2811211 M.
Steuern einſchließlich Warenumſatzſteuern mit 8164 248 M.,
Grundſtück und Gebäudeunterhaltung mit 468 272 M., Ab
ſchreibungen auf Anlagen mit 6915 83490 M. Von dem
dann verbleibenden Reingewinn von 2787 155 M. wird
vorgeſchlagen, 5 Prozent gleich 136 857 M. an den geſetzlichen
Reſervefonds zu überweiſen und die ſtatutariſch feſtgelegte Ver-
zinſung der Vorzugsaktien mit 6 Prozent von 264 0000 M.
gleich 15 840 M. vorzunehmen. Als ſatzungsgemäße Vergütung
an den Aufſichtsrat ſind 75 000 M. abzuſetzen. Der Reſt von
2509 457 M. ſoll der Geſellſchaft als Betriebsmittel
belaſſen werden und ſind demgemäß auf neue Rechnung vorzu
tragen. Eine Dividende kommt nicht zur Ver-
teilung. Jn der Sitzung wurde ſeitens des Vorſtandes mit
geteilt, daß Verhandlungen ſchweben zwecks Umwandlung
der Bankſchulden in eine Tlangfriſtige Obdli-
gationsganleihe, die aber noch nicht zum Abſchluß gelangt
ſind. Ueber den Geſchäftsgang wurde berichtet, daß der
Auftragseingang in den letzten Wochen ſich gebeſſert hat,
und daß die Wirtſchaftslage im allgemeinen jeht günſtiger be
urteilt werde, als dies noch vor kurzer Zeit der Fall war. Die
diesjährige ordentliche Generalverſammlung auf den
24. November nach Berlin einberufen werden.

Pianoforte-Fabrik Gerhard Adam, Weſel. Dei Geſellſchaft
hat ihren Betrieb zu 75 Prozent der früheren Produktion
wieder aufgenommen, Die betriebstechniſchen Erſpar
nismaßnahmen konnten eine Preisherabſetzung von
10 Prozent ermöglichen.

Norddeutſche Kabelwerke, A.-G., Berlin-Neukblln. Wie wir
erfahren, iſt Generaldirektor Jng von Wyſiecki aus dem
Vorſtand ausgeſchieden,. eber das Ergebnis des am
30. September abgeſchloſſenen Geſchäftsjahres läßt ſich noch
nichts ſagen, da die Bilanzarbeiten noch keine Ueberſicht ge
währen. Ebenfalls dürfte der Abſchluß ein nicht un
günſtiges Bild ergeben. eine Vividende zur Ver-
teilung gelangt, ſteht noch nicht feſt.

Zucker.
Magdeburg, 17. Oktober. Prompte Lieferung 165,625 bis

16,00, Oktober 15,25, Oktober- Dezember 16,50, Tendenz ruhig.
Terminpreiſe ohne Sack: Oktober 12,60-—12,20, November

12,45-12,80, Dezember 12,45-12,40, bez. 18,40, Januar 12,60
bis 12,45, Februar 12,65 i2,56, März 18,80-18,70, April 12,90
bis 12,80, Mai 13,05-12,00. Tendenz ruhiger.

Kartoffeln.
Magdeburg, 17. Oktober. Weiße und rote Kartoffeln 1,80

bis 2,00, gelbe Kartoffeln 2,50—2,80 M.
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Winzer- Fest der Rheinländer Vereinigung

Die Anne-biese

ION Dessau

m Stadt öheater
Dienstag, den 20. OKtober, 74 Vhr:

Erstaufführung
Intermezz0 von Rich. Straus

nunLeitung: General-Musik- Direktor Band.

Regie:; Oderspielleiter Roesler.

Von halſischen Firmen haben in Hebenswürdiger
Weise zur Verfügung gestellt: Sämtliche Toiletten u
Pelze der Chrisſine: Firma Huth Co, Skiauzug:
G. Abmann. Möbel des L und 12 Bildes: Firma Th.

Fa Pau Gölädner,
Fa. Ritter

Pollak, Koffer und Reisetaschen:
Flägel und tiarmonium fürs Orchester

Modernes Theater
Dirwe. F. Rosen Beginn 8 Uhr

Sonntag
anläßlieh des Goburtstages

Johann Strauss
nach der Vorstellung:

kin Wiener Walzer- Abend.
Vorher das neue Oktober Programm:

näher ledige Fnemann.
Wionor PSKetaen mit Ferry Rosen.

J Willi Fontaine, das musik. Unikum.

Jul. RBärwald. der rhein. Komiker.

Annti Konsenvé.
Amor im Panoptikum-

Und das übrige Programm- J
hach der Vorstellung: Eintritt frel.

Sonntag ab 4 Uhr Tanz Tee.

Thaliasaal
Dienstag, 3. November, 8 Uhr

Einziger Liederabend

Alfred Forest
Am Flügel: Alex Conrad

Karten 4, 3, 2, 1,50 M. bei Heinrieh Hothan

Kurhaus Wittekind
Morgen 8 den 18. OKtober,4 Uhr nachmittags:

Künstler- Konzert
ausgeführt von Kapelle Frauendork.

8 Uhr abends:

Gesellschaftsabend mit Tanz.

Süd Amerika
(Brasilien, Argenti-
nien, Westkäüste),
Cuba-Mexico,
Westindien, Afrika,

Mord am e r
u. Canacia, Ham-
burg-New York ca.
wöchentl. Abfahrt.
Gemeins. Dienst mit
Uniltad Am es Ootasien usw. i. Ver-
rican ine s bindg. m. and. Linien
Billige Beförderung, vorzügl. Verpflegung

Auokdate vo Orveksscheo Oder Fahrproieo en
Seföroerungsmöolichkeſt durch

HAMBSURG-AMERIEKA LINIE
HAMBURG., Albetardamm 28 un Veren Vertreter auf alten

gröoberen Pihtren.

Sangaraysen: Eduard Leißner, Regel-

r Sschultze. Bern-
durger Str. 32 uHallesches Vcrrentzbarg, Roter Turm

Marktplatz
Frachtanskünfte erteilt das Sehiffs-

fraehtenkontor in Magdeburg

a sche mitLluhns
wir bitten unſere geehrten CLeſer,

S m h W z

H. Henninger- Reifbräus.
Erlangen (Bayern)

Fktien- Geſellſchaft

Erlangen (Bayern)

Allen Freunden eines erstklassigen bayrischen Bieres von ausgezeichneter
Bekömmlichkeit beehren wir uns hiermit bekanntzugeben, daß wir unser von
früher noch in guter Erinnerung stehendes und anerkannt vorzügliches

ERLANGER REIFBRAU
in Halle (Saale) von jetzt ab vieder zum Verkauf bringen lassen und

Krausenstrasse 3
efne Nfſecder tage

errichtet haben. Gefl. Zuschkriften und Bestellungen bitten wir an dte
H. Henninger-Reifbräu f. G., Niecterlage Halle (Saale),

Krausenstraße 5, Fernsprecher II55, zu fichten.

5. Henninger Reifbräu

Stilkleider,
Eigenkleider
für Strafe und Geſellſchaft

tertigt an
Heimkunſtwerkſtätte

Helene Wehmer,
Brandenburger Str. 12 II.

Auswahl in handgewebdt. Stoffen

er liebt,der sckenkt
Wer schenkt, der denkt an m.

Peddigrohr-
Garnitur Sessel, Sofa, 7 Isch)
für 55 M. oder anm. doppel-
wanct. Klubsessel für 58 M.

Pokhrmöbel-Babl,
Herrenstra e 4.

(Zanklunes Exrleickterung.)

KleiderKostümeMaàäntel
werden sauder

angefertigt.

Thom asiusstrabe s

Alpaka-
Eßbestecke,

silberweis und
schwer versildert,
LXinzeleoile,

g. Ausetattungemn,erste Fabrikate
empfiehlt dillig

Altred Otto,
Spezial-Ver trieb,

Lerohenfeldetr. II.

Getr. Ulſter u. ſchw.

Rock und Weſte
für ſchlanke Figur zu verkaufen.

Preis 15.00 M.
Reilſtr. 14 4 Trp. links.

Damenputz
und Pelze
arbeite

Bernhardyftr. 45 vart.

Pianos
preiswert zu günstigen
za s bedingungenrauchtes
Tafelklavierbillig zu verkaufen.
U. Scherhag.
Sophienstraäbe 16.

flügel Planos
preiswert,

auch Teilzahlung geſtattet

W. CGoldmann,
Völlbergerweg 3.

bruch
leidende bedürfen keines läſtigen

erbandes, wenn Sie mein
and D. R. V. tragen Das

Beſte was exiſtiert. Leib
Nabel- Vorfallvinden uſw. Für
alle Bruchleidende zu ſprechen in
Halle Mittwoch. 21. Oktob.
von 9 3 Uhr im Hotel
Grüner Banm““.

Bändag Spepat.Eugen Frei. Linttgart

Kronenſtraße 46bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

Guter
Kleiderſchrank,

pol. Nußbaumſtaffelei u.
Marmorkonſole

zu verkaufen.
Zinksgartenſtr. 12. Eg,

Musik Apparate
Schalip attemn

Aunst. Zahiungs bedingungen

Reparaturen
Julius Kegoel,steinweg 63 Etage

Fernruf 4554

Scheuertücher
empfiehlt vorteilhaft
H. SchneeNachtolger.

Gr. Steinſtr. 84.

r Schablonen,etall- und Emailleschilder,Plombenzangen, Druckereien etc.

Die Anne-biese

Von Dessau

Wir ſtellen zum Verkauf wegen Einſte
von Kraſtwagen:

1 kl. Geſchäftswagen
(gleichzeitig als 6ſitzig. Jagdwagen verwen

1 gedeckten Lieferwagen
für Bäckereien und Fleiſchereien geeit

1 Cafelwagen
1 Halbverdeck und

2langſchweif. oſtpr. Fuchshen
7 und 8jährig, Halbblut-Edelzucht.

Pferde und Material in beſtem Zuſtande

Pottel Broskows
G. m. b. H.

e eeeeee.,,|--,CLLLLTand wirter
Unsere billigen Vorzu haben nog

Gültigkeit! ir geben abd:
Seochssltzer Jagdwagen statt M. 1200 nur N.
Viersitzer Jagdwagen statt M. 1050 nur M.
Parkwagen mit Bock statt M. 900 nur M. 5
Selbstfahrer ohne Bock statt M. 700 nur M. 52
feldwagen statt M. 650 nur M
Auggy ſtatt M. 575 nur M.
Mehrpreis für Türen M. 30. Mehrpreis fi
Bremse M. 40 ab Wernigerode. Ein Besuc
unseres großen Lagers ist empfehlenswe

Wawara e Wernigerode

ſTandgui
ca. 20 Acker, mit erſtklaſſigem a w und lebe
den Jnventar, Gebäuden und Wohnhan
evtl. möbliert, in nächſter Nähe Leipzigs a
zahlungsfähigen Berufslandwirt

zu verkaufen.
Anfragen erbeten unter L. R. 7497
Rudolf Mosse, Leipzig.

Von Sonntag ab tpy ein großer Trans
port beſter, ſichwerer, jnnger, hochtrager
der, friſchmilchendere na he

preiswert bei mir zum Verkauf.
Desgleichen gebe ſofort ab

2 Stück ſchwere Pferde, 4——5 jähr,
unter 7 Stück die Auswahl.

H. Boyde, Brehna,Fernruf: Roitzſch 42.

Von heute ab steht ein grober Transport

prima hocehtragende
Künhe u. Färsen
bei mir zum preis werten Verkauf.

Franckestrabe 17. Tel. 6288

Wegen Nachzucht sehr preiswert verkäuſt

c -z-----v-

Umsonst teilen wir miit, wie Hautaus-
schläge, Flechten (nässende und trockene),
Mitesser, Pickel. rauhe. grobporige Haut,
Wunads

ein, Gesſchis- und Nasenröte, Sommer

sprossen usw. schnellstens zu beseltigen
sind, wenn auch schon janrelang vergeblich
Hilfe gesucht worden ist. Nur einmalige
kleine Ausgäbe. D. R. F. Keine Salde,
Leine Tinkturen oder Tee

m Lanlta
Vecdblättendeig

5-Depot, Charlottenburg 5

t N 690

in Anwendung und

arj5
1. 9jäbrige PGBolſſbſufsfu

Siegerin guter Hindernisrennen.
2 3* jähriger

ggiae Pferde sehr leicht zu reiten,
Gänsge, fromm, S Springor. Nr.jeh auch Wagenpferd. Anfragenestütsmeister ne Rittergut Hoßenl

ObJ Hausſchlachten] geſinitt

in in guter Ausführung t t
et222225 v8, I ausgeführt. Auft: a

h E. Kreehe G
c e. h
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anderen Stiefel auch noch in das Fettnäppchen getreten.
Frau heulte bald. Zu einem braunen Herbſthut gehört doch un
bedingt auch ein paſſender Mantel!
Bild ausſehen!
er r gleich neben dem Geſchäft, wo die billigen Damen
kleider zu

Wie geſagt, Emil iſt ein feiner Ehemann. Emil zahlte auch
ſetzte ſeinen Hut auf und ging.

alle Andersdenkenden.

Jahrgarg 218

Halle, 17. Oktober.

Sein Geburtstag
Emil iſt ein feiner Ehemann, ein ſehr feiner Ehemann.

Reulich hatte er Gevurtstag. Das kann jedem zuſtoßen. Und
Emil erhielt von ſeiner lieben Frau eine Photographie geſchenkt,
überlebensgroß, in pompigem Goldrahmen, von irgendeinem
Kunſtphotographen. Das war zuviel Glück, und weil Emil weiß,
was ſich gehört, ſimulierte er einen ſtrahlend weichen Blick in das
ftagende Auge ſeiner Frau, gab ihr einen Kuß und ſagte: „Danke
ſchön.“ Das genügte ihr nicht. Sie fragte hren Emil alſo, ob
er ſich auch freue. Da ihm große Bilder mit Goldrahmen immer
jmponieren, nickte er krampfhaft. Das genügte imme rnoch nicht,
denn ſie wollte noch wiſſen, ob die Vergrößerung auch gut ge-
troffen ſei. Emil meinte, daß ſeiner Anſicht nach ſeine ſelige
Erbtante anders ausgeſehen habe. Damit hatte er ins Fett
näppchen getreten, denn das ſollte doch ſeine leibhaftige Frau
ſein. Emil bereute ſein vorlautes Weſen und ſah betreten zur
Seite gerade auf die Photographenrechnung, die dort beſchei-

Emil iſt ein ſehr feiner Ehemann. Er legte neben die be
ſcheidene Rechnung beſcheiden das Geld und hörte ſich den Vor
trag ſeiner Frau an. Sie ſprach ihm von genialer Auffaſſung
des Photographen, der gerade den Moment getroffen habe, da
alle ihre inneren Gedanken aus den Augen ſprächen. Was er
aber eben nicht verſtände. Und ſie hatte ſich noch extra einen
hut nach der Herbſtmode gekauft, um ſich für „ihr Männchen“
recht ſchön photographieren zu laſſen. Oder ob er ſich etwa ein
hilde, daß ſie ſich im Sommerhut hätte hinſetzen ſollen Außer-
dem wäre der neue, ach, ſo ſchöne Herbſthut furchtbar billig ge-
weſen. Sie könnte ihm ja die Rechnung zeigen

Emil liebt die Ruhe, zahlte den Herbſthut und fragte freund-
lich lächelnd, ob noch etwas käme. Damit hatte er mit dem

Seine

den lag.

Der Mantel war „faſt geſchenkt“ aus einem

aufen waren

dos, zog ſeinen Mantel an,
Nebenan im Kaffeehauſe trank er einen großen Kognak, denn er
wollte noch an demſelben Tage ſeinen Freund Franz mutig
attackeren und ihn anpumpen.

Franz aber lächelte verlegen.
einen Herbſtmantel und Hut und, ſiehe oben, haben müſſen.
Daher könnte er leider nicht. Und dann reichten ſich Emil und
Franz die Hände und gingen in „herbſtlicher“ Stimmung aus-

einander. R.Ein „tapferer“ Held.
Der 21ljährige Kutſcher Paul Stolle iſt ein Kommuniſt,

wie man ihn ſich nicht eifriger denken kann. An ihm muß die
Partei ihre helle Freude haben. Mit grimmem Haß verfolgt er

Beſonders wenn jemand äußerlich zu er-
kennen gibt, daß er noch ein Vaterland hat, iſt er Stolles ge-
ſchworener Feind.

Am 12. Mai hatte ein junges Mädchen ſich ein Schleifchen
in den alten Reichsfarben angeſteckt. Stolle ſah es natürlich ſo-
ſort. Das war eine unerhörte Provokation. Er trat auf ſie zu,
tiß ihr das Schleifchen ab und ſchlug ſie obendrein. Das war
ine Heldentat. Kurz darauf ſah ein Polizeibeamter das Mäd-
hen weinen und fragte nach dem Grunde. Sie erzählte, was
i widerfahren war, und wies auf Stolle. Doch dieſer war jetzt
de Unſchuld ſelbſt. Das Mädchen müſſe ſich irren; es falle ihm
ne ein, gegen ein Mädchen handgreiflich zu werden. Als der
beamte trotzdem ſeine Perſonalien haben wollte, wehrte er ab.
„Jch habe doch nichts getan, brauche alſo meinen Namen nicht zu
nennen.“ Zufällig kam ein zweiter Beamter des Weges. Beide
wollten jetzt zupacken, um Stolle gegen ſeinen Willen zur Wache
zu bringen. Er wehrte ſich jedoch energiſch und biß den Beamtenin den Jigger.

Das Gericht ſchickte ihn für ſeine Heldentaten auf 3 Monate
ins Gefängnis.

Kauft Kartoffeln für den Winter
Wenn die Wetterpropheten Recht behalten, werden wir

frühzeitig ſtarke Fröſte bekommen. Es ſcheint, als ob dieſe
Lorausſagen ſich ſchon beſtätigen ſollten, denn im Rieſengebirge
ſſtt bereits der erſte Schnee gefallen.

Deswegen muß die Hausfrar jetzt ſchon Vorſorge treffen,
daß ſie ſich Winterkartoffeln beſchafft, denn wenn die Froſte
eintreten, können die Bauern nicht die Mieten öffnen, es wird
Knappheit eintreten und die Kartoffelpreiſe werden ſteigen. Es
teſteht dann auch die Gefahr, daß die gerade auf dem Trans
vort und auf den Güterbahnhöfen befindlichen Kartoffeln
erfrieren, ſo daß die Kartoffeln vielfach den unangenehmen
ſüßlichen Geſchmack bekommen.

Es iſt augenblicklich eine günſtige Zeit zum Einkauf von
Kartoffeln, da die Landwirtſchaft verkaufen muß, um ſich Geld
zu beſchaffen. Die Folge iſt ſehr ſtarkes Angebot und daher
auch die gedrückten Preiſe. Es iſt anzunehmen, wie dies
immer der Fall zu ſein pflegt, daß auch in dieſem Jahre vom
Beginn des Winters an die Kartoffelpreiſe ſtetig ſteigen, und
daß im Frühjahr mit nicht unbeträchtlich höheren Kartoffel-
breiſen zu rechnen iſt.
Daher dürfte es zweckmäßig ſein, wenn ſchon jetzt die
Hausfrauen ſich um die Anſchaffung der nötigen Winter-
kartoffeln bemühen.

Turmblaſen. Wie uns der Evangeliſch-Soziale Preß-
derband mitteilt, werden in der Woche vom 18. bis 24. Oktober
folgende Choräle von den Hausmannstürmen geblaſen: Sonn
tag: Herzlich lieb hab ich dich, o Herr; Montag: Es iſt gewißlich
an der Zeit; Dienstag: Eins iſt not; Mittwoch: Nach einer Prü-
ing kurzer Tage Donnerstag: Nun preiſet alle Gottes Barm-
tzigkeit; Freitag: Jch bete an die Macht der Liebe; Sonn

abend: Wunderbarer König.

Wie ſollte denn ſonſt das

Seine Frau hätte unbedingt

1. Beilage zur Halleſchen 5Seitung

Die Waſſerkunſt in Halle
Sonntag 18. Oktober 925

Jhre PVernichtung vor 50 Jahren am 18. Oktober.

Da das Waſſer nun einmal wenigſtens äußerlich ge-
braucht) unſerem unzulänglichen Menſchengeſchlecht ein wichtiges
Bedürfnis iſt, ſo war ein fürſorglicher Rat der Stadt Halle
beizeiten darauf bedacht, das erfreulich heranwachſende Gemein-
weſen mit friſchem Trink- und Kochwaſſer in großzügiger
Weiſe zu verſehen, zumal die ſeit altersher vorhandenen Brun-
nen ſehr häufig unerwünſchte ſalzige Anteile ſpüren ließen.
Die Frage: woher nehmen? war ja ſchnell beantwortet; denn
die Saale führte Waſſer genug, mehr als einem manchmal lieb
war! Alſo hören wir, daß ſchon 1462 ein Barfüßermönch den
Vorſchlag zur Anlage einer ſogenannten Waſſerkunſt
machte. Der Prior des Dominikaner-Kloſters, der mit ſolchen

t

i ſt
I

Sachen vertraut war, erhielt im Jahre 1467 ganz wie es

e

W e

noch heutzutage gehandhabt wird den Auftrag, andere
Städte zu bereiſen und ſich dort ähnliche Einrichtungen anzu
ſehen. Als der tüchtige Prior zurückkam, legte er einen brauch
baren Plan vor und daraufhin gründeten eine Anzahl reicher
Bürger zu Halle eine PrivatWaſſergewerkſchaft, die mit Zu-
ſtimmung und Förderung des Rates

unterhalb der Neumühle
dicht am Ufer der Saale eine „Waſſerkunſt“ errichtete, von wo
aus das Waſſer durch Röhren nach den Häuſern und Plätzen
der Stadt geleitet wurde.

Die Bürgerſchaft des 15. Jahrhunderts hat ſich im übrigen
als durchaus intelligent erwieſen: aber wie man auf den un
glücklichen Gedanken kommen konnte, ein Waſſerwerk an
jener Stelle der Saale zu errichten, wo aller Unrat aus der
Stadt und den dicht oberhalb, jedenfalls auch damals ſchon vor
andenen Gerkereſen vorſeifloß, das wird uns immer rätſel-
haft bleiben! Denn noch war ja, als 1474 der Bau vollendet war,
an eine urge nan im entfernteſten zu denken, daßDie Gerüche der

man hätte annehmen können, das Werk ſolle unter den Schutz
der Kanonen der benachbarten Veſte geſtellt werden! Kurz: es
war ein Mißgriff, an deſſen Folgen die ſpäteren Geſchlechter,
noch bis über die Mitte des 19. Jahrhunderts hinein, wieder
holt arg zu leiden hatten.

Vorläufig war aber Halle ſehr ſtolz auf ſeine Waſſerkunſt
und arbeitete eifrig an der ſtändigen Erweiterung des Rohr-
netzes. So heißt es Anno 1505: „Jtem es wurden zwen ror-
taſten, eyner uff dem marckte, der andere uff den aldenmarckte,
geſetzt und daſz waſſzer doreyne verordenth.

Bald freilich machten ſich am Werk ſelbſt umfangreiche Re
nen Gebäude mußten

durch neue erſetzt werden, ſo: 1548--1549 und 1564, wo ſich
übrigens eine zweite Waſſerwerksgeſellſchaft unmittelbar neben
der erſten auftat, doch ſchon 30 Jahre ſpäter wurden beide An
lagen von der Stadt übernommen. Jm Jahre 1667 mußte der
Turm erneuert werden, wobei

ſtatt des bisherigen Pumpwerkes ein Saugwerk
eingebaut wurde. Und ſchießlich iſt „Anno 1739 ſowohl der
Turm reparieret, als ſtatt des bisherigen Saugwerks ein
Druckwerk durch den Rats-Mäurer Forberg (oder Forweg) an-
geleget worden, womit es anfangs nicht recht fort gewollt, und
wieder geändert worden müſſen.“

Dieſer Turm iſt's, den unſer Bild zeigt, der mit ſeinen
etwas ſechs Stockwerken und dem breiten Zwiebeldach ein origi-
nelles Wahrzeichen der Gegend zwiſchen Moritzburg und Neu-
mühle bildete. Auch einer ulkigen Beigabe entbehrte dieſer
Turm nicht: es war eine Vorrichtung getroffen, daß bei
jedesmaligen Hochkommen des Pumpenſchwengels an einer
Dachfenſter der Südſeite eine dem „Kladderadatſch“-Kopf ähn
liche Fratze erſchien, die zur Beluſtigung von Jung und Ak
die Zunge weit herausſtreckte. Immer funktionierte dieſer
ſpaßige Apparat zwar nicht, ſondern er wurde nur gelegentlich,
zum Beiſpiel, wenn Volksfeſt auf der nahen Würfelwieſe war,
zur Erhöhung der Feſt- und Sonntagsfreude angeſtellt.

Das allmählich aufblühende Halle des 19. Jahrhunderts,
tonnte mit dieſer immer unzulänglicher werdenden Art der
Waſſerverſorgung natürlich nicht mehr auskommen, zumal, da
das Saalewaſſer durch die Abwäſſer der induſtriellen Werke in
zunehmendem Maße verunreinigt wurde. Man legte alſo 1865
einen

Verſuchsbrunnen an der Gerwiſche bei Beeſen
in der Aue an; bald war die neue Waſſerleitung in Beeſen
fertiggeſtellt, und ſeit dem September 1868 erfreut ſich die
Stadt durch ein weit ausgedehntes Netzwerk von Leitungen des
köſtlichſten klaren Waſſers. Unſere alte „Kunſt“ wurde ſtill
gelegt und 1870 an den Mühlenbeſitzer Jung verkauft. Wenige
Jahre ſpäter ſchon ſollte ſie eines ſchmählichen Feuertodes
ſterben!

Der Glaſermeiſter Reiter hatte im oberen Stockwerk des
Turmes eine Werkſtatt zum Holzſchneiden eingerichtet. Dort
brach am 18. Oktober 1875 alſo gerade jetzt vor 50 Jahren

mittags gegen 12 Uhr ein Feuer aus, das durch Nachläſſig-
keit eines Geſellen entſtanden war, der ſich ſein Pfeifchen an
gebrannt und das noch glimmende Streichholz achtlos wegge
worfen hatte. Die überall herumliegenden Sägeſpäne ent-
zündeten ſich, in kurzer Zeit ſtanden die altersmorſchen Holz-
teile im Jnnern des Turmes in Flammen und auch das Dach
wurde vom Feuer zerſtört, während die feſtgefügten dicken
Mauern des Bauwerks dem verheerenden Element ſtand-
hielten. Nach drei Stunden war der Brand gelöſcht, indes: nur
eine Ruine noch war der einſt ſo ſtattliche Turm; einige Jahre
ſpäter trug man die Ueberreſte gänzlich ab, und heute erinnert
nichts mehr an die Stelle, wo Halles erſte Waſſerkunſt ge
ſtanden hat. Gustav Moritr.
„Ullſtein-Fabrik“

Die Beſchwerden über Cröllwitz vor dem Verkehrsausſchuß Der Magiſtrat leitet ein erfahren beim Bezirks
ausſchuß ein.

Der Verkehrsausſchuß befaßte ſich geſtern eingehend mit
den bekannten Cröllwitzer Gerüchen. Er hielt ſich hierfür befugt,
weil er der Meinung war, daß dieſe Gerüche nicht dazu bei-
tragen können, den Fremdenverkehr, den wir alle für Halle
wünſchen und dringend für notwendig halten, zu fördern. Es
wurde feſtgeſtellt, daß dieſe Bemächtigung bis auf das Jahr
1913 zurückgreift, d. h. von dem Zeitpunkt ab, an dem die
Papierfabrik vom Miniſter die Konzeſſion für ihr Sulfatver-
fahren erteilt wurde. Es iſt intereſſant, daß der damalige
Stadtausſchuß die Konzeſſionierung dieſes Verfahrens ablehnte,
und zwar aus demſelben Grunde, der heute den Beſchwerden
zugrunde liegt. Es verdient feſtgeſtellt zu werden, daß der da
malige Miniſter trotzdem die Konzeſſion ausſprach, allerdings
mit gewiſſen Vorbehalten, die aber leider nichts mit den ge
ſundheitsſchädlichen Gaſen zu tun hatten.

Der Verkehrsausſchuß erkannte geſtern einmütig
die Berechtigung der vielen Beſchwerden

an, und es wurde der Beſchluß gefaßt, den Magiſtrat und die
Behörden in ihrer Abwehrarbeit mit allen Mitteln zu unter-
ſtützen. Leider muß geſagt werden, daß wahrſcheinlich eine
ſchnelle Abhilfe kaum zu erwarten ſein wird. Die
Anwendung eines anderen Verfahrens wird als unmöglich von
der Fabrik abgelehnt, und die ſonſt vorgeſchlagenen Mittel ſind
nach Anſicht von Fachleuten ſchon ſämtlich als untauglich be-
funden worden. Der einzige Weg für die „Ullſtein-Fabrik“
wäre, zu dem früheren Verfahren zurückzukehren, was aber un-
wirtſchaftlich ſein ſoll. Aus Stroh läßt ſich eben Papier nur
nach dem Sulfatverfahren herſtellen.

Eine unmittelbare Einwirkung ſeitens der ſtädtiſchen Be
hörden iſt nicht möglich. Der Magiſtrat hat aber bereits

ein Verfahren beim Bezirksausſchuß
eingeleitet. Die Beſchwerdeführer werden ſich allerdings mit

Geduld wappnen müſſen. Denn erfahrungsgemäß iſt dieſer
Weg lang, und ob er zu einem Erfolge führen wird, muß bei
der ganzen Sachlage als fraglich bezeichnet werden. Es ſei an
dieſer Stelle daran erinnert, daß die ſtädtiſchen Behörden ſich
bereits vor dem Kriege ſehr eingehend mit dieſer Klage befaßt
haben. Dicke Aktenbände ſprechen davon. Der Erfolg war da
mals der Bau eines Schornſteines, der die Gaſe in großer Höhe
ableiten ſollte. Aber es hat ſich herausgeſtellt, daß bei un
günſtigem, ſchwachem Wind die ſchweren Gaſe nur an weit ent
fernt liegenden Punkten der Stadt niederfallen.

Es wurde die beſtimmte Hoffnung ausgeſprochen, daß den
Beſchwerden diesmal ein wirkſamerer Erfolg beſchieden ſein
möge, zum Beſten der Geſunden und Kranken, die beſonders
darunter zu leiden haben.

Ein Oktober-Maikäfer. Die Vorboten des Winters,
Kälte und Schnee, ſind in Deutſchland bereits eingezogen Sie
laſſen glauben, daß nun der eigentliche Winter nicht lange mehr
ausbleiben wird. Alle Anzeichen ſprechen dafür. Eine einzige
Tatſache indes bringt in dieſe logiſche Kette der Vermutungen
einen Riß. Nämlich die Feſtſtellung, daß in dieſer Jahreszeit
noch Maikäfer leben können. Es erſchien am Freitag eine
Leſerin der „H. Z.“ in unſerer Redaktion und zeigte zu unſerem
großen Erſtaunen in einer kleinen Streichholzſchachtel einen
Maikäfer, den man beim Herausnehmen von Stachelbeer-
e r in der Gärtnerei Hienſch am Canengerweg gefunden
atte.

Jn der Myritzkirche findet am Sonntag abend 8 Uhr
wieder ein Kirchenkonzert unter Mitwirkung von Frau Schol tz
bei freiem Eintritt ſtatt.

Das Welt-Panaroma bringt kommende Woche die Auf-
nahmen von der Schweiz, dem Vierwaldſtädter See und den
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Die Rundfunkſtörungen in Halle
Die Funkvereinigung Halle e. V. hielt am Freitag abend im

St. Nikolaus eine Monatsverſammlung ab. Den erſten Tell
des Abends füllte der e und Rundfunkſprecher
Smigelski-Leipzig aus mit einem Vortrag über ſein Leben
und wie er zum Rundfunk kam. Der Redner ſchilderte ſeine
Jugend von der Gymnaſiaſtenzeit an und die Zeit, als er in
Rom hinter Kloſtermauern ſaß. Höchſt intereſſant waren ſo
manche Einzelheiten über die Gründung ſeines Ordens-Kloſters
und feine Weiterentwicklung. Nach 13 Jahren verließ der
Redner, der bereits die Außenmiſſionarſtelle für Jndien über
nommen hatte, ſeine Kloſterbrüder und trat aus dem Orden
gus, um den Kampf mit dem Leben aufzunehmen, das ihn
ſchließlich unter mancherlei Zwiſchenſchlägen nach Leipzig zur
Sendegeſellſchaft führte.

Der Hauptteil des Abends wurde ausgefüllt von dem Be
richt Dr. Männels über die Beſeitigung der Rundfunk
ſtörungen in Halle. Es ſei gleich vorausgenommen, daß die
Verſuche techniſch zu einem vollen Erfolg geführt haben. Es iſt
nach ieſen worden, daß die Rundfunkſtörungen, falls unſere
Straßenbahn Kohleſchleifbügel verwendet, vollkommen beſeitigt
ſind Eine Beſprechung mit Magiſtrat, Straßenbahnverwaltunz,
Behörden, Eiſenbahn, Polizei, Poſt, Verkehrsverein und Sende
geſellſchaft Leipzig brachte das Problem auch praktiſch der Voll
endung einen Schritt näher. Von allen Seiten wurden Bei-
hilfen zugeſichert, und die Stadt ſelbſt zeigte ſich der Gin-
führung der Kohlebügel äußerſt geneigt, da auch noch
praktiſche Gründe hinzukommen. Freilich werden die Ausgaben
ziemlich bedeutend ſein, da ein Schleifbügel mit notwendigem
Dachumban etwa 600 Mark koſtet und 120—130 Wagen damit
zu verſehen ſind. Jn etwa 3 Wochen wird eine maßgebende
Verſammlung bei der Sendegeſellſchaft in Leipzig ſtattfinden.die hoffentlich den Erfolg hat, daß in abſehbarer heit den Radio

freunden Halles endlich die Gelegenheit gegeben iſt, gut abzu
hören. Damit iſt man an einem gewiſſen Abſchluß der wenigſchönen Enkwicklungsperiode des Salleſchen undfunks ange

kommen.
e

Achtung! Rundfunk-Hörer! Am Sonntag, mittags 1 Uhr
wird der h d des Gaues Nordweſt im Deutſchnationalen
Handlungsgehilfen-Verband G. Hart einen Vortrag Dir
Kaufmannsgehilfen in Volk und Staat“ halten. Den Kauf
mannsgehilfen, die mit ihrem Empfangsgerät den BremerSender (Welle 279) erreichen, wird r ſich zu dem Vor
trag einzuſchalten.

Billiges Obſt
Man ſtaunte heute auf dem Wochenmarkte das Obſt

war wirklich um einige Pfennige billiger geworden. Beſonders
Aepfel, Weintrauben und Birnen gab es zu Preiſen, die jedes
Hausfrauenherz höher ſchlagen ließen. Findet man da „prima
Goldprimären“, wie es uns die Schlämmkreide an ſchwarzen
Tafein verrät, zum Preiſe von 20 bis 80 Pf., dann kann nicht
mehr gezögert werden: der für die Weihnachtszeit
wird heimgeſchleppt. Oder intrauben, bisher 50 und Pf.,
wenn ſie heute überall mit 80 Pf. angeboten wurden, ſo forderten
ſie direkt zum Kauf heraus. Auch Birnen für 35 Pf. waren wegen
ihrer Qualität nicht zu verachten. Es gab ein williges Kauf-
publikum heute auf dem Obſtmarkt, der mit ungeheuren Waren
beſtänden verſehen war.

Dann war der Wildmarkt mit ſeinem Angebot der Mittel
punkt des Marktgetriebes. Zwar konnte hier keine Preisſenkung

tellt werden, aber er entwickelte ſich doch infolge ſeiner
Qualität langſam zum Konkurrenten des Fleiſchmarktes, der aber
keineswegs verödet dalag. Das fleiſchhungerige Publikum be
drängte manche Stände gefährlich. Für Faſanen gab es 2,50 M.
zu We nſe in Prachtexemplaren zum Preiſe von 1,10 bis
1,30 M. tgpfte man heute viel. Dann gab es Haſen und Kaninchen
für 1,60 M.

militärkonzert in der „Saalſchloßbrauerei“
Am Frei abend veranſtaltete der Kriegerverband

des Saal und Stadtkreiſes Halle ein Militärkonzert zum Beſten
ſeiner Wohlfahrtseinvichtungen. Als Ausführende hatte man be
kannte Gäſte gewonnen, nämlich das Muſikkorps des 1. (Hanſeat.)
Bataillons 16. Jnfanterie- Regiments (Bremen), von dem uns erſt
vor einiger die Traditionskompagnie der 86er
beſucht hatte.

Die Muſiker ließen ſich unter der Leitung ihres Obermuſikmeiſters Georg Voigt zuerſt als Ewgeichorcheſter hören und

igten, daß ſie auch in Gebieten ernſter Muſik gut bewandertnd So brachten ſie u. a. Ouvertüren und Opernfantaſien von
Weber und Flotow angenehm zu Gehör, während ſie im zweiten
Teil als Blasorcheſter in ihrem eigentlichen Element waren und
mit einigen Militärmärſchen und Charakterſtücken ſichtbar und
hörbar den Geſchmack des Publikums gefunden hatten. Beſon-

Um den Koten Turrn
Das iſt denn awer doch eene

Schw l Entſchuldchen Se
bitte den unparlamentarſchen
Ausdruck, awer das jeht denn
doch ſojar ieber de Hutſchnur
meiner abjebauten Butterblume.
Sin mir Schtahlhelmer un
natzchonalen Leite denn ieber-
haupt keene Menſchen mehr?
Ham de Hörſ- un Seweringe
uns in ihrem anjeborenen Anti-
militarismus tatſächlich in de
zweete Klaſſe des Bierjerſchtan
des verſetzen wollen Alle Taache
u dem Schtockverbot feiche
eberfälle, un niſcht wärd der-

jejen jetan! Da ſchlächts dennawer doch mal wagen dreizehn!

rzrotjelbe Sewering
örſing, Jritzner dreht 'e Ding.

Der ſ
Nebſt
Es ſchprachen dieſe Roten:
Es is fortan verboten
Das Schtecketraachen.
Sollt' eener waachen,
Dajejen ſich zu ſchträuben,
Wenn unjeſchtraft ihn ſchtäupen
De „liebwerten“ Jenoſſen,
So wärd er krumm jeſchloſſen.
De Folche war von dem Verbot,
Daß mer bald nächtlich ſchluch halbtot

Wenn mer war in der Jeberzahll
Schtahlhelmer un was natzchonal.
Denn alle de Jenoſſen,
Die truchen unverdroſſen
Bei ſich Schtock, Meſſer und Schlaachring.

Wie harmlos is doch ſo e Dingl
Un als mer ſich beſchwerte
Bei zuſchtändcher BeheerdeDa ſprach Herr Oexle wie zum Schpaß:
„Was jeht e Schtahlhelmer uff de Schtraß?“
Solch' Antwort, werter Präſedent,
Soll die nich machen renitent?
Die Zeiten ſin jottlob vorieber,
Wo unjeſchtraft e Herr von Klüber

dere Anerkennung verdienten dabei die Hartmann
(Tubaphon) und Schwarz (Trompete), die ſich beide als Meiſter
ihres Fachs erwieſen.

Herrn Voigt gebührt jedenfalls für die umſichtige Leitung
einer Kapelle volles Lob, da es ihm ſichtbar gelungen iſt, ſein
ren über den Rahmen der Durchſchnittsmuſiker hinaus-

zuheben.

„Hausgehilfin“ „Hausangeſtellte“. Bei der Beitrags
überwachung iſt feſtgeſtellt worden, daß vielfach auf Verſiche-
rungskarten für Köchinnen, Stützen, Hausmädchen, Kinder-
mädchen uſw. als Berufsbezeichnung „Hausangeſtellte“ ange-geben iſt, während dieſe Beſchäftigten unter den Begriff „Haus-

fallen. Zur Vermeidung von Jrrtümern über die
erſicherungszugehörigkeit beſtimmt, wie der Amtliche Preußi-

ſche Preſſedienſt mitteilt, der Wohlfahrtsminiſter in einem Er-
laß an die NRegierungspräſidenten uſw., daß künftig neben der
eigentlichen BVerufsbezeichnung (wie Köchin, Stütze uſw.) für
die Quittungskarten der Jnvalidenverſicherung nur die Bezeich
nung „Hausgehilfin“, für die Verſicherungskarten der Ange
ſtelltenverſicherung „Hausangeſtellte“ gewählt werden darf.

Ein Meſſerheld. Jn der vergangenen Nacht wurde in der
Nikolaiſtraße, Ecke Kleine Ulrichſtraße, ein 23jähriger Mann von
einem Unbekannten überfallen und durch zwei Meſſerſtiche im
Rücken und an der Schulter verletzt. Der Verletzte wurde durch
Zivilperſonen nach der Polizeiwache gebracht, wo man ihm einen
Notverband anlegte und ihn dann mit dem Krankenwagen der
Klinik zuführte. Der Täter iſt unerkannt entkommen. Vermut-
lich handelt es ſich um einen Zuhälter.

Ueberfahren. Freitag obend wurde in der Wieſenſtraße
ein Mann von einem Brauereifuhrwerk angefahren und am
Kopfe ſchwer verletzt. Er mußte mit dem Krankenwagen der
Klinik zugeführt werden. Nach Ausſage von Augenzeugen ſoll
den Verunglückten die Schuld ſelbſt treffen, da er achtlos in das
Fuhrwerk hineingelaufen ſein ſoll.

Ueber die Weltkonferenz für praktiſches Chriſtentum in
Stockholm, auf der die Vertreter aller eoangeliſchen Kirchen der
Erde und der griechiſch- katholiſchen Kirche tagten, um zu beraten,
wie im ſozialen Leben der Völker und in den Beziehungen der
Völker untereinander Chriſti Geiſt praktiſch zur Geltung gebracht
werden könne, ſpricht am Dienstag avends 8 Uhr im Paulus-
gemeindehauſe, Hohenzollernſtraße 11, P. Herz- Leipzig auf
Grund perſönlicher Eindrücke. P. Herz als Leiter des Ev.
Sogz. Kongreſſes, der in den Pfingſttagen in Halle tagte, in
unſerer Stadt bekannt.

Aufnahmen vom Reichskriegertag werden vom Montag
ab in beiden C. T.-Lichtſpielen am Riebeckplatz und Gr. Ulrich
ſtraße gezeigt. Hier gelangt auch in der nächſten Woche einer
der erfolgreichſten und volkstümlichſten Filmwerke, „Die Anne
lieſe von Deſſau“, ein deutſcher Volksfilm in des Wortes wahr
ſter Bedeutung, zur Aufführung.

Das Moderne Theater unter der neuen Leitung Ferry
Roſen beweiſt auch mit dem neuen Oktoberprogramm, daß es
bemüht iſt, aller Konkurrenz und den allgemeinen wirtſchaft
lichen Schwierigkeiten zum Trotz gute Kleinkunſt zu “bieten.
Eins muß man unbedingt feſtſtellen: es iſt der jungen Direktion

wieder ein gutes Familienpublikum heranzuziehen.
on den neuen Kräften gefällt beſonders Willi Fontaine mit

ſeinen wirklich originellen muſikaliſchen Transformationsakten.
Er produgiert u. a. gewiſſermaßen eine muſikaliſche Speiſekarte,
entlockt Kaffeekannen und Kartoffeln Töne und erweiſt ſich
auch ſonſt als ein geſchickter und humorvoller Jünger Bellacchi
nis, daß der ihm geſpendete veiche Beifall wohlverdient iſt.
Wenn die neuverpflichtete Wiener Soubrette Annie Konſche ihr
Können auf ein etwas moderneres Repertoir einſtellen könnte, ſo
würde ſie unbedingt ein noch dankbareres Publikum finden.
Die Poſſe „Der ledige Ehemann“ mit Ferry Roſen in der
Titelrolle zeigt endlich einmal wieder ein neues Motiv, könnte
allerdings in ihrem techniſchen Aufbau etwas friſcher angelegt
ſein. Alles in allem bietet das Moderne Theater im Verein
mit den bereits gewürdigten Kunſtkräften hinreichend Gelegen
heit, ein paar frohe und gemütliche Stunden zu verleben.
Am 20. Oktober iſt von der Direktion ein StraußAbend an
läßlich des 100. Geburtstages des Walzerkönigs geplant.

Saalſchloßbrauerei. Sonntag 4 Uhr Konzert, 7 Uhr
großer Ball. Mittwoch, den 21. Oktober, Tanzabend.

Wann gehe ſeh ins Stadttheater
onnise ontao Dienstag Mittwoch donderztay freita o Sonerdene
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Meuchlings ermordet werden konnte,
Wo Kiljan ſeines Ruhms ſich ſonnte.
Der „Schtahlhelm“ ließ erwachen
De BVierjer un entfachen
Der Bierjer Sinn un Mut.
Un das war jut!
Drum mecht' ich jen'n jut raten:
De alten Frontſoldaten
Verſchtehen keene Scherze.
Sie haben Mut un Herze.
Sie jreifen dann zur Jejenwehrl
Un rickjeſchleidert trifft der Schpeer
Vielleicht den eejnen Schitzen!
Das kommt von dummen Witzen.

Na, da ſitzen ja nune de jreeßten Kanonen in Locarno un
machen in hoher un heechſter weltverſeehnender Poletik. Ville
wärd ja da widder nich rauskommen. Na, Hauptſache, daß
unſre Leit diesmal ſchtandhaft bleim, damit mir wenichſtens e
moraliſches Plus for uns buchen kennen.

Jebrichens, landſchaftlich ſoll Locarno wunderbar jeleechen
ſin. Scheener als unſer Saaletal, meent mei Schtammttiſch-
bruder Emil. Na, un der muß es ja wiſſen, von wejen weil
er in dieſem Jahre heechſtperſeenlich in Jtaljen jeweſen is.
Wie's Paradies wäre Locarno, hat er jemeent. Das Wort
Paradies hat denn voch in mir folchende Zeilen ausjeleeſt:

Mer hat vom Paradieſe,
Jenaue Kunde kaum.
Mer weeß: da war'ne Wieſe,
Un mitten drin e Baum.
Mit iebelſtem Behange,
E Boom mit Aeppeln dran,
Den eene bunte Schlange
Ver hängnisvoll umſchpann.

Wenn mir vom Jarten Eden,
Verwehrt un zujfeklinkt,
Vom „Paradieſe“ reden,
Das unſrer Sehnſucht winkt,
So denken mir des ſcheenen
Sees, wo de Myrthe ſchprießt,
Den Blietenwunder kreenen
Un der Teſſin durchfließt.
Den Michel mit Marjanne
Hat mer kann das jeſchehn?
Bei eener Kaffeekanne

Turner-Staffellauf „Quer durch Halle“
Jnfolge beſonderer Umſtände wird der Sta f der Turner

„Quer durch Halle am Sonntag von vormittags 10 Uhr auf
11 Uhr (Start der Knaben), 11.05 (Start der Damen“, 11.10
(Start der Jugend) und 11.15 (Start der Herren) verſchoben. An
tleidelokal befindet ſich in der Roßplatz-Turnhalle, wo ſich ſämt
liche Läufer 10 Uhr einfinden. Die Siegesfeier findet am
Ziel auf de m Hallmarkt ſtatt.

c.
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Kreiskriegerverband.
Am 18. Oktober, 6 a vorm. ſtehen die angeſchloffenen Vereine zum

Abmarſch nach Leipzig auf dem Königsplatze berelt.
Als Sammelplatz des Kreiskriegerverbandes am 18. Oktober in Veipzig

gilt nicht mehr das Reſtaurant „Bonorand“, ſondern das Reſtauvani
„Drachenfels“ in der Halliſchen Straße 11. Alle Kameraden, die am
17. 10. nach Leipzig fahren und die Leipzig mit Auto uſw. erreichen,
müſſen nunmehr 8,30 Uhr am Reſtaurant „Drachenfels“ in Leipzig
zur Stelle ſein. Weitere Verbreitung dieſer Aenderung im Kameraden

kreiſe erbeten. e
Berein ehenm. Jäger und Schütz en. Die Teilnehmer am

Reichskriegertage in Leipzig treffen ſich am Sonntag früh 6,15 Uhr am
Bahnhofsvorplatz. Abſahrt 6,41 mit dem fahrplanmäßigen Zug rach Leip
zig. nntagsfahrkarten 1,70 Mark rechtzeitig löſen. Zah reiche Beteiligung
wird erwartet.

Verein für und Geſundheit spflege.Montag, den 19. d. Mts. in der Aktienbrauerei, Deſſauerſtraße. Vortrag
Homöopathie und Biochemie. Gäſte willkommen.

Königin Luife- Bund, Ortsgruppe Halle. Unſere Kaiſerin
Gedächtnisfeier findet am Donnerstag, den 22 Oktober, abends 8 Uhr im
oberen Stadtſchützenhaus-Saale ſtatt. Als Rednerin iſt Frau uHummel Altenburg gewonnen. Programme ſind bei Rühl, Poſtſtr. in

eitung“ zu haben.
Zivildiegnſt berechtigten (Mil.Anw.).

der „Halleſchen
Reichsbund der

Dienstag, den 20. Oktober, abends 8 Uhr Verſammlung im „KNikolaus“,
Daſelbſt Vereinsabzeichen. Sonnabend, den 24. Oktober Stiftungsfeſt.

Bühnenvolksbund. Montag, den 19. Reihe B) Die heili
Johanna“, Kartenausgabe bis Montag. Sonnabend, den 31. Reihe

Troubadour“, Kartenausgabe 29.--31. Oktober. Ausgabe der Stamm
plätze für das 2. Städt. Symphoniekonzert (Sonntag, den 25. Oktober,
11 Uhr vorm.) ab Donnerstag, den 22. rn gleichzeitige Entrichtung des
Platgeldes für das 3. Konzert. Wahlfreie Sondervorſtellung: Mittwoch,
den 21. Oktober „Die Bajadere“, Kartenausgabe ab Montag.

Denutſchb und. Donnerstag, den 22. d. Mts. 834 Uhr im Stadt
ſchützenhaus Vortrag „Der deutſche Staat in ſtactspolikiſtcer Hinſicht
Dipl.Jng. Grübler. Völkiſch geſinnte Gäſte ſind eingladen. Eintritt

Bund der Kaufmannsjugend im D. H. V. Sonntag, den
18. Oktober auf dem Univerſitätsſportphrtz, Ziegeln 4 ſe, Sportkampftag.
Beginn 9 Uhr morgens.

Volksbühne. Die nächften Spieltage: Spielgemeinde A am II.und B am 24. Oktober „Das Glöckchen des Eremiten. Spielgemeinde C an
18. Oktober „Nickel und die 36 Gerechten“ (Uraufführung) und J an
28. Oktober „Tannhäuſer“, Anfang 7 Uhr. Die Spieltage für Gemeinde I
und I. werden noch bekanntgegeben. Heute Sonnabend, abends
im Thalia- Theater 1. Gaſtſpiel des Mitte deutſchen
„Urfauſt“. Karten zu 1 Mark an der Abendkaſſe. Fü 2. Konzerder Städtiſchen Sinfonie Konzerte am 25. Oktober werden die Platzkarten
gegen Vorzeigen der Dauerkatte in der Geſchäftsſtelle ausgegeben. Um um
gehende Zahlung der 2. Rate wird gebeten. Zur nachträglichen Feie
von Max Halbes 60. Geburtstage bringt die Volksbühne als Sondervor
ſtellung für ihre Mitglieder am 26. Oktober im Thalia-Theater abend
716 Uhr „Jugend“, die erfolgreichſte Dichtung Halbes. Karten zu 1 Mark in
der Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14.

Ab effer ber i efet
CSigener Drahitbdericht vnferer Schrift leitung

Wetteerdie rn der Halleſcher Zeitung.
BVorausſichtliche Witterung am 18. Oktober: Nach anhalten

den Regenfällen Uebergang zu feuchtmilder Witterung.

Zum festchm a u
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Eier Nudeln
Dort plaudernd jingſt jeſehn.
Se hatten ſich vill zu ſaachen,
Verjeſſend Kampf un Qual,
Un hatten ſich vertraachen
Allhier zum erſchten Mal.
Mir wurde froh un bange,
Als jingſt ich ſolches las
Ob erjendwo de Schlange
Nich doch im Boome ſaß?
Un wenn im alten Haß ſie
De Eenichkeet zerbrach,
Dann mecht' ich wetten, daß ſie
Vom Zweiche polniſch ſchprach.

Hamſe iebrichens ſchon vom neiſten Brawurſchtickchen des
Jenoſſen Kiljan jeheert? Der Edelkommuniſte fährt an de See
un läßt ſich ſeinen Uffenthalt von den berihmten Arweeter-
jroſchen bezahln! Nee, daß die Leite noch immer nicht kluch
wärn!

Es ſchprach der rote Kilian,
Was jeht denn Eire Not mich an?
Jch fahre an den Oſtſeeſchtrand
Un amieſier' mich hier ſcharmant.
Jch jeh' uff die Redoute
Ejal, wie's Eich zumute.
Jch tue fein dinieren
Jhr kennt Marj'rine ſchmieren!
Jch bade un ich jazze.
Schlaf' nachts wie eene Ratze.
Jch lebe bong Jhr kennt's mir jloom
Janz wie Jenoſſe Appelboom.
Ich tat mich hier fein aalen
Ihr durftet's ja bezahlen.
Das is nu emal Eier Los
ch finde ſowas janz famos!
Wann werd't Jhr armen Leite
Endlich emal jeſcheite?

Godekes Knecht. Roman von Hans Leip. Verlag Grethlein
Co., Leipzig-Burich. Ganzleinen etwa 9 Mark, 1I2 Franken.

Halbleder etwa 12 Mark, 15 Franken.
Auf ſorgfältig erforſchten Unterlagen iſt hier ein bedeuten-

des Werk entſtanden, im Grunde zeitlos, hinreißend und feurig
eine tieſe Dichtung das. Schickſal eines Menſchen, wie es m
ſchäumenden Zeiten immer möglich iſt.
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Aus Mätteldentfchland
grandſtiftungen in ganz Deutſchland

Schon ſeit Monaten geht eine Brandſtiftungswelle über die
uiſchen Lande, wie wir ſie lange nicht erlebt haben. Die Zei

ingen ſind voll davon, die Aufregung unter der Bevölkerung
inmt dauernd zu, und die Werte an Volksvermögen, die in
uer und Rauch aufgehen, alſo unwiederbringlich verloren ſind,
hen in die Millionen. Unſer an und für ſich ſchon ausge-

wertes Volk wird durch Verbrecherhände ſchlimmſter Art eben-
h arg geſchädigt, wie es durch die Franzoſen im Ruhrgebiet geſhah. Man ſoll aber ja nicht annehmen, daß dieſe Brand-
ſtungen etwa hauptſächlich von rachfüchtigen Menſchen oder
litiſchen Fanatikern verübt werden. Wohl entſtehen gerade
f dem Lande manche Brände durch die eigenen oder früheren

Engelhardt-Brauerei, Kaufmann Katzberg, ver-haftet. Zuerſt verſuchte er die Veruntreuungen durch falſche
Buchungen zu verſchleiern, dann fälſchte er Poſteinlieferungs-
ſcheine und verſah ſie mit der nachgeahmten Unterſchrift von
Poſtbeamten, um die Abſendung großer Geldſummen vorzu
täuſchen. Das recht plumpe Schwindelmanöver brachte dann den
Betrug ans Licht. Die unterſchlagene Summe ſoll 10 000 Mark
überſteigen.

Der betrügeriſche Bürgermeiſter
Leipzig, 17. Oktober.

benachbarten Seebeniſch wur-Jn der Gemeindekaſſe des
feſtgeſtellt. die von demden beträchtliche Unterſchlagungen

Sonntag 18. Oktober (925

Wansleben (Bez. Halle), 15. Oktober. (Das Glocken-
geläut.) Nach langem Bemühen iſt es auch unſerer Gemeinde
gelungen, durch freiwillige Gaben und einige größere Spenden
wieder in den Beſitz eines vollen Glockengeläutes zu kommen.Die drei Glocken, die in den Tönen éè, g, b abgeſimmt ſind,
ſollen am kommenden Sonntag, den 18. Oktober, feijerlich ein-
geholt werden. Der Abmarſch zur Einholung ſoll um 2 Uhr vom
Kirchplatz aus erfolgen. Um 244 Uhr iſt die Begrüßungsfeier
auf dem Kirchplatz geplant. Die Ein weihungsféeier ſoll
am 25. Oktober ſtattfinden.

Maaßdorf bei Etteritz i. A., 15. Oktober. (Durch einen
Zuchtbullen tödlich verunglückt.) Bei dem Guts-
beſitzer H. n Maaßdorf war ein großer Zuchtbulle auf dem Kuh-
ring mit anderem Vieh. Die Tiere gingen gegeneinander los.
Der Schweizer wollte nun die Tiere voneinander bringen, aber
er wurde von dem wild gewordenen Bullen gegen den Kuhring
gedrückt, ſo daß ihm Bruſtkaſten und Rippen gebrochen wur-

W

gung, Spr Kinder Wettrollen in ParisDie Weſtfäliſche Akademie

Die Weſtfäliſche Akademje. r
wurde vor kurzem in Münſter eröffnet.

Geſamtanſicht der Akademie.

ür Bewegung, Sprache und Muſikſt el Das Bild zeigt. die
diesmal auf der Ausſtellung der dekorativen Künſte. Mit welchem
Eifer die jugendlichen Champions bei der Sache ſind, zeigt

unſer Bild.

hute der Beſitzer, aber die Mehrzahl der Brandſtiftungen iſt
ch auf das Konto derjenigen zu c welche hoffen, ihrem
prtſchaftlichen Ruin in zwölfter Stunde dadurch zu entgehen,
uß ſie auf die Auszahlung der Verſicherungsſumme rechnen.
r Verſicherungsbetrug blüht, davon können ſämtliche
ſuerverſicherungen ein Lied ſingen.

Bis vor wenigen Jahren lag die Verfolgung der Verbrechen
j dem Lande ausſchließlich in den Händen der Landjägerei,
aber weder ihrer Zahl noch ihrem Weſen nach geeignet iſt,
z allen Fällen t gegen die Krimtnalität auf dem
nde vorzugehen. ie Landeskriminalpolizei, die ſich in
weußen und den anderen deutſchen Ländern im Aufbau be
ndet, wird zwar im Laufe der Zeit wohl eine Beſſerung
engen, aber vorläufig merkt man hiervon noch nicht viel. Ein
Iuſtitut, das mehr und mehr mit erheblichem Erfolge gegen
e ländliche Verbrechertum einſchreitet und ſchon manchen
herhrecher hat nach Numero Sicher befördern laſſen, iſt die
FKrmittlungsſtelle der Preuß. Hauptland-zirtſchaftskammer“ in Berlin, Königgrätzerſtr. 19, derenfür Mineldeutſchlant zuſtändige Zweigſtelle ſich in Erfurt,
Schillerſtr. 4, befindet. Dieſes Inſtitut hat im Laufe ſeines
nehr als dreijährigen Beſtehens eine ganze Reihe von
pezialbeamten gegen ländliche Delikte aus
gbildet, z. B. gegen Brandſtiftung Gutsdiebſtahl, Wilddieberei,
md hat hierdurch hervorragende Erfolge erztelt. Auch die
großen Verſicherungsgeſellſchaften bedienen ſich immer mehr
ſeſes Jnſtitutes gegen den umſichgreifenden Verſicherungs-

Das Tätigkeitsgebiet der Ermittelungsſtelle erſtreckt ſich
kineswegs nur auf Preußen, auch in Süddeutſchland arbeitet
ſe und wo nur immer Hilferufe laut werden. Zahlreiche
Kandſtiftungen der letzten Zeit, welche die Ermittelungsſtelle
hearbeitete, haben durch Verhaftung des Täters eine vorläufige
luftlärung gefunden. Durch gemeinſames Arbeiten aller an

Verfolgung der Verbrecher intereſſierter Kreiſe wird
hoffentlich allmählich die Brandſtiftungsepidemie des Jahres
12 wieder abebben.

Provinzialſächſiſcher CLandgemeindetag
Magdeburg, 17. Oktober.

Die Tagung am 3. November ſtellt die Zuſammenkunft aller
Landgemeinden, Guts und Amtsbezirke in Magdeburg dar. Jm

lpunkt der Tagesordnung ſteht ein Vortrag des Reichstags
thgeordneten Landrat Dr. Dr. Gereke, geſchäftsführender Vor
ſender des „Verbandes der preußiſchen Landgemeinden“, Ferner
teferieren noch andere prominente Perſönlichkeiten über ver
hiebene kommunalpolitiſche Fragen. Zur Teilnahme ſind auch der
dberpräſident, der Präſident des Landesfinanzamtes, die Regie
tungspräſidenten und die Landräte eingeladen.

In Anbetracht der ſehr bedeutungsvollen kommunalpolitiſchen
Zagung iſt es ein unbedingtes Erfordernis, daß jede Landge-
meinde, jeder Guts- und Amtsbezirk durch mindeſtens einen Herrn
auf dem Landgemeindetag vertreten iſt.

Schwindelmanöver eines Brauereivertreters
Köthen, 17. Oktober.

Wegen bedeutender Unterſchlagungen in Verbindung mit
Urkundenfälſchung wurde der hieſige Vertreter der Halleſchen

Bürgermeiſter Schmidt der von dew Sozialdemokraten
gewählt iſt, begangen worden ſind. Schmidt, der erſt ſeit kurzem
dort amtiert, ünterſchlug Steuergelder in beträchtlicher Höhe.
Die an ſich arme Gemeinde iſt dadurch zum zweiten Male durch
einen Beamten ſchwer geſchädigt worden. Die Vermögensver-
hältniſſe des Bürgermeiſters Schmidt ſollen ſehr ungünſtig
ſein. Eine amtliche Unterſuchung iſt eingeleitet.

Dammendorf, 16. Oktober. (Gemeindeabend.) Sonn-
tag abend fand hier im Weißerſchen Saale ein von Frau Hum
bert geleiteter Gemeindeabend ſtatt, der ſtark vent war. Der
Jungmädchenverein des Dorfes ſtellte ſich in den Dienſt der
Sache und ſchuf durch geſangliche, deklamatoriſche und laien-
ſpieleriſche Darbietungen einen Abend, der ſehr eindrucksvoll
verlief. Jm Mittelpunkt der Darbietungen ſtand das Volksſtück
„Der Fried“, das durch einen Vortrag eingeleitet wurde. Am
Schluß wurde ein Spinnſtubenſtück mit Geſang gegeben, das ge-
eignet war, die Heimatliebe anzuregen. Eine Sammlung für
re Zwecke des Jungmädchenvereins ergab einen namhaften
Betrag.

Rothenburg, 16. Oktober. GVolkshochſchulheim.) Am
1. November 1925 eröffnet das Volkshochſchulheim „Heidehof“ in
Rothenburg (O.-Lauſitz) ſeine Pforten zu ſeinem zweiten
gang. Der Heidehof iſt das erſte evangeliſche Volkshochſchulheim
Schleſiens und ſeinerzeit unter großen Opfern gegründet wor-
den. Alle die, die im vergangenen Winter 14 Wochen in ihm
lernen durften, ſchauen in treuer Anhänglichkeit auf dieſe Zeit
zurück und haben unter Freunden und Bekannten bereits
neue Schüler für den kommenden Kurſus geworben. Wie
alle Volksſhulheime, zielt auch der Heidehof erſt
in zweiter Linie auf die Erweiterung allgemeinen
und fachlichen Wiſſens hin; ſeine Hauptaufgabe ſieht
er darin, den Wiſſensſchatz ſeiner jungen Freunde, die zumeiſt
nur durch die Volksſchule gegangen ſind, zu vertiefen und ihren
Charakter zu ſtählen und zu bilden. So ernſt deshalb in den
durchſchnittlich ſechs Unterrichtsſtunden gearbeitet wird, liegt doch
der Hauptnachdruck auf dem Umgange der jungen Leute mit
einander und mit dem Leiter des Heimes, dem noch jugendlichen
Dr. jur. von Hahn. Um möglichſt vielen jungen Leuten die Teil
nahme zu ermöglichen, ſind die Koſten für die diesmaligen je
ſechswöchentlichen Kurſe auf 50 Mark, in die alles inbegriffen
iſt, feſtgeſetzt worden. Es ergeht an alle Freunde unſerer männ-lichen Vrgend die Bitte, ihrerſeits vor allem durch Werbung

neuer Schüler den Segen der Teilnahme an einem Kurſus re-ht
vielen zu ermöglichen. Nähere Nachricht erteilt jederzeit die
Leitung des Heimes.

hi. Schafſtädt, 15. Oktober. (Treue Dienſte.) Eine
treue Hausangeſtellte, Fräulein Thereſe Mächler, hier, iſt für
ununterbrochene ſiebzehnjährige Dienſte im Hauſe des Kauf-
manns Edm. Huffziger vom Vorſtand des Vaterländiſchen
Frauenvereins Merſeburg-Land mit einer Ehrenurkunde und
einem Geldgeſchenk bedacht worden.

s. Brehna, 15, Oktober. (Abſchießen der Schützen
gil de.) Seitens der hieſigen Schützengilde fand das dies
jährige ſog. Abſchießen, verbunden mit einem Schlachtefeſt ſtatt.
Aus dieſem Anlaß iſt von der Gilde eine Scheibe geſtiftet wor-
den. Der beſte Schuß wurde von Kamerad Donnhoff abgegeben,
wofür ihm der Wanderpreis zufiel.

den. Er wurde noch nach Cöthen ins Krankenhaus gebracht, wo
er nach der Einlieferung verſtorben iſt.

Dehlitz (Saale), 15. Oktober. Goldene Hochzeit.)
Dem 76jährigen Arbeiter Adolf Spiegel, der auf dem Ritter-
gute des Dr. v. Richter das Amt des Nachwächters 22 Jahre
bekleidete, war es vergönnt, mit ſeiner Tijährigen Ehefrau in
geiſtiger und körperlicher Friſche das Feſt der goldenen Hochzeit
zu feiern. Kirche, Gemeinde und Rittergut ehrten das Ehepaar
durch Glückwünſche und Geſchenke.

s. Deſſau, 14. Oktober. (Der Deſſauer Magiſtrat)
hatte die verſchiedenſten, in den Zeitungen erſchienenen Be
ſchwerden über die unzulänglichen Deſſauer Eiſenbahnverhältniſſe
er Hauptverwaltung der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft in

Berlin, den Direktionen Halle und Magdeburg und dem Mittel
deutſchen Verkehrsverbande zur Kenntnis überſandt. Jn dem
Schreiben war zum Ausdruck gebracht worden, wie groß der Un
wille der Deſſauer Bevölkerung über die ſchlechten Eiſenbahn
verhältniſſe und Zugverbindungen, insbeſondere mit den Nach-
barſtädten Halle, Magdeburg und Leipzig ſei. Der Magiſtrat
hatte erſucht, für den Fall, daß die ſofortige Einlegung neuer
D-Züge nicht möglich ſei, doch wenigſtens durch die Beſchleuni-
gung von Perſonenzügen Abhilfe zu ſchaffen. Jetzt hat nun die
Eiſenbahndirektion Halle in einer langen Erwiderung zu den
Beſchwerden Stellung genommen. Das Erfreulichſte daran iſt
die Erklärung, daß eine Kürzung der Fahrzeiten auf der Strecke
Leipzig Deſſau Magdeburg zum Sommer 1926 m ſein
wird, und das geprüft werden ſoll, ob die Einrichtung beſchleunig-
ter Perſonenzugverbindungen von Deſſau nach Leipzig und
Magdeburg und ebenſo nach dem Harze ſich ermöglichen läßt.
Jm übrigen hat ſich die Reichsbahndirektion auch für die Zukunftzu Verhandlungen über tragbare Vorſchläge für eine Verbeſſe-
7ß Fer Verbindungen von und nach Veſſan ausdrücklich bereit

erklärt.
Zuckerfabrik Glauzig (i. A.), 15. Oktober. (Durch Stark-

ſtrom tödlich verunglückt.) Der Schloſſer Schöbe aus
Reinsdorf i. A. arbeitete in der Zuckerfabrik Glauzig und kam
bei ſeiner Arbeit der elektriſchen Hochſpannung zu nahe, was
ſeinen ſofortigen Tod zur Folge hatte. Der junge Mann war
22 Jahre alt.

Cröllwitz bei Dürrenberg, 15. Oktober. (Glockenweihe.)
Am 25. Oktober ſoll unſere Glockenweihe mit einer ſener
Kirchenfeier ſtattfinden, woran ſich ein Familienabend anſchließt,

bd. Binde (Kreis Salzwedel), 14, Oktober. (Denkmals-
Einweihung.) Zu Ehren der im Weltkrieg gefallenen Ein-
wohner unſerer Gemeinde wurde hierorts kürzlich ein Denkmal
ſeiner Beſtimmung übergeben. Anläßlich der Enthüllung ver-
anſtaltete die Gemeinde eine würdige Feier, an der ſich ſämt-
liche Vereine des Ortes beteiligten. Den Gedächtnisgottesdienſt
hielt Herr Paſtor Weidel ab. Als Weiheredner fand Herr
Major Schönberg aus Oſterburg nachhallende Worte.

z. Heiligenſtadt, 14. Okt. (Anſchluß an das Eder-
talwerk n Heiligenſtadt, das ſeit mehr als 20 Jahren
ein eigenes Elektrizitätswerk hat, wird gegenwärtig Stimmung
für den Anſchluß an das Ueberlandwerk Edertal gemacht. Be
gründet wird der Plan mit einer Verbilligung des Stromes. Da
man in der Stadt an eine außerordentlich gute Glektrizitäts-
verſorgung gewöhnt iſt und Lichtſtövungen überhaupt nicht
kennt, ſo iſt in der Bürgerſchaft von einer Begeiſterung für den
Anſchluß an das Ueberlandwerk zunächſt nichts zu ſpüren.
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Oktober
Die Tage bleiben an der Schwelle ſtehn
und um ſie iſt ein weißes Schleierhauchen,
eh' ſie in leuchtende Vollendung tauchen
und zu des Mittags goldner Höhe gehn.

Jhr Lächeln iſt ſo voll von Gottes Licht,
wie das von Scheidenden, die heimwärts wallen,
und noch einmal den Teuren allen, allen
zuwinken mit verklärtem Angeſicht.

Irma Erben-Sedlaczek.

Jnſelkind
Skizze von Grete Maſſé. t

Moiken Mewes ging raſch durch die Straßen der Stad
dem Hauſe zu, in dem ſie wohnte.

Sie hatte die Augen niedergeſchlagen und blickte nicht nach
rechts und nicht nach links. Noch immer fiel ſie in der Stadt auf,
obwohl ſie es lange gewohnt geworden, ſtatt ihrer frieſiſchen
Jnſeltracht ſtädtiſche Kleider zu tragen. Aber die Leute ſpürten
ſofort in ihr das Fremdartige, wenn ſie ihr helles, faſt weiß-
blondes glattes Haar ſahen, ihre grauen blitzenden Augen,
ihren Gang und die Haltung ihrer Schultern, die noch immer
den Eindruck machten, als ſtemmten ſie ſich an gegen den Mee
resſturm der Dünen und ſuchten ſeine Widerſtände zu über
winden.

Motiken Mewes war die Aufmerkſamkeit, die ſie erregte, un
angenehm. Was hatten die Leute ſie anzugaffen? Es war ihr
am liebften, wenn man ſie ruhig ihres Weges gehen ließ.

Jm war der Dr. Haller zu Beſuch. Moiken ſah ſo
ort, als in den Flur trat, ſeinen Mantel und Hut am Haken
r Garderobe. Jhre Pflegeeltern wünſchten, daß ſie dieſen

Dr. Haller, den Geſchäftskompagnon ihres Pflegevaters Braun,
heirate. Sie hatten verſprochen, ihr eine gute Mitgift und eine
koſtbare Ausſtattung zu geben, wenn ſie ſeine Frau würde. Und
nach manchem Sträu und Bedenken war Moiken ſchließlich
zu dem Ergebnis gekommen, daß es wohl doch das richtigſte
wäre, ſich den allgemeinen Wünſchen zu fügen. Brauns, ihre
Pflegeeltern, hatten ſo viel Gutes an ihr getan, ſie hatten ſie
nicht nur von der Frieſeninſel, auf der ſie damals zur Erholung
den Sommer verbracht hatten, als eine Sechzehnjährige in ihr
Haus genommen, als Moikens Vater, der letzte hrer Familie,
bei dem großen Sturm auf dem d umgekommen; ſie hatten
auch für die Exziehung und Ausbildung Moikens geſorgt, ihr
Kleidung und Nahrung gegeben. Sie hatte die Verpflichtung,
ihnen irgendwie ihre Dankbarkeit zu beweiſen. Und auf Klaus
Harms zu harren, hatte doch wohl keinen Zweck mehr. Es war
wohl nur Scherz geweſen, daß er ſie einſt ſeine kleine Braut
genannt und ihr das Verſprechen abgenommen, auf ihn zu war
ken, bis er heimkomme von ſeinen weiten Fahrten und auf der
Jnſel anſäſſig werde, wie es ſeine und Moikens Vorfahren ge
weſen. nigſtens, wenn es ihm ernſt geweſen wäre, hätte er
in all dieſen Jahren etwas von ſich hören laſſen können. Moiken
Mewes war eine Stolze und warf ſich nicht weg. Kümmerte ſich
Klaus Harms nicht um ſie, riß auch ſie ihn aus ihren Gedanken
umd aus ihrem Herzen, ſo weh es auch tun mochte.

Als Moiken ins Wohnzimmer trat, entſtand zwiſchen ihren
Pflegeeltern und dem Dr. Haller eine verlegene Stille, die ihr
verriet, daß die Rede von ihr geweſen. Es dauerte auch nicht
lange und Frau Kitty Braun entfernte ſich mit dem Bemerken,
daß ſie nachſehen müſſe, ob Frieda, das neue Mädchen, auch auf
die Weiſe bügele, wie man es ihr gezeigt. Kurz darauf erklärte
Herr Heinrich Braun, er habe im Rauchzimmer noch eine Sorte
extra guter Zigarren, die der Gaſt ausprobieren müſſe und die
er gleich holen wolle.

Moiken und Dr. Haller waren allein.
„Mein verehrter Kompagnon und ſeine Gattin haben mir

Hoffnung gemacht, Moiken, daß ich Sie nicht vergebens bitten
würde, meine Frau zu werden“, ſagte der Dr. Haller.

Moiken ſtockte doch ein wenig der Herzſchlog. Wie Schickſal
ſtand es im Zimmer. Jrgendwoher, aus einer weiten Ferne
ſchienen ſie die blauen Frieſenaugen des Jugendfreundes anzu
ſehen und zu ſagen: „Jnſelkindl! Denke daran, daß du zu mir
gehörſt und zum Meer

Aber dann ſtieg der Trotz in dem Mädchen hoch.
„Warum haſt du nicht geſchrieben, Klaus Harms?“ dachte

ſie. „Warum biſt du nicht gekommen? Warum haſt du nicht
geſprochen zu mir?

Und zwiſchen den hochgeſchwungenen hellen Augenbrauen
eine kleine Trotzfalte und um den Mund den Zug des Eigen-
ſinns, wandte ſich Moiken Mewes zu dem reichen Bewerber und
ſagte: „Meine guten Pflegeeltern ſollen ſich nicht in mir ge
täuſcht haben, Herr Dr. Haller.“

„Moiken, heißt das, Sie willigen ein, meine Frau zu wer
den fragte der Mann.

Und Moiken neigte den ſtolzen Kopf mit dem glatten, weiß-
blonden Haar und ſagte leiſe: „Ja“.

Moiken und Frau Kitty Braun waren ins Haus zurück
gekehrt, beladen mit Paketen, die noch die letzten Kleinigkeiten
für Moikens ſchon vollſtändig eingerichtete zukünftige Wohnung
enthielten. Das Mädchen meldete, daß ein Beſuch im Salon auf
Fräulein Moiken warte.

„Klaus Harms flüſterte Moiken Mewes tonlos und
mit blaſſen Lippen, als ſie die Tür geöffnet und über die Schwelle
trat.

Ja Klaus Harms war da und wollte ſie in die Arme
ziehen, auf den Mund küſſen und mit ſich nehmen auf die Jnſel.

„Du kommſt zu ſpät „Klaus“, ſagte Moiken Mewes. „Jch
habe einem anderen Mann mein Wort gegeben. Ein Jnſelkind
bricht ſein Wort nicht. Am nächſten Dienstag iſt meine Hoch
geit.“

Da wurde Klaus Harms ſehr blaß und wendte ſich zum
Moiken hielt ihn nicht zurück. Keines von ihnen ſprach

ein Wort.

wenNach fünfjähriger Ehe ſchenkte Moiken endlich ihrem Gatten
das erſte Kind, den erſehnten künftigen Erben der Firma. Seit
der Geburt des Kindes kränkelte ſie. Frau Kitty Braun, ſelbſt

in einem rüſtigen und jugendlichem Alter, nahm ſich ihrer
Wirtſchaft und der Pflege und Erziehung des Kindes in einer
b vollkommenen Weiſe an, daß Moiken ſich faſt überflüſſig vor

Es ſchien, als ſollte ſie nicht mehr geſund werden. Jhr
Mann ſchickte ſie von Arzt zu Arzt, von einem Spezialprofeſſor
zum andern.

Aber Moikens Kräfteverfall nahm zu. Sie magerte ab und
glich der früheren Moiken ſo wenig, daß Freunde ſie auf der
Straße kaum wieder erkannten.

Da erbat ſich Moiken von ihrem Manne die Erlaubnis,
heimzufahren nach der Jnſel, auf der ſie geboren worden.

Moiken Haller wohnte auf der Jnſel in dem Giebelzimmer
des Hauſes, das Anne, die blonde ſtämmige Frau von Klaus
Harms, von ihren Eltern geerbt hatte.

An jedem Tage ruderte der Fiſcher die blaſſe Moiken Haller
aufs Meer hinaus. Dann ward ihr die beklommene Bruſt ein
wenig frei, die Schmerzen im Kopf linderten ſich, der Atem kam
nicht ſo quälend, ſo preſſend aus ihrem Jnnern hervor.

Moiken und Klaus Harms ſagten nicht viel. Sie hatten ſich
lange miteinander ausgeſprochen. Sie ſahen ſich nur an, durſtig,
durſtig und ſehnſuchtsvoll.

An einem Abend, als ſie heimwärts fuhren und die ſinkende
Sonne den Weg vor ihnen mit lauter Glanz beſtreute, ſagte
Moiken: „Du darfſt mich gerne jetzt küſſen, Klaus. Es iſt keine
Sünde mehr. Jch habe mir Gewißheit verſchafft. Jch weiß ich
werde nicht mehr geſund. Jch werde den Sommer nicht über-
leben.“

Da nahm Klaus Harms die Frau, die er von Jugendtagen
an geliebt, feſt und zärtlich in den Arm und küßte ſie und ſchlang
das Plaid um ihre ſo ſchmal und kindlich gewordenen Schultern,
ſie zu ſchützen vor der Rauheit des abendlichen Windes.

Als der Herbſt kam, grub man auf dem kleinen Friedhof
am Meer ein neues Grab neben den Gräbern der vielen Schif-

aus der Familie Mewes, die ihr Leben gelaſſen draußen auf
m Meere. Jn dieſem Grabe ruhte das Jnſelkind, das aus

der Welt zurückgekommen in die Heimat, um im mütterlichen
Boden den ewigen Schlaf zu tun.

Der Grenzſtein
Skizze von Wilhelm Lennemann.

Der Knecht des Bauern Midelſchulte kam vom Rübenakker.
Vor dem Geräteſchuppen traf er den Bauern.

„Der Gggede will nächſtes Frühjahr den Weg umpflügenl“
Der Bauer ſah ihn groß an.
„Sein Knecht hat's mir eben zugerufen
Jn dem Bauern wurde etwas grollend lebetidig. Der Blick

ſprang in die blauen Adern. „Welchen Weg, Matthes?“
„Wo am Hückesberge läuft, zwiſchen ſeinen und unſern

Feldernl“
Da wußte der Bauer Beſcheid. „Da ſoll Das übrige

zerkaute er zwiſchen den Zähnen, ein heißer Zorn flammte in
ſeinen Augen.

Den ganzen Tag ging der Midelſchulte unwirſch umher.
Nichts war ihm recht zu machen. Die Knechte und Mägde
kannten das. Sie gingen ihm klüglich aus dem Wege. Gegen den
Abend erſt wurde der Bauer ruhiger. Da war zwiſchen dem
Unkraut ſeiner wüſten Gedanken ſcheu und ſchüchtern ein
Rettungsblümlein aufgeblüht. Anfangs war er erſchrocken, als
er es geſehen, und er hatte ſchnell darüber hinweggeblickt. Er
ging hinter das Haus an den Mühlenteich. Mit ſeinem Hofe
waren in alten Zeiten die Mühlengerechtſame verbunden ge-
weſen, aber ſchon ſein Vater hatte, da die Dampfmühlen auf-
kamen, den kleinen Betrieb ſtillgelegt. Beitſpurig, den Kopf vor
gebogen, ſchritt er in langſamem Trott den Weiden entlang, die
das Waſſer umſäumten. Er arbeitete ſchwer. Aber wo ſeine Ge
danken ſich mühſam einen Weg gebahnt hatten, da ſtellte er
ſich auch gleich feſt und ſicher hin. So kam er Stücklein um
Stücklein ſeinem Ziele näher. Und da er an des Weges Ende
angekommen war, löſten ſich ſeine Finger, die krampfhaft zur
Fauſt geballt waren, wieder, ſeine Miene hellte ſich auf, ſein
Kopf hob ſich. Er fuhr ſich mit dem roten Taſchentuche über
die Stirn. Herrgott! es muß!“ Aber kein Wört-
lein verriet weiter, was da mußte. Dann ſchritt er ins Haus,
ſtark und ſteif, als ſei da nichts geweſen, das die Waſſer ſeiner
Seele aufgewühlt hätte.

Zum Abend ging der Bauer aus. Spät kam er heim,
gegen Mitternacht erſt. Tiefe Stille war, kein Sternlein leuch-
tete über dem ſchlafenden Hofe. Schwer ging der Bauer, als
laſte ein Kornſack auf ſeiner Schulter. Und war auch wohl
etwas Aehnliches, das er in ſeiner Kammer ächzend ablud und
in einer Kiſte verſtaute, die er dann vorſichtig verſchloß und
unter das Bett ſchob.

Die Tage kamen und gingen, die Ernte ward eingebracht.
Alle Hände hatten vollauf zu tun. Dann aber auch waren die
Scheuern voll, und ruhige, winterliche Wochen rückten friedvoll
ins Land. An einem Abend trifft der Eggede den Midelſchulte
im Krug.

„Daß du's weißt, zum Frühjahr pflüge ich den Weg um,
die neue Chauſſee führt oben an meinen Aeckern entlang, da
hab ich ihn nicht mehr nötig.“

„Da hätt' ich doch auch noch ein Wörtlein zu reden, s'ſt
Da Weg wie deiner. Meinſt, meine Karren fahren nicht aufs
Feld?

Der Eggede hat Feuer im Leib. Seine Fauſt legt ſich
ſchwer auf den Eichentiſch. Er brauſt auf: „Du willſt doch nicht
etwa ſagen

„Jch will damit ſagen,“ entgegnet ihm ruhig und kalt der
Midelſchulte, „daß wir beide von unſern Aeckern einen Streifen
zugetan haben zu dem Weg. Da haſt du kein Recht

„Der Donner ſoll drein ſchlagen!“ Der Eggede kann nicht
mehr ruhig ſitzen, er ſteht auf, ſeine Fauſt geht wie ein Dreſch
flegel „Ja, ſo hatt' ich's dir vorgeſchlagen vor Jahrener 10,
15; aber du haſt's ja nicht gewollt! Aus Gutheit habe ich deine
Wagen laufen laſſen und nun willſt du kommen und ſagen:
s'iſt mein Weg, ſo gut wie deiner! Scham di Und um
pflügt wird er, ſo wahr ich Eggede bin!“ Seine Fauſt trumpft
auf den Tiſch.

Die übrigen Bauern im Krug ſind zu den Streitenden ge
treten. „Das muß der Grenzſtein ausweiſen,“ ſagt ein Be
ſonnener. „Recht haſt!“ ſchreit der Eggede. „Der Stein ſteht
auf deinem Acker hart am Weg, hab' ſchon drauf geſeſſen, wenn
ich mein Veſper zehrte!“

„Daß ich nicht wüßt,“ ſagt gemeſſen der Midelſchulte, „wo
er ſtand, haben wir ihn ausgeriſſen, ſollten wir ihn etwa mitten
im Weg ſtehen laſſenl“

her Kurtorage dor Hakkoeſchon zeitun
Jn dem Eggede gärt es gefährlich. Die blauen Adern

liegen dick auf der Stirn. „Donner und Dor noch einmal! Hat
ein Menſch
doch „Da ſtreitet euch doch nicht lang, das führt zu nix, da ſchaut

zu!“
„Ein Wort, Nachbar, ein Wort!“ ſchreit der Eggede.
„He, Krüger, leih' mir deine Sturmlatern', gleich wird ge

ſchaut!“
„Mir ſoll's recht ſein!“

„nachher ſagſt ſonſt noch, ich hätt'
ſchleppt!“

Durch Nacht und Schnee trotten die Bauern dem Hückes
berge zu. Der Eggede mit Ungeſtüm und Haſt voran.

„Jch will's dir weiſen,“ knurrt er.
Der Midelſchulte ſtapft Schritt für Schritt im ruhigen

Gleichmaß dahin, hinter ihm drein die neugierigen Zeugen.
Sie kommen auf dem Hückesberge an. Da biegt der ſchmale

Ackerweg ab.
Der Eggede ſpringt auf die eine Seite.
„Hier! Hier!“ ruft er und die Laterne ſchlenkert über dem

Boden hin, „da ſchaut
Aber dann ſteht er erſchrocken, wortlos, als habe ihn ein

Hammerſchlag vor den Kopf getroffen. Und bückt ſich wieder
hin, ſtellt das Licht ein, wühlt mit den Händen im Schnee.

„Einen Eid tät ich leiſten,“ ſchreit er.
„Schwört nicht,“ mahnt der Midelſchulte, „das ſchafft den

Stein nicht auf den Fleck!“
Und er wendet ſich an die übrigen Bauern: „Da, Rach.

barn, ſchaut aufmerkſam hin, da ſteht kein Stein; ich will
hoffen, daß auch morgen keiner daſteht. Und nun: ich mag
nicht die ganze Nacht hier am Berge ſtehn; bin keine zwanzig
mehr. Jch geh' heim!“

Nun hatte das Dorf wieder ſein Geſchwätz. Denn am andern
Morgen ſchon flog der Streit wie ein Flugfeuer durchs Dorf
Die Bauern verhielten ſich abwartend. Wer wollt' ſagen: Der
ſae hat recht. Wer wollt' den Midelſchulte einen Betrüger

eißen!
W Stein allein konnte zeugen. Und der Stein war niqht

da! it Schaufel und Hacke hattte der Eggede am Wegrain
gewühlt und nichts gefunden!

Er hat auch die Mitte des Weges aufgeriſſen, aber auq
hier fand ſich kein Stein. „Wenn ich's nicht ſo genau wüßt“,
jammerte er. „Da hat der Satan ſeine Hand im Spiele ſeet Der hat's dem Midelſchülte zugeſteckt, da hat er den
Stein beizeiten weggeſchafft, das iſt's!“
Und dabei blieb et. Und da er aus ſeinem Herzen keine
Mördergrube machen konnte und ſeine ohnmächtige Wut ſih
irgendwie und irgendwo einen Ausweg ſchaffen mußte, ſo wußte
bald jedermann im Dorfe, der Midelſchulte hat den Grenzſtein
beiſeite geſchafft.

Da der davon hörte, blieb er eine Zeitlang ruhig; dam
den Eggede:aber packte er ſich eines Tages
geſchwätzt im Dorf; ich denk,„Hörſt, du haſt nun genug

dein Aerger iſt nun verbrannt; das laß jetzt genug ſein, ſonſt
weiß ich, wo die Gerichte ſindl“

Und die ruhige und beſonnene Art des Midelſchulte nahm
im Dorf für ihn ein; es waren nicht wenige, die im Herzen auf
ſeine Seite traten, während der polternde Eggede ſich keine
überzeugten Freunde und Anhänger zu ſchaffen wußte.

Aber der Eggede ließ keine Ruhe.

l der Midelſchulte,z ihn e Nacht noch abge

Jetzt machte der Midelſchulte Anzeige, „Jch ha' auch meine
Ehr',“ verteidigte er ſich, „ich laß mich nicht von jedem Hund an
bellen!“

Und morgen ſollte der erſte Termin ſein
Den Abend ging der Midelſchulte in ſeiner Kammer un

ruhig auf und ab. Dann ging er über den Hof an den alken
Mühlenteich. Da lag ein alter Kahn. Er löſte die Kette vom
haltenden Pflock, er trat prüfend auf die alten, morſchen
Bretter. Dann nickte er ſtumm und ging eder ins Haus.
Hoch und ſtill wölbte ſich die blauſchwarze Kuppel über das
Dorf; Sternlein glommen auf und glühten in Nacht und Ruhe
Tauſend Wünſche und Träume zogen lautlos durch die Gaſſen
und Kammern und warfen ihre goldene Sagat. Und die
Menſchen ſchritten durch die blühenden Gärten ihrer Sehn-
ſucht und glaubten ſich dem Himmel nahe

Und auch Schatten huſchten und zogen,
Finſterniſſen brütete, das blieb Geheimnis
böſen Nächte

Glührot hob fich der Tag. Die Jungmagd ſtieß an die
Kammertür des Bauern, einmal, zweimal; er gab keine An
wort; da ſah ſie ſcheu hinein; ſie ſah das Bett aufgewühlt und
den Bauern nicht in der Kammer. Man glaubte, er habe
einen Frühgang gemacht. Da er gegen Mittag nicht heim
kehrte, ward auch die Bäuerin unruhig. Man forſchte im Dor
man ſuchte Keiner wußte von dem Bauern, niemand hatte
ihn geſehen.

Da bemerkte einer den alten Kahn mitten auf dem Mühl
teich. Stumm weiſt er darauf. Die Bauern verſtehen.
langen Stangen fühlen ſie den Grund des Waſſers ab.

„Jch weiß nicht,“ mutmaßt einer der Suchenden auf ein
mal, „mir iſt das könnt wohl

Andere ſind ſchon an die Schleuſe gelaufen. Jm mächtigen
Sturze fließt das Waſſer ab. Jn wenigen Stunden iſt der
Teich bis auf einen kleinen Tümpel und das ſchmale Rinnſal
des Bächleins geleert. Und nun zerren ſie aus Schlamm un
Moraſt hervor den toten Bauern und eine ſchwere Kiſte, die
monatelang unter ſeinem Bette geſtanden. Sie tragen den
Toten ins Haus. Mutmaßungen ſchießen wie Unkraut auf, und
ſchon ſind ſie zu einer Gewißheit zuſammengewachſen.

Der Bauer iſt mit der Kiſte auf die Mitte des Teichs ge
fahren, hat ſie überkippen wollen, dabei wohl das Gleichgewicht
verloren und iſt mit in das ſchwarze, naſſe Grab geſtürzt.
was barg denn die Kiſte, das aller Welt verheimlicht werden
ſollte und, das nicht einmal mehr unter der Bettlade in Sicher
heit ruhte? Man hebt ſie auf, man verſucht ſie zu öffnen.
man ſchüttelt, ſtößt an ſie Da, da ſchlägt ein Bauer mit
einem ſchweren Feldſtein gegen das Schloß, daß es ſpringt. Er
reißt den Deckel auf. Ein Dutzend Augen brennen Und

und was in den
der dunklen und

finden und ſchauen nichts denn einen alten grauen Gren/

„Der Stein! Der Stein!“ ſchrie er durchs Dorf; „er wird
ſchon wiſſen, wo der Stein iſt, da ſind Gruben und Brunnen
genugl“
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Der Sonntagsſport der Liga-Klaſſe
Wieder finden morgen vier Verbandsſpiele um die Fußball

meiſterſchaft des Saglegaues ſtatt. Auch diesmal treffen die
Großen noch ni gufeinander, trotzdem nur durch ihre Spiele
die Entſcheidung in der Spitzengruppe herbeigeführt werden kann.
Das gilt in erſter Linie von dem Spiele Sportfreunde gegenSportperein 98, welches rorausſichtich die Entſcheidung
darüber bringen wird, wer als Spitzenreiter die Tabelle in die
weite Serie hinüberführen wird. Außerdem fehlen noch zwei
ſehr wichtige Spiele, die für die Entſcheidung von allergrößter Be
deutung ſind, nämlich Wacker gegen Sportverein 98 und

acker gegen Halke 96. Auch die Spiele des V. f. L.
erſehuvg gegen die führenden Vereine beſitzen Bedeutung,

denn die Merſeburger haben in ihrem letzten Spiele gegen
le 96 einen guten Eindruck hinterlaſſen. Die Spiele,
onntag auf dem Programm ſtehen, ſind zwar nicht Ent

ſheidungsſpiele im obigen Sinne, ſie bringen jedoch Mannſchaften
die guten Sport gewährleiſten. Folgende ele

inden ſtatt:e gegen e L. ren (Sportplatz am Zoo);
Zoruſſig gegen Sportverein 98 (ehemaliger Wacher-
Jatz); ortfreunde gegen Sportverein 99 Sportrleh: Favorit gegen Preußen-Kom et (Favorit

piatz).

Das bedeutendſte Spiel geht auf dem Sportplatz am
a vor fich, den Halle 96 unſerem Gaumeiſter für das Spiel zur

ügung geſtellt hat. Wacher wird vorausſichtlich noch längere
geit e eigenen da die Bauarbeiten auf dem neuen
Platz nur langlame ſchritte machen und im Winter vogrus
ſichtlich ganz eingeſtellt werden müſſen. Die anderen platzbeſitzen
den Vereine werden gern bereit ſein, Wacker über dieſe Kalamität
ſinwegzuhelfen. Die Merſeburger haben am letzten Sonntag be-
ber daß ſie nicht nur eine enorm ſchnelle Mannſchaft find,
ſondern auch eine Mannſchaft mit gutem Zuſammenſpiel und

e. Jhr gegenüber wird es Wacker nicht
Trotzdem glauben wir nach wie vor, daß Wacker mit einem

nappen Reſultat ſiegreich bleiben wird.
Vor einigen Wochen hätte man dem zweiten Spiel keine be

ſendere Bedeutung beigelegt und dem Sportverein 98 den
oruſſen gegenüber eine hohe Favoritenſtellung eingeräumt.
Fach der guten Leiſtung Boruſſias gegen Wacker muß man aber
de Boruſſen heute weſentlich höher einſchätzen, und ſo werden es
auch die 98er nicht leicht haben, von Voruſſig die beiden Punkte
z erringen. Wir glauben aber, daß es dem Sportverein 98 ge
ingen wird, knapp aber doch ſicher zu ſiegen.

Von den übrigen beiden Spielen inkereſſtert in erſter ine
de r Favorik und Preußen-Komet,en am Ende der Tabelle ſtehenden Mannſchaften Keine
n ihnen hat bisher einen Punkt zu erringen vermocht. Das
Spiel iſt entſcheidend darüber, wer von beiden den letzten Platz in
der Tabelle in der erſten Serie einnehmen wird.

Das geringſte Kopfzerbrechen bereitet das Spiel auf dem
ſportfreundeplatz. Die Merſeburger 9er ſind zwar von
Spiel zu Spiel beſſer geworden, aber doch noch nicht ſtark genug,

Gegner wie Sportfreunde die Stirn bieten zu können. Wir
wchnen mit einem ſicheren Siege der Hallenſer. Die Spiele be
gen bereits 8 Uhr.
Halle 96 iſt ſpielfrei. Es benutzt den freſen Sonntag zu
mem Uebungsſpiel gegen T. u. R. Weißenfels, der
rzeit im SaaleElſtergau an der Spitze marſchiert. Da die
ballenſer die Reiſe mit Erſatz antreten müſſen, ſo iſt der Aus
ang des Spieles immerhin fraglich.

Handball der Sportler
K. Mit vier Spielen nehmen die Punktſpiele am Sonn

w. wieder ihren Fortgang. Am intereſſanteſte dürfte der
ampf in Trotha zwiſchen

H. R. C. und Wacker
werden. Beide Mannſchaften mußten am vergangenen Sonntag
was überraſchende Niederbagen einftecken. Bei den beider
ſeitigen guten Stürmerretihen iſt es leicht möglich daß das
Teffen recht torreich wird. Wacker dürfte die etwas befferen
Cewinnausſichten haben.

Leichter dürfte die Aufgabe ſchon im Spiel
Preußen-Komet V. f. L. 96

für 96 zu löſen fein. Die „Vereinigten“ haben bisher noch nicht
viel gezeigt, während V. f. L. 96 in eine ganz prächtige Form
kineingeſpielt Die Leute vom Angerweg haben alle Spiele
hiher recht ſicher gewonnen und dürften daher auch den „Ver-
einigten“ ohne viel Mühe die Punkte abnehmen.

dem ehemaligen Exerzierplatz hinter der Roßplatz-
kaſer ne empfängt der Mitteldeutſche Meiſter“

P. S. V. Halle V. f. L. Merfeburg.
Nach dem unerwarteten Ausgang des Spiels gegen Boruſſia
vird der Meiſter hier wohl von Anfang an mit allem Ernſt bei
er Sache ſein. Jn ven beiden bisherigen Spielen haben die
Rerſeburger Wacker 0:15, P. S. V. Merſeburg 0:8) kein be
ahtenswertes Können gezeigt. Schwer beladen dürften die V.
f. Ler wohl die Rückreiſe antreten. Beginn dieſer Spiele um
Uhr.

Jn Merſeburg gibt es ein Treffen
P. S. V. Metſebutg Sportverein 88.

Beide Mannſchaften überraſchten am vergangenen Sonn
g mit gang entſprechenden Leiſtungen. 98 krankte an dauern
den Umſtellungen im Sturm. Nur in beſter Beſetzung ſprechen
vir dem S. V. 98 einige Chancen zu. Die Merſeburger werden
benfalls alle Kunſt aufbieken. Die Tordifferenz dürfte indes
für den Sieger nur recht knapp ausfallen.

Jn der Damenklaſſe begegnen ſich in Merſeburg
S. B. 99 und Wacker.

t wohl möglich ſein, daß die Blau Weißen zu
rem erſten Siege kommen, Sicherlich dürfte aber das Er
bnis recht knapp werden. Auch in der 2. Klaſſe dürfte
n Spiel Sportveretn 98 Sp.-Vg. Neumark eine wichtige
Entſcheidung fallen, da hier der Sieger die ſichere Tabellen
führung übernimmt. Beginn 10 Uhr 838 er-Platz.
deſer Klaſſe ſpielen außerdem noch Sp.Vg. Nietleben BfL.dardſtadt, wobei die r die r Aueſichten Be
Gute Kämpfe dürften in erren- Klaſſeſtande kommen. Die Paarungen lauten: Svorktfreunde

dölberg 10,80 Uhr am Leuchtturm. Kanu 20 V. f. K.
Uhr Peißnitz. Halle 1910 Zſcherben 10 Uhr Paſſendorf.

Hier ſollte es

5. Beilage zur Halleſchen Zeitung

S. V. 88 (10 Uhr), V. f. L 96 Boruſſia (11 Uhr), H. R. C.
Wacker (2 Uhr). Knaben und Fugendſpiele vervollſtändigen

das Programm.

Die Einweihung des deutſchen
Sport forums

Jm Anſchluß an die Einweihungsfeier des Sportforums
am Sonntag die aus räumlichen Gründen nur den geladenen
Ehrengäſten und Vertretern der Turn und Sportverbände
eſten ſein wird, finden im Deutſchen Stadion ſportliche,
Vorführungen ſtatt, um dem Reichspräſidenten von Hindenburg.
der zum erſten Male das Deulſche Stadion tigen wero,
dieſes im ſportlichen Leben zu zeigen. Nach dem Aufwarſch
des Feſtzuges werden leichtathletiſche und ſchwimmeriſche
Uebungen ſtattfinden. Der „Staffelkguf rund JBerlin“, den der Verband Brandenburgſſcher Athle
Vereine veranſtaltet, endet im Stadion.

Der Hellſeher Prozeß
Bernburg, 17. Oktober.

Durch die letzten Zeugenvernehanungen werden ſo viele Be

weiſe der au neben r des tMediums (Fräulein A. Neumann) gebracht, daß es ſelbſt Dr.
Hellwig ſchwer fällt, dafür eine natürliche Erklärung zu finden,
und daß er mit dem Vorbehalte: „Wenn es eine ſolche gibt“,
Telepathie feſtſtellt. e e uBeinghe dramatiſch iſt die Verhandlung des Falles Schwenke
r Hier handelt es ſich um einen ne e Schwenke
hatte t f. einen gewiſſen L. s Medium aber nannte
und heſchrieb nach Alter, Ausſehen und Kleidung genau einen
Arbeiter Hermann Kaerger genannt Männe Kaerger. Der ſollte
die Wagenplane auf einem Wagen, in dem noch Erde war, aufs
Feld c und vergraben haben, damit die noch neue Plaue
den Eindruck einer gebrauchten mache, ſoll ſie dann ſpäter wieder
zurückgeholt und in ſeinem Zimmer, das ganz genau beſchrieben
wird, unterm Strohſack verborgen haben. Takfächlich hat nach
Ausſagen des Zeugen Schwenke Kaerger am Abend gefragt, ob
er nach der Bahn fahren ſolle, weil Lowrys für Zuckerrüben ein

troffen ſeien. Es waren aber gar keine Waggons da. Der
Zeuge iſt erſt auf Grund der Ausſagen des Mediums zu der
Ueberzeugung gekommen, daß K. nur deshalb die Fahrt unter
nommen habe, um die Plane aus dem Gehößft zu bringen und
zu vergraben. Es hat ſofort eine Hausſuchumh durch den Ober-
landjäger Wünſche ſtgttgefunden, die nichts Futage förderte. K.
ſoll indeſſen einer dritten Perſon gegenüber in der Trunkenheit
geäußert haben: „Wenn ſie i Stunden gekommen
wären, hätten ſie die h Libr gefunden.“ Die Zeugen Schwenke
ſowohl wie Wünſche ſcheinen von der Schuld des K. überzeugt
zu ſein. K. ſelbſt, als Zeuge vernommen, ſtellt den Diebſtchl tn
Abrede, nachdem er vorher auf ſein Recht der Zeugnisverweige
rung aufmerkſam gemacht worden iſt, und beeidet ſchließlich ſeine

Ausſagen. n e e e e e eDr. Hellwig lehnt Hellſehen ab und läßt die Möglichkeit der
Telepathie unter ſeiner bekannten Einſchränkung gelten. i
Möglichkeit von Jnformationen beſtehe für ühn bis zum Beweis
des Gegenteils. Dr. Tiſchner weiſt darauf hin, daß es bei der
außerordentlich umfangreichen Tätigkeit Droſts praktiſch un
möglich geweſen wäre, ſich über die näheren Umſtände bei den
eingelnen e genau zu erkundigen. Dazu hätte Droſt ein
ganzes Detektivbüro nötig gehabt. Er bewertet die Ausſagen
des Mediums außerordentlich hoch und nehme Abweſenheits-
telepathie an. Auch Prof. Dr. Hehſe ſchätzt die Jnformations-
möglichkeit nicht hoch ein und ſpricht ſich ebenfalls für Abweſen
heitstelepathie aus.

Den Höhepunkt der Verhandlung bildet wohl der FallBrandes, in dem Dr. Tiſchner erklärt, Laß er hier trotz inneren

Widerſtrebens zeitiges Hellſehen, das heißt Prophezeien, an
nähme. Herrn Brandes waren mehrere Säcke mit Saatbohnen
geſtohlen worden. Da es ſich um ein großes Objekt handelte
und um des Experiments willen, bat er Droſt zu einer Sitzung.
Sie fand im Kontor des Geſchäftshauſes ſtatt. Brandes zeigte
Droſt und ſeinem Medium nur den Speicher, wo die Säcke ge
ſtohlen waren, und machte ſonſt gar keine näheren Angaben.
Ein Arbeiter des B. war bereits infolge ſchwerer Verdachts
gründe verhaftet worden, wovon aber das Medium nichts wußte.
Das Medium gab an, daß es ſich um drei ältere Täter handele,
chavakteriſierte dieſe auch richtig nach Alter und Ausſehen und
ſagte aus, daß ſie in vier Wochen wiederkommen würden. Tat-
ſächlich iſt nach einiger Zeit ein zweiter Etnbruchsdiebſtahl ver
übt worden, als deſſen Urheber die drei vom Medium Begetch-
neten feſtgeſtellt worden ſind. Der oben erwähnte Verhaftete
war nach ſeiner Vernehmung wieder freigelaſſen worden. Um
Droſt auf die Probe zu ſtellen, fragte Br. nach dem Wege, den
die Einbrecher genommen hatten, als ſie ſich aus dem Speicher
entfernten. Das Medium ſagte den Tatſachen entſprechend aus,
daß ſie durch den Keller gegangen wären, und zwar durch das
Fenſter, deſſen Vergitterung ſie mit einem Eiſen, das im Keller
war (gemeint iſt ein Beil), entfernt hätten. Außerdem hätten
ſie am Zaune des Grundſtücks etwas niedergeſetzt. Brandes,
der ein gang beſtimmtes Ziel im Auge hatte, wollte wiſſen, was
ſie niedergeſetzt hätten, und da äußerdte ſich das Medium, daß die
dort ihre Notdurft verrichtet hätten. Brandes war über dieſe
Ausſage außerordentlich erſtaunt, da er tatſächlich an der be
ſagten Stelle Spuren menſchlichen Kotes vorgefunden hatte.
Der Zeuge iſt feſt davon überzeugt, daß die des zweiten Ein
bruchs überführien Leute auch den erſten begangen haben. Er
hat Droſt aus eigenen Stücken für ſeine Mühewaltung 200 Mark
gegeben und erklärte ausdrücklich, daß es ihm beſonders um das
Experiment, ganz gloichgültig, ob es gelingen würde oder nicht,

zu tun geweſen ſei. 4Dr. el wia erklärt, daß kein poſitiver Beweis dafür vor
handen ſei, daß die Täter bei den beiden Einbrüchen identiſch
ſeien. Die Zwiſchenfragen des Herrn Brandes hält er für ge
eignet, Suggeſtivwirkungen auf das Medium ausgeübt zu haben.
Dr. Tiſchner erklärt, daß die Wiſſenſchaft das geitliche Hellſehen
im allgemeinen ablehne, aber er müſſe ſich, wenn auch mit
innerem Widerſtreben, in bezug auf die Ausſagen des Mediumz.
daß die Einbrecher wiederkommen würden, in dieſem Falle für
zeitliches Hellſehen entſcheiden. Prof. Dr. Heyſe hält eine ſug-
geſtive Beetnfkuſſung durch Br. für möglich; zeitliches Hellſehen
lehnt er ab und nimmt Abweſenheitstelepathie an.

Nach einigen kurzen bedeutungsloſen Zeugenvernehmungen
erſcheint noch einmal Frl. A. Neumann, um einige kurze Fragen
u beantworten. Sie beſtätigt ihre am Montag gemachte Ausage, däß ſie nicht habe nach Nordhauſen fahren wollen und daß

Droſt einer ſolchen Reiſe auch ablehnend gegenübergeſtänden
habe, weil er nicht mit Prof. Kauffmann zuſammentreffen
wollte. Sie erklärt ferner, daß ſie von der Frau Dr. Jaffe durch
die Poſt Geld erhalten habe. Die Frage des Staatsanwalts, ob
etwa Droſt ſie veranlaßt habe, hohe Forderungen zu ſtellen undſelbſt als der beſcheidene Mann im Hintergrunte geblieben wäre,

verneinte ſie entſchieden. Schließlich wurde ſie vevreidigt.

Jn der Reſ.« Klaſſe ſpielen; Preußen Komet

m
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Schließlich wurde der frühero Vorgefetzte des Angeklagten,
Herr Kreisſchukrat Kahle, vernommen. Auf die an ihn gerichte
ten Fragen hin erklärte er mit erhobener Stimme, er habe Droſt
als Lehrer als ordentlichen und fleißigen Menſchen kennen ge
lernt, der ſich niemals etwas habe zufſchulden hommen laſſen.
Als Menſch ſei Droſt anſtändig, beſcheidsn und hilfsbereit. Gr
halte ihn nicht für fähig, etwas zu hzun, von deſſen Unxredlichfeit
er überzeugt wäre. Er ſei der feſten Reberzengung, daß Dyoſt
in dem beſten Glauben gehandelt habe. Er habe nie dhgleich
er von der Tätigkeit Droſts wußte, dagegen Stellung genommen.
Jm Gegenteil habe ihn Droſt des öftoren gebeten, einmal einer
Sitzung beiguwohnen. Kreieſchulrat Kahbe iſt ühorzeugt daß
Droſt ihn nie zu einer Sitzung eingetaden hätte. wenn ev nicht

rfoſt von der Ehrlicheit ſeiner Sache übarzeugt geweſen
m

Damit iſt die Sitzung beendet. Morgen werden die. Sachver
ſtändigen ihr Gutachten s en. Dann werden die Plaidoyers
folgen. Das Urteil wird für 2 Uhr erwartet.

ma
ma

Leipziger Sender.
Sonn tag, den 18. Oktober.

u r en rer ZewieI u 36. Vorkeſung über Char ſo aller Zeiten, Schau
fpieler: Prof. b. Winds: „Die Wiener r uſpieler.“

g Vortrag rof. Dr. Erich Max von der Univerſi
tät ren Zyklus: Ph w. eltallj2 uhr: Mußtaliſche Stim e Mliteldeutſchen Sendeſtelle Leipzig.
Werke von Hermann Kögler (Leipzig). Geſang: D. Paul an

(Tenor) u e e kger ir: eipsig 9rie g4teGerſedi-Sgrithet (Sopran), Meta teinbritck Hans Lißmaänn

n e e c er o othe ea) San Krippenſted aus „ſeraphiſch eiten Hiſt
ſchlafend oder wach, Worte und Muſik von Robert Kothe;

e e e an ehe r e n und S w. von Robe z 0 einmal o othe,3. Sololieder: a) O meine n Füße, Acte von Georg Bauchner, Muſik

en Ronne re ena e
Worte von Robert Kothe, Muſik von H. Scherrer; bd) Steht ein BPübleln
auf der Wieſen, Worte von Roh. Kothe, Rp v ili Kothe-Seifert;Vogelkantate, Worte und k von Ro othe. obert Kothe.

wiegeſänge: a) Schifferkied, Worte und Muſik von Robert Kothe:
Widele, wedele, Volkslied; e) Glorie Engelo, Worte und Wurſt vonRobert Kothe. Lies Engelhardt, Robert Fothe.

10 Uhr: Sportfunkdienſt.

e Montag, den 49. Ofto ber
Wirtſcha funk. 10 Uhr: Wirtſchaſtsnachrichten: Wohl und Baum

wollpreiſe. 4 Uhr. do. Deviſen Paumwolle, L rtſchaſt, Berliner
Metalle amtlich und Del. Notiz. 5-,15 Uhr: chäftliche Mitteilungenus. 6 Uhr: Wirtſcheftsnachrichten: Wiederholung von 4 Uhr.

do. Fortſetzung für Baumwolle, Londoner Metalle amthich und

Landwirtſchaft m w.Rundfunt' für Unterhaltung und Belehrung; 10,11,45 Uhr: Wenkrvienn und v er r
urg, Weimar. 12 Uhr Mittagsmuſtk auf

12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. I Uhr:
Uhr: „Den GSefallenen z Gedächtnis, den Lebenden zum Ver

ZFeſtmotetin aus An des 1. Deutſchen m rBuxtehude: Paſſacaglig in D-Mol. 3. Jn memoriam von Hans Hiller
(Kantor in für Streichorcheſter, Solotrompete, Chor und
Orgel. (Dem Studenten- Orcheſter gewidmet.) 3. Franz Schubett: Litanei
auf die gefallenen Brüder, für Sopran, Violine ung Orgel. 4. ErnſtMüller „Tröſtung“, für Violine und HOrgel.. 5 Zeltwag w. Sei

in den Tod, für e r S Thor un loguartetrt.
achiſti

t Zeitung
etterwarten

der Hupfeld
Preſſe und

„An den Sonntug“, pran und Orgel. 8. Felix
„Richte mich, Gott“, für Chor. 9. Georgp. ruft uns die Stimme“, achtſtimmig en Chor,

4,30——6 Nachmittagskonzert der Rundfunkhauskapelle.
Leitung: Kapellmeiſter Guſtav Agunte. 1. Suppé:
„Die ſchöne Galathe“. 2. Delibes Jntermezzo

Komtſchak: „Volksliedchen und Märchen e Fantaſie ausder Oper Hoffmanns Erzählungen“. 5. Bruch: olinfoto: Adagio, a.
d. Violinkonzert G Moll (Guſtav unte). 6. Mouti: e 7. Blon:Komzak: Potp „Alkte Wiener

7. vMendelsſohn:
Schu

Ouvertüre zarr Operette
vem Ballet „Naila“.

ntermezzo „Blumengeflüſter“.
olksmuſik“.
7—7,30 Uhr: Vortrag (auf Welle 452) Dr. Alez, ſtent des phyſi

laliſch-chemiſchen Jnſtituts der Univerſität Leipzig, rirag in derVortragsreihe: „Was wiſſen wir vom des Stoffes Neuete Akom
theorie II. Vortrag (auf Pelle 294) des ärztlichen Begirksveveins Dresden

der chwülſte“.
7,30--8 Uhr: 7 (auf Welle 4382): Rudo m utwäringiſchen Liewarengeie Se (auf e See

Kinderanſtalten im Marienhof: „Die ſor ehung und ihre Bedeu
tung für die Volksgemeinſchaft,“

8,15 Uhr: Aus Büchern der Liebe. 1. Brahms: Biolinſonate, G Dur
Huch: a) Wo haſt du all die1. Satz Rundfunkhauskapelle. 2.

Schönheit herge nommen Sieh' mich, das Meer c) Eine Melodie
Martina OttoMorgenſtern. 3. Auguſt Sirindderg: a) Sie z Die
mächtige Liebe; Luſtgarten des Paradteſes F. Schaafganz.
4. Schumann 2. Satz aus dem FDur-Trio, o 80: Mit innigem Aus

Rundſunkhauskapelle. 5. Will Veſper: us Briefe zweier Lieben-
den: Widmung. Der Liebende: Jch bin im Nevh gefangen, Alerſyönſte
Die Geliebte: Seit ich dich liebe, bin ich ganz verwandelt. Der Liebende:
Iſt denn die Zeit noch? Die Geliebte: Herz, wie ſeltſam iſt die liebe
Liebe. Der Liebende: Heute verſucht ein Lied zu ſchreiben. Die
Geliebte Wir zwei Vögel. Schlußwort Martina Otto-Morgenſtern. 6. Schubert: 2. Satz aus dem B VOnur-Trio, op. 99: Andante
un poeo motto Rundfunkhauskapelle.

Anſchließend (etwa 9,80 Uhr)t Preſſebericht und Svportſunkdienſt.
Darauf Tanzmuſik bis 11,30 Uhr.

Kleine Urſache große Wirkung! Wohl guf ketnem Ge
biete hat dieſes Sprichwort ſo unbeſtritten Geltung wie bei
Huſten und Erkältung. Mit leichtem Huſten beginnt oft die
chwerſte Erkrankung und eine Vernerhletſfigung der Erkältung

t gar oft langes Siechtum im Gefolge. rauchen Sie
darum bei Huſten und Erkältung, bei Heiſerkeit und Katarrh
den glängend bewährten „NymphoſanSirup“. Er hilſt Jhnen
überraſchend ſchnell und gründlich. Preis pro Flaſche 3
vorrätig in den meiſten Apotheken. Eventuell wende man ſich
an die Nymphoſan Akt.Geſ. München 38, welche die Zuſendung
durch die nächſtgelegene Verſand-Apotheke beranlaßt. Aus-

m

kochen, iſt ſie weiß, friſch duftend und fleckenrein. Welche Zeiter
ſparnis dies Verfahren gegenüber der veralteten langwierigen Waſchmethode

herer Zeiten bedentet, wetz die moderne Hausfrau zu ten.

J
ſepplehhaus Arnold Troſtzsch, r
Toppiche Möbelstoffe GardinenDekorationen Tapeten LinoleumLagerbesichtigung erbeten.

reingqro haun
Veinprobiersube Bannische Straße 22 u. 23 Fernruf 6500

Frune TrGueqqer Aagem-
CGeqrundet

1678

Aner kannt ersfe Bezugsquelle für

Mosel- u. Bordecuxweime
Sücdiweirme, Schicumweine, Spirituosen, CLißtöre

Preislisten zu Diensien.



Die kürzlich der Frau Jeſſie Woolworth Dongahees in dem 5.
Cebria-Gnovadis; 6. Menelaus--VBoruſſia; 7. Pelide--Flie-

Versitherungsfach.
Wir stellen noch einige erfolgreiche Herren
als Beamte mit Gehaſt, Spesen u. Provisionein und suchen an, allen Orten Vertreter en
u stiſlte Vermittler gegen gute Bezahlung

Einarbeitung und Unterstützung durch
Fachbeamte zugesichert.

zu beſorgen

mit guter Geſinnung u guten
eugniſſen, dem es am Dauers

liegt, zu 34 StückGroholeh grau hat d. Schweine

Guſtav Lohfe Nieda
bei Stumsdorf.

Diktatkorrespondent, gewandt im persönlichen
Verkehr mit der Kundschaft, guter Organisator,

Garten mit Edelobſtbäum n iſt
an ſchnell entſchloſſene Käufer

zu verk. Beſichtigung nachm.

Delitzſcher Str. 78, I.

Schriftliche Offerten erbeten an
Berirks Direktion des Frankfurter Konzern
Fernruf 18344. Halle a. S. Albrechtstr. 19

bainechnison geschuſter fachmann

mit Verbindung zu Baubehörden, Architekten,
Baugeschäften usw. von größerem industriellen

Werk als

ſucht.

2 Mädchen
zur Feldarbeit, bei hoh. Lohn.

freie Koſt und Wohnung ge

Kurt Weber Spielberg
Gutsbeſitzer, Gimritz,

J. HFriſeuſe
ſucht Hauskundſchaft. Off unt.
N. Q. 3130 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

III

zu verkaufen. Angebote mits ueht, a n hen mere Sie ſind Deſeranten ar
gestützt auf beste Zeugnisse, anderweitige bie rer 3120 an

P ke ſff die Geſchäftsſtelle dieſ. Blattes. l p ererträuenss e ng- Landwirtſchaft, u. liefern Schlachtvfer de zu jeder
Gefl. Angebote erbeten unter N. J. 3122 an (s2 Morgen, beſt. Rüben und Zeit. Wir bitten um Angebote.

die Geschäftsstelle dieser Zeitung. Weizenboden, 1 Stunde von Richard Salomon,
Bahnhof und Stadt, ſämtliches
lebendes und totes Jnventar,
gute Gebäude
tragt zu verkaufen.

000--40
und nachweisbar.
ſchriftlich

Buther, Freyburg a. U.

Rummelsburg (Pomm
n rnruf 433.

Bernhard Vbrich,
Rummelsburg (Pomm.),

Langeſtraße 13.

bin ich beauf
Anzahlung
erforderlich

Alles Nähere
durch G u ſt a v

000 M.

selbsestümdiger

Vertreterfür den Bezirk Halle gesucht. Arbeitsfreudige,
rührige Fachleute wollen Angebote mit Lebens-
lauf, Refe enzen und Lichtbild einreichen unter
K. G. 3042 an die Geschäftsstelle d. Zeitung

Hoch 6ine erste Kraft von lelstungs-
tähgstem Veorscherungs-Konzorn
für Cen FPatz? Groß-Hale gesucht.

Betrieben werden sämtliche Branchen. Vor-
handener bedeutender Bestand gewährſeistet
groß n Erfolg. Akquisitorisch begabte Herren
mit besten Beziehungen zu ttandel und Indu-
strie wollen Bewerbungen einreichen unter
A. G 343 an Rudolf Mosse, Magdeburg.
Auch für Nichtfachmann geeignet, der gründ-

liche Einarbeitung erfährt.

Lehſtungsſahige Weizen u. Joggennühe

in Mitteldeutſchland ſucht zum Verkauf
ihrer erſtkla ſigen Fabrikate bei

kern und Kaufleuten in Halle a. S.
gut eingeführte

Platz-Vertreter.
Angebote mit Referenzen unter
N. P. 3129 an die Geſchäftsſtelle

dieſer Zeitung erbeten.

25 Drovision?Tüchtig. Peoviſtons-Verrreter zum Verkauf von Ia.
Furiterkalk für Land geſucht. Gefl. Offerten erbittet

Chem. Fabriſe Sucieniao,
MMagcleburg-S., Lutherſtraße 7.

Junges Mädchen
mit guter Schulbildung als Lernende tür
Kontor sofort gesucht. Selbstgeschr.
Lebenslaut unter H. E. 31053 an

Ala, Haasenstein 2 Vogler,
Gr. Ulrichstraße 63.

PoſtMauendorf,( Saaltrers).
Gebild., zuverl, anſtändige

Haustochter
die ſich keiner Arbeit ſcheut in
Küche und Schneidern erfahren
iſt für 1. November geſucht.
Meldungen mit Bild, Lebens
lauf, Zeugnis ibſchriften und
Gehaltsanſprüche erbeten. Off.
unt. N. H. 3121 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Suche für 38jährigen erſt
klaſſtgen La undwirtsStellung als

Oberinſpektor od.
alleinig. Beamter.
Ganz hervorra end. Disponent
mit bisher grönt. prakt. Er
folgen. Auf letzter Stellung
16 Jahre. Angebote nimmt
entgegen

Landwirtſch. Rechnungsbüro,
H. G. Panl Grüneberg,Artern a Kyffh. Telef. 817.

I telengeſuche

Buehhalter,
833 Jahre alt, mehrere Jahre
als ſelbſtänoiger Vuchhatter
tärig geweſen, geſtützt auf
g. Zengnifſe ſucht Vertrauens
poſten, auch als Kaſſendote
oder Lohnbuchhalter. Off. u.
N. A 3114 an die G. d. Bl.

Overſchweizer

ſolche mit Frau, fung
verheirat. u. eigenen Gehilfen
mit la. Zeugniſſen ledige
Freiſchweizer, Kuhfütterer
und Pferdeknechte, habe
täglich abzugeden

Guftav Scholz,
gewerbsmäß. Stellenvermittl.

Naumburg (Saale).Bahnhofftraße 5., Telefon 245.

Schuhmacher-
geſelle,

19 Jahre alt, 3 Jahr gelernt,
ſucht Stellung als ſolcher in
AgoWerkſtatt in Halle oder
Merſeburg. Angebore erbittet,

Frau Marta JaKobl,G. vgr Kavna d. Frankleben,
Merſeburgerſtr. 74a.

Jung. Mädchen
20 m. Kochkennt. u. welche d.
Milchwirtſchaft verſteht ſucht
Stellung auf größ. Gut wo ſie
ſich im Kochen noch weiter
ausdilden kann.

Windt, Osmünde.
bei Gröbers.

Gebidetes, beſſeres

Mädchen
22 Jahre, ſucht zum 1. Nov.
Stellung als Stütze in Halle.
Erfahren im Kochen und allen

weigen des Haushalts Gute
Zeugniſſe vorhanden. Hilfe
oder Waſchfrau mutz vorhan
den ſein. Offerten unt. I. X.
3111 an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blaſtes.
Gebildetes

Wirtſchaftsfräulein,
34 Jahre, ſucht Stellung in
frauenloſemHaushalt. Offert.
unter N. C. 3116 an dieGeſchäftsſtelle dieſes Blattes

Jg. Mädchen
mit Handelsſchulbildung ſucht
Anfangsſtelle. Offerten unter
M. Z. 3113 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeirung.

Kontoriſtin,
vertraut mit allen vork. Büro
Arbeiten, perſek Stenorypiſtin,
engl. u. franz. Sprachkenntn.
3 Jahr Praxis, möchte ſich
per 1 12. 25 verändern, mög
lichſt Vertrauensſtellung. evtl.
auch auf Gut. Offerten unter
M. W. 3110 an die Geſch.
dieſes Blattes

I vermetungen

Fremdenheim St.
Dittendergerſtr. 6 Tel. 2078

Gut möbl. zimmer
zu vermieten.

Graf, Liebenauer Sr. 167, III

Sehr gut möbliertes
Wohn und

Schlafzimmer

l. Hypothek auf nenerbautes
Zweitamilen-Wohnh aus geſucht
Offerten unter L. Z. 3087 an
die Geſchäftsſtelle dieſ. Blattes.

Wer leiht einer Witfrau in
ſehr bedtängier Lage

70 M.
Offerten unter M. Q. 3104
an die Geſchaftsſtelle d. Ztg.

7-8000 M.
ſuche auf mein 120 Mrg. großes
ſchuldenfreirs Gut vom Selbſt
geber. Offerten unter N. B.
3115 a. d Geſchäftsſt. d. Ztg.

I vawtgefuhe

Pachtung,
800 000 Morgen in Provinz
Sachſen oder Thüringen geſucht.
Offerten unter M. O. 3128
an die Geſchärtsſtelle d. Blattes.

Beſuch bitte vorher anzumelden

Wegen Todesſall
Mühlwegviertel gelegenes
5weifamilienhaus

mit großem Garten, Einfahrt
und freier 6 Zimmerwohnung
bei 25000 M. Anzahlung zu
verkaufen.
Bothe, Krauſenſtraße 10.

Fernruf 5444.

Faſt neue
Kutſcher u. Diener

Lipreeſtücke,
beſte rbeit, zu verkaufen. An
fragen unter L. M. 3074 an
vie Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes

Limonſine
4 bis 6eſitzig, in beſtem
Zuſtande, ſofort verkäuflich.
Anfragen unter N. 3119
an die Geſchäftsſtelle d Zta

L Kauſeſuhe
Zu kaufen geſucht im Nord

viertel unbebautes

Crundstüchk
ur Anlage eines Gartens, oder

rten, mindeſtens 1000 qm.
Angebote mit Preis Größe und
Lage unter N. K. 3124 an
die Geſchaftsſtelle dieſ. Blattes

300 oder 600 Liter gut gekühlte

Vollmilch
zum 1. 12. oder L. 1. 26 geſucht.
Offerten unter N. D. 3117 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

I ertane J
Grundſtücks Perkauf,
mit freiwerdender 5- Zimmer
wohnung. Anfragen an den
haus u. Grundbeſitzerverein,

Varfußerſtraße 15.

Rittergut,

Speiſe-
kartoffeln,

Jnduftrie, prima weiße
liefert frei haus

Mehrſtedt, Schützenſtr 18

Speiſe-

kartoffeln,
handverleſene, geſunde Ware

aus zum Einkellern, weiß u. gelbfleiſchig

liefert

Fritz Noltoe,
G. m. b. H.,

Albert-Dehne- Str. 1.
Fernruf 2099.

I verirten
Braune

Jagdhündin
z igelaufen. Ritgt. Schrenz
bei Stumédorf.

hübſchen, netten Mädel zu

Heirat
zu machen. Am h
Enheirat, auch andere Vig
angenehm. Offert. erbeten
M. A. 3088 an die Geſt
ſtelle dieſer Zeitung.

Einheit
b. Gutsbeſitzerstochter, Mit
mit kleinem Gut, erſtkl,
iſt tüchtigem Landwirt ge
Zuſchrifſen unter N. J.
a. d. Geſchäſteſtelle d. i

Gutſituierte

Witw
Ende 40er, mit 12fjähr,
wünſcht ſich wied. zu verheit
Ernſt gemeinte Offerten
B. sech. 100, ppoſtle

Fuchs.i tohlenen Juwe en ſ gender Fufus eleganten Hotel Plaza in New York gef dem Poligei uJnnkers? e e e ine e ehe e Amerikanisehe Börsenherichts
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praſidiums ſind zurzei it aftigt, z 21 Die Meiſterſchaft van Süddeutſchland im 50 Kilometer- a 650 Getreidefracht nachzuſetzen. g 7 Gehen, die am Sonntag in Aſchaffe n bar g ausgetragen wird. Jan 280 3860 Eogland 29—30 h. 29Juwelendiebſtahl in der ſpaniſchen Botſchaft ſieht 80 der beſten deutſchen Geher in Konkurrenz. Der Sohmalz, pr. Western 1o.80 16,40 n. d. Kontinent 13-16 ets. 13-16ets

K à r deutſche Meiſter Sie werde Neukölln, ſein Hlubkamenrad cChieago, 16. 70. 15. 10 Sehmalz per Dezember 14(05 37zu ew York S 4 Schwab ferner Hähnel- Erfurt der vorjährige eiſter Weizen per Vieh er 144,75 143.47 Januar 18.92 130
Ein ſenſationeller Diebſtahl erregt Horr äreß Schmid Aſchaffenbupg, e d a e e er I nie Heer 15.0 BnAufmerkſamkeit. Ein Dieb drang in ie äume de Fröſe und von Horegg rlin) ſind aus der Meldeli v 6ve0h. niedri Preis 1675 163diplomatiſchen Kurjers, des Königs von Spanjen, Dex be Weiſterſchaft ſollte wiſchen Siewert Na r geheter Preis

Merry de Val, Bruder des ſpaniſchen Geſandte in London und wab und Hähnel recht knapp werden, da alle drei über faſt 5 7 Januar Se weine, i 11.10
des gleichnamigen Kardinals, ein und ſtahl Juwelen im gfeichwertiges Können verfügen. 2 Hafer Oktober 2 37 e x tUnt de ſtohlenen e Dezember 44.0Werte von 50000 Dollar. Wer n ge R orausſagen für Karlshor ſt Januar sehwere, niedr. Preis l h8 ennv h e 53 is 11.90Ju befinden ſich auch zahlreiche koſtbare Orden, die Mexrh Roggen Oktober 91.37 81.12 hnöenst. Preis 11.90del von europäiſchen Herrſchern verliehen worden ſind. Bis Karlshorſt. (Montagg, 19 Hktober); Rasvidr-— Dezember 8672 8612 Senweinezuſuhren
her iſt es der Poligei nicht gelungen, dem Dieb auf die Spur Falter; 2 Kédè Trumpfrr- Roſt 8. Perikles-Vardes Bruder 4. Januer z re
zu kommen (Großer Preis von Karlshorſt) Abenteurer Eichwald--Narr; Sebmalz Oktober 15.45 165.5 im Westen T

T 7TTTTTe mann WVillengrundſtück HeiratStellenangebote zu jungen, ver heirateten mit guten technischen Kenntnissen, z. Zt. in

5 hinenbranche, im in Aſchersleben, ſchönſte Lage, eleitender Sfellung in der Maschine mit ſof. freiwerbend. 7. Zimmer Bäckermeiſter, 80 Jahrb ze Ein- und Verkauf durchaus bewandert, flotter wohnung nebſt Zubehör, ſchöner ſucht die Bekanntſchaft e

Halle, Ranniſcher Platz

mit verfübarem Vermögen von

Poſition zwecks ſpäterer
Diskretion zugeſichert.

Heirat.
Selbſtinſerent ſucht für ſeine Tochter evangeliſch,

alt, angenehme Erſcheinung, häuslich erzogen, Lyzeumsdil

Vermögen die Bekanntſchaft eines gebildeten Herrn in
Heirat

Eryſthaſte Zuſchriften erbeten
L. X 3085 an die Geſchäftsſt lle dieſer Zeitung.

Mietgeſuche

10 12000 Mark ſpä er giöe

zu michen. S

3- Zimmer
Tochter gesucht. Geh.

Beſchlagnahmefreie

von ruhbigem, anständigem Ehepaar mit 16jähri

unt. M. E. 3092 an die Geschäftast. dies. Zeitn

Wohnun
ausführliche Anget

herrſchaftl. Wohnha
Zimmer, Küche, Bad,
oder Riebeckplatz. 6

6Zimmerwohnung,

Geboten wird:

Küche, Mädchenzimmer, Bad, elektr. Licht
1100 M

Geſucht wird:

us, beſte Lage, 10-1l
Friedensm. 3400 M.
Zimmerwohnung,

ark.

mögl. mit Garten
reichl. Nebengelaß, bis 1200 Mark Meile
Rubige, gute Wohnlage. tX. R. 3131 an die Geſchäftsſtelle dſ. Zig.

Offerten unter

2 Zimmer
mit Küchenbenutzung,

leer, teilweiſe oder gans möbliert von Ebhere
mit ſchulentlaſſener Tochter geſucht.
mit Preis u. M. O. 3090 an d. Geſchäftsſt. d.

Gefl. Ange!

Stachelbeerſträucher

von Halienachsangerhause
Suche in Halle 3-Zimmerwohnung mit Zube
gleich. Biete 2-Zimmerwohnung in San

Anfragen unter M. D. 3091 an die

vermietungen

Eine zwangsbewirtſchaftungsfreie

-Zwenkau as Avo!da in Thüringen,
Karlsplatz 3.l i91I gegrüngdet.

Offerten unter M. H. 3095 an
tie Geſchäftsſtelle dieſ. Blattes.

unter M U. 3108 an die Ge
ſchättsſtelle dieſer Zeitung. Anzahlung 4--5000 M. Carl Schumann,

t S e ſoſor mit elektr. Licht an einzelnen d Ki hä300 on junges Mäd Le rſtelle derrn zu vermieten. Sach St ehe und Kirſchbäumchen
44 9 en Laurentiusftraße 1, J. Offerten unter M. B. 3125 giebt preiswert ab

monatlich das ſehr inderlieb ſein muß, für gleichv. welcher Art, wird für an die Geſchäftsſt. d. Blattes. Gä i Lageund menr erzielen zwei Kinder tagsüver. Haus anſtändigen r Mann m. 77 ärtnere Hienſch, hauſen mit billiger Miete.tücotlge Vertreter und mädche vorhanden. Angebote guter Schulbildung geſucht. ßeldvertehr Maſſive s Canengerweg Gefl.Handler durch den unter M. s. 3106 an die Ge Angebote unter M. P. 3.03 bei der Fieiſchmehlfabrik. ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.Vertri b meiner ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. an die Geſch. d. Bl erbeten. t Land austrewerkautſichen e r Ia Pich rff Ehrliches, anſtändiges, ni ch e (keig Kriegsdau) an Verkehrs A Oh eDr. Ho mann s zu junges Nanionalgeſinnte Frau. Ende 1d k ſtraße gel. mit Ladengeſchäft trocken 8 im aufw.
Heil Tees. üd r T oldmarr- Zigarren und Flaſchendier Rotduche Khornhaushalt erfahren, ſucht paſſende fortVerlangen sie Wusma en Stellung bei eingeiner Dame Hypotheken r r übernommen weißbuche Linde

ausführliches Angebot t d u des t Ba lung fur Land en ö Zimmer Wohnungvon welches ſchon in beſſ. Hauſe oder Herrn zur Führung mit ra s ahlung r Lan elektr. icht, Stall mit Wa ch Kteſern und 2 i 8Dr. Bertholdhonmann geren F. far ſofort oder wirt daſten San Seſwatie. Haus. 18 morgen Varren, 50 pa. enI. November geſucht. aus und Villen zu W iragbare Obſtoäume, paſſend für Tiſchlerhölzer.
Tee Habrik Frau Anna Kuczpiol, e eoingungen zu vergeden. abgeb. Seamte. Preis 9000 M.,

unter N. E. 3118 an die

55immerwohnung
mit Zubehör, ſofort beziehbar, gu vermie' en. Offerten

Freyer, Jeſſen, Freyerſtr. 2. olzhandlung,Gr. etainnt 30. er. 6474. Geſchäftsſtelle dſ. Zig.
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für Induſtrie und Landwirtſchaft V
ochenbrilage der Halleſchen Settung Landeszeiung für die Provmz Sachſen, Finhatt und ghnrigen Halle-Baale

Die neue „Simo-Pumpe“
Von den Neuerungen in der Waſſerförderung der letzten

Zeit erregt die „Simo-Pumpe“ der Maffei-Schwartzkopffwerke,
G. m. b. H., Berlin, infolge ihres außerordentlich hohen Wir-
kungsgrades, kleinen Gewichtes und geringen Raumbedarfs und
augenfällig zweckmäßiger Bauart allgemeines Jntereſſe. Pumpe
und Motor ſind ſo zuſammengebaut, daß die Kupplung und
Fundamentplatte entbehrt wird. Das Pumpenrad ſitzt un
mittelbar auf der verlangerten Motorwelle, die einmal in einem
Oel ſparenden Ringſchmierlager auf der Schleifringſeite des
Motors und zum anderen in einem kräftigen Kugellager
zwiſchen Pumpe und Motor lagert. Das Letztere nimmt gleich
zeitig den geringen achſialen Schub auf. Durch dieſe überaus
zweckmäßige Bauart wird eine leichte Montage erreicht, wie
auch einwandfreies Arbeiten der Pumpe gewährleiſtet. Die An-
ordnung der Ventilation des Motors geſtattet gute Lüftung.
Ein Eintreten von Tropfwaſſer in den Motor iſt unmöglich, das
mittlere Lager iſt aber trotzdem noch beſonders gegen etwa an
der Welle entlang austretendes Stopfbüchſenwaſſer geſchützt.

Durch die verbeſſerte Ausbildung der Centrifugalpumpe
ſelbſt und durch Beſeitigung der ſonſt auftretenden Pumpen-
lagerung wird ein beſonders hoher Nutzeffekt der Simopumpe
erreicht, der im geringen Stromverbrauch und in niedrigen Be
triebskoſten ſeinen Ausdruck findet. Die „Simopumpen“ werden
in Serien hergeſtellt und zwar hinſichtlich der Antriebsmotoren
ſowohl für eine Spannung von 110-- 190 Volt, als auch für
220——380 Volt Drehſtrom. Die Motoren ſind mit Schleifring-
ankern ausgerüſtet und ſpritz- und tropfwaſſerdicht gekapſelt.
Da naturgemäß in Pumpenräumen uſw. ſtets eine gewiſſe
Luftfeuchtigkeit vorhanden iſt, erhalten die Motoren außerdem
eine Spezialfeuchtigkeitsſchutziſolation. Jnfolge ihrer Bauart
kann die Simopumpe ſowohl bei einfacher Ueberdachung im
Freien arbeiten, als auch im Brunnen Aufſtellung finden.
Weſentlich iſt ferner, daß das Gehäuſe der Pumpe mit dem
Druckſtutzen von 45 zu 50 Grad gedreht werden kann, wodurch
oft Krümmungen in der Leitung vermieden werden können,
weiter, daß die Pumpe auch vertikal aufgeſtellt, wie auch auf
Wagen, Karren oder Schleppern angebracht werden kann.

Die Verwendung der Simopumpe iſt faſt unbeſchränkt. Sie
eignet ſich ebenſo für die Waſ d aller Jnduſtriean-lagen und Fabriken, für die Landwirtſe haft ſowie für die Be

und Entwäſſerung auf allen Gebieten, inſonderheit aber für
alle Betriebe, die eine raumſpavrende, leiſtungsfähige und ein
fach zu bedienende Pumpe fordern. Die Serienanfertigung ge-
ſtattet die Lieferung der Pumpe und Reſerveteile vom Lager,
ein Umſtand, der beſonders für ſolche Betriebe eine wichtige
Rolle ſpielt, deren Pumpen leicht dem Verſchleiß unterliegen
und ein Auswechſeln einzelner Teile öfter erforderlich wird.

Obering. Boost.

Leichtmetalltagung in Hannover
Nach Vereinbarung zwiſchen dem Hannoverſchen Bezirks

berein deutſcher Jngenieure und der Deutſchen Geſellſchaft für
Metallkunde wird vom 19. bis 21. November d. Js. in Hannover
eine Leichtmetalltagung abgehalten werden. Wie auf den bis-
her in Berlin, Stuttgart und München veranſtalteten Tagungen
ſollen auch diesmal die Vorträge mit anſchließendem Meinungs-
austauſch dazu dienen, Konſtrukteure, Betriebsingenieure, Che-
miker uſw. mit der bisherigen Entwicklung und den Ausſichten
der Leichtmetalle im Maſchinenbau, in der Elektrotechnik, in
der chemiſchen Jnduſtrie uſw. bekannt zu machen. Die jüngſteZeit hat namentlich in der Erforſchung der veredelbaren, ſtahl
ähnlichen Aluminiumlegierungen manche Fortſchritte gezeitigt,
die die Verwendungsmöglichkeit dieſer wichtigen Werkſtoffe bei
erhöhter Bearbeitungsfähigkeit ſtark zu erweitern geeignet ſind.
Nach einleitenden Vorträgen über die wirtſchaftliche 73
und die Gewinnung des Aluminiums werden die Legierüngs-

kunde und die Eigenſchaften des weißen Metalls und e

Legierungen erörtert werden. Darauf werden im einzelnen die
ſtahlähnlichen Leichtlegierungen (Duralumin, Aludur, Silumin,
Skleron, Lautal, Aeron und die Magneſiumlegierung Elektron)
behandelt. Schließlich wird eine Ueberſicht über die Verwéèndung
der Leichtmetalle im Maſchinenbau, in der Elektrotechnik und in
der chemiſchen Jnduſtrie gegeben werden.

Die Vorträge werden in den Abendſtunden ſtattfinden, ſo
daß der Beſuch auch jedermann in der näheren Umgebung
Hannovers ermöglicht wird. Der Preis der Teilnehmerkarte
(gültig für alle drei Abende) beträgt 10 R.-M. (für Studierende
und Schüler techniſcher Lehranſtalten Ermäßigungen). Aus-
kunft erteilt in Hannover der Hannoverſche Bezirksverein
deutſcher Jngenieure, im übrigen die Deutſche Geſellſchaft für
Metallkkunde, Berlin NW 7, Jngenieurhaus. Die Tagung iſtmit keinerlei geſelligen Veranſtaltungen verknüpft, ſondern
lediglich der Arbeit gewidmet; ſie will gerade in der gegenwärtigen ſchweren Zeit Anregungen für den künftigen Fort-
ſchritt geben.
Das „Keromobil“ eine umwälzende neue deutſche

Erfindung

Auto und Flugzeug zugleich.
Dem deutſchen Zivilingenieur J. H. F. Maykemper iſt es gelungen, ein Flugzeug zu konſtruieren, das gleichzeitig als Auto
verwendet werden kann. Das „Aeromobil“ iſt als eigentliches
Flugzeug mit wenigen Handgriffen in ein Landfahrzeug ver-wandelt. Mit zuſammengeklappten Flügeln rollt das Aeromobil
mit eigener Kraft durch den Straßenverkehr und kann in jeder
kleinen Garage untergebracht werden. Dadurch erſpart das Aero
mobil einen beſonderen Flugzeugſchuppen und beſondere Trans-
portworrichtungen und übertrifft dadurch alle Vorzüge der modern-
ſten Verkehrsmittel. Fluggewicht mit Beſatzung und Betriebs
ſtoff für 5 Flugſtunden ungefähr 350 Kilogramm. Unter

Ausmaße im Straßenverkehr 1,6 Meter Breite, 1,5 Meter Höhe
und 6 Meter Länge. Die kleine Maſchine koſtet nicht mehr als

ein Kleinauto.

Selbſttätig aufnehmende Kehrmaſchine
Bei der neuen ſelbſttätig aufnehmenden Kehrmaſchine ent

fallen alle bisherigen Kleinfegegerätſchaften. Bei großer
Steigung von Straßen und Plätzen kann die Maſchine noch von
einer zweiten Perſon mittels der veigefügten Ziehvorrichtung
bedient werden. Die Beſen ſind an zwei Förderketten bzw.
Stahlbolzenketten befeſtigt und bilden ein endloſes Band,
welches den Kehricht in den Kaſten fördert. Sie werden je
nach Bodenbeſchaffenheit aus Piaſava, Paſzine, Cocos, Haar
uſw. hergſtellt. Die Stofflänge der Beſen iſt 80 Millimeter und
vollſtändig abnutzbar. Infolge der Ueberſetzungsgeſchwindigkeit
und der großen Beſenzahl (bis 25 Stück) iſt die Abnützung in
deſſen ſehr gering. Die Maſchine iſt vor ſchlechter Witterung
durch Einkapſelung geſichert. Laufräder und Lenkrollen ſind
mit Gummi verſehen, wodurch ein leichter Antrieb und ziemlich
geräuſchloſes Kehren bewirkt wird. Die Maſchine wird in ver
ſchiedenen Modellen hergeſtellt und leiſtet bei einer Kehrbreite
von 40 Zentimetern rund 2000 Quadratmeter in der Stunde,
bei einer Kehrbreite von 1,40 Metern zum Anhängen an Elek-
trokarren eingerichtet, bis zu 12 000 Quadratmetern.

Radioverbindung mit Grönland
Die Radioverbindung zwiſchen Grönland und Dänemark

(Lynaby bei Kopenhagen) iſt jetzt hergeſtellt und wurden in
dieſen Tagen die erſten Mitteilungen gewechſelt. Die grön
ländiſche Zentrale iſt Julianehagaal, an der Südſpitze Grön-
lands, 3500 Kilometer von Kopenhagen entfernt. Außerdem
haben zwei Siedlungen an der Weſtküſte ihre Radionſtationen,
nämlich Godhavn und Godthaal, ſowie eine Siedlung an
der Oſtküſte Angmagsſalik. Dieſe Radioverbindung hat
nicht nur eine enorme Bedeutung für den Kontakt Dänemarks
mit ſeiner Kolonie (bisher war jede Korreſpondenz monatelang
unterwegs), ſondern auch der Wetterdienſt in Europa und
Amerika wird wertvolle Mitteilungen per Radio aus Grönland
erhalten.

Eiſenerzlager in China.
Profeſſor Gunnar Anderſſon, der von einem langen

Studienaufenthalt in China zurückgekehrt iſt, hielt in Stockholm
eine Vorleſung über die Eiſenerzlager in Ching, die am rechten
Ufer des Hangtſe von Hankon bis hinunter nach Nanking liegen.Dieſe Eiſenerzlager ſchätzt der ſchwediſche Gelehete auf

62 Millionen Tonnen. Jn den 1880er Jahren haben die
Chineſen unter der Leitung deutſcher Unternehmer angefangen,
die Eiſenerze zu fördern und zu bearbeiten. Aber dieſe Eiſen
erzproduktion wurde unvernünftig betrieben: die Unterneh
mungen wurden Hals über Kopf erweitert, große Anleihen auf
genommen uſw. Die Japaner wußten dieſe leichtſinnige Politik
der Chineſen auszunutzen und indem ſie breitſelig Kapital
vorſchoſſen. brachten ſie die chineſiſchen Eiſenerzgruben unter
japaniſche Kontrolle. Selbſtverſtändlich wird das in China
gewonnene Roheiſen zum größten Teil nach Japan ausgeführt
als Bezahlung der chineſiſchen Schulden.

SD

Lichtſtrahlenanzeiger für Uhren. Jn Amerika hat man ver-
ſucht, bei großen Uhren an Stelle der oft mehrere Tonnen
ſchweren Metallzeiger Strahlen von zwei elektriſchen Licht
reflektoren zu verwenden. Der Mechanismus bildet einen zu
ſammenhängenden Apparat, der auch an großen Geſchäfts
häuſern angebracht werden kann. Die Stundenzahlen werden
dabei auf die Gebäudewand aufgemalt.
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Beleuehiungskörper

tiolz, Messing, Bronze. Prompter Postversand nach aus wärts.
Beispiele:

r PEER GVN T
Mittel u. Orient BillIiein äten et Gedenkfeier1 Kiavierlampe 12,50 Mk

Clublampenständ. 175 cm des Vaterländ. Frauen Zweig vereins
noch mit Seidenschirmr h ren Roten Kreuz neneh n Kore be h Zor Anfertieung von Mittwoch, den 21. Okt. 1925, abends 6 Uhr im Dom

Suez-Kanal, Cairo, Memphis und die Wäste ren unter Mitwirkung von
on rn r r 557 Ferg Formen Universitäts-Musikdirektor Prof. Dr. Rahlwes (Leitung),
Nur I. Klasse inkl. voller Verpflegung von M. 1230 an gert gung Stunden Lotte Leonard aus Berlin (Sopran),
Veen o o Von ab en e 5 Mntren AuosSchirme werden Hermann Diener aus tleidelberg (I. Violine),
velegt, ermäßigt alch der Preis um 20 Prozent pro Platz nen bespannt Inge Nissen aus Heidelberg (II. Violine)

Buchungen und Auskanfte durch: und von Mitgliedern der Altenburger Staatskapelle,
Reederei Viktor Schuppe, Berlin NWW 7 (am Cembale (Flügel) Hanna Arens aus Halle).
Drahtanschriſt Seezchuppe Dorotheenstraße 30 Telephon Zentrum 9755-59 Joh. Seb. Bach II. Konzert in D-moll für 2 Violinen Zum 1. Male

d UNTER DEN LinDEn 69 Telephon Zentrum 5329 Zwei Kantaten-Arien für Sopran.durch die Boros der HAMBUB G-AMERIKA- INTE und des MiITTELEURO- Einer nerr ich Ansprache des Dompredlgers Wind.
PAISCHEN REISEBSüRO S sowie sämtliche Reisebarea des In- und Auslandes in Schön- u Rundsckrigt Welhe der Fahne des Vaterländischen Frauen-Zwelgverelns Halle.

e Kureascherift, MNMaschinen. Joh. Seb. Bach Violinkonzert G-moll (Zum 1. Male)schreiben, Buckführung, Georg Friedr. Händel: Motette in fünf Sätzen) für Sopran und Kammer-
Rechnen usw. Beginn tägl. orchester (Zum 1. Malel)7 7 F. Weßhbmer s oHhn Fr. Manfredini: Weihnachtskonzert,4 ren le on poststr. Steinway Sons- Flügel von B. Döu.wlVermietung a

Karten zu R.-M. 3,-- (Mittelschift. nummeriert) und R.-M. 2,- Geitenschift undimmer on Gasapparaten aller Gröben Provinzial o Dowyreorsieder Sport Artikel Emporen) bei Heinrich Hothan, är. üirichstr. 38.

bie z Anstalt in Herseburg 7 ma engere ten u zu Konkurrenslosen, btlIigaten Beiträgen Fußball, Tennis Soeben erſchienen
Lebens-. Erbschaftssteuer-, invaliditäts- und Unfall-u n e e e e 2eere Slger Suleier un GVetkess Iwe erteilt ten denen dern fahrer, Ruderer, S V iſt n rer 7

Hindenburg Jahrbuch 1926.
AIIIIIIIIIDMMWdDGvdGDDCCCGcCCChDGCuudddzddzzzzzzzzzzzcczzzczzzzzzzzzzzad

Uasheizofen monstlich M. 7,80 i n Turner Leicht-
Bezirksdir. Sehmidt. Halle,wenn n 9 Landwehrstrabe 10. Fernruf 5143. athletit l. Touriſtit

Zwelloc hkocher e 1,95 empfiehlt in großer AusDrelloch-Herdplatto n b6y15 wahr ſehr preisweri Großes Buchformat: 20225 ecm, feſter dauerhafter Eindand miteldfen 4,80 S 7 7 4farbigem Hindenburg Titelbilde, mehrere hundert Seiten ſtark,tn bie n Saatkartoffeln H. Sehpee ba g.Dreilochherd m. Bratofen darunt. 165,80 Industrie, Odenwälder, Up to date Halle a. S., Gr. Steinſtr. 8. Das neue Hindenburg Jahrbuch 1926 iſt ſehr reich illuſtriert und mit vielen ſeltenen Bildern,

desgleichen ane übrigen Koch- und teizapparat r 777 und Skizzen, h r 7 up e l t s tt ens 8 tenAngeniusfeitungen werden billigst ausgetährt und andere diverse Ssorten, m zahlreich eingeflochtenen Ausſchnitte aus den Le erinnerungen des Herrn Reichspräſi ee i l atten und Feldmarſchalls geben dem prächtigen Jahrbuche ein beſonderes Gepräge.Mir ditten den Besuch eines unserer Herren an- alle von Sandboden. liet. in allen Posten Auberst preisweri He z 7,50 an Beſtellen Sie das intereſſante Buch ſofort bei Jhrem Buchhändler oder direkt beim

e h Franz Müller. vor Kanttelg Hindenburg Jahrbuch Verlag Otto Thiele, Halle (S.).
Speise- u. Saatkartofteln-Grobhandlungülgemeine äns-Aktfen- Gevellschaft Taubenstrabe 14. Fernruf 34460. n

cr. Urchetr, 51 ſelephon 9653 eine letsungs ſagten Dr. harangs höhere lehranstal
3 3 ird bewiesen durch m Robert Franzstr. 1 Gegr. 1864. Fernruf 1115.Spezial Vertrieb n 1. Vorsohule ab 6. Lebens ahr.von S Standuhren a nh Z. orbereitung 2 eioeheverbande-Hotlieteranten RiebecK- Briketts U. GrudekoKks ar mit e gen fang trüner Einj.-Freiw Obereokunda-ſatzke Ktei l um 3 Vortoeile- Roeitte, Prima-Reiſfe und Abitue allerPoststr. 910 J 1. grof schöne Auswant, Sohuſarten, VUmsohulung auoh vonJuwei o Silver 2 l a h Tr a ZioIe, vonWellen 0 e L t endkurs o r alle el e sondersbietet Unrmachermeister für Boruſotutige.

Kleine Klassen. Beaufsichtigte Arbeitsstunden.H. Schindler,S p kt frel.Wasserd. Pferdedecken Urichstr. 35 part. u. 1 Eintritt jederzelt. rospeExtra schwer aus Mako-Segeltuch Zwei Schaufens ter.draun, schwarz, geld oder grau mit Kummet-, Schwanz- Fachmännische Bedienung Schrffthchec r 4 m r F. Garantie Zahlungserteichterung 2 2 S 53 C h C ncm p. St m p. St.

Wasserdichte Planen v itet in derRünder mit Gurt verstärki und Messingösen, in jeder J werden sauber und billig umgearbeCröse, vorziſgliche Qualität. ver n tix ſHomöopathisch-Biochemische ältesten Pelzmodernisierungs- Anstalt
und fertig vernänht M. 8,40; 8,95. 4,30; 4,90 k. k n ß en andlu ug Perinsehitz, nur Grasewesg 17, am Markt.Meus Säcke S kansen- Kegenſchirmee n en e alle Fragen von 2 einfachſten bis zuraus extraschwerem doppelfadigen Tarpaulio- Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-, Gallensteinleiden. leganteſten Ausführuni Zir. M zur en 2 zir. M 18 Tegante usfubrungTarpaulingsäcke mit bisuen Streifen p. St. 5 P. men v 3 8 P m r rReparaturen und BezügeWollens Pferd edecken Halle (Saale) s 2 ſchnellſtens, ſauber u. preiswert.ante. stark, wollig ung haltbar Homöopath und Heilkundiger, 13. Voist,130)160 a140)170raumelert p. St M e mauntientor: Halle (Saale), Zenkerstr 3, am Alten Markt. Barfüßerſtr. 17 Seitengeb.).

gelb, dlau, grün, braun 9,90 11.80 derer Straße 55. Sprechstunde: 10--12 und 3-6 Uhr.Schwere halbwolſene Pterdedecken Fern 480 und 6080. C außer Sonnabend und Sonniag. J Ober-, Nachthemden, Schlafanzüge
Mischwolle) gra meliert 140 170 cm M. 8 85 Karte nach Mab, Sitz garantiert, fertigtSehlafod Kameilhaar-Schlaf- rorcio v S ä Ia Harnr öhren H. Martimi, Bielelelder Herrenwäsche, Direktrice,

Preisliste und Muster aut Wunsch zentratheizungs non e Riasenleiden,. Ausfluß usw. Böcketraße 1 Wettiner Platz).
Adolf Weschkel „Gona wvers ärkt Honsopem- erreeeeHAnthrazit, Maßpresstetineg, dehandi. gegen aſſe Leiden, auchbest. bewaàährt, ärztl. glänz. empfohl., überall er- ſteten Fan fur Ma F. kind A diAschersleben 48 (Har2) Srennhoiz mit in Halle a- S, Waitagort Vaent. eDecken-, Planen- und Säckefabrik Ueferungen fur Hcusebraonc Gr. Ulrichstraße Engel-Anotheken, Klein Tödtmann, Friedrichstr. 55, Fernruf 2337.

schmieden, E. Gr. Steinstr. u. Oskar Ballin jr..Fernrut 784 Gegründet vor 1800 e d n e prigerstr. 65. Versand disxret. Sproehetun de Teorie d aut T n enmtttag



ankenweäſelge
Krankenwäsche muß desinſiziert werden. r m

ersi

ſtetes

Halle (ScaulIe)

e e

Einer verehrten Kundschaft zur
gefl. Kenntnis daß ich mit tieutigem
reicher Auswanl moderner und biniger

Torstr. 21

elektr. Beieuchtungskörper aller Art, Mo oren usw.
eröffnet habe Dauernde Vorführung einer neuen preis werten

elektr. Waschmaschine mit Wringmaschine.g

Zur Ausführung von elektr. Licht- und Kraftanlagen halte ichmich zu gen kulantesien Bedingungen wie bisher bestens empfohlen.

Hochachtend

Hermann Fest, Ingenieur,
Torstr. 21 u. Röpziger Str. 193. Fernr, 6637

Zum Besuch meiner

vom 20. oOKkrober bis 10. November
lade ergebenst ein

Helene Fricke, uns IVerksfäffePauinsſraße 30

(Fcke Röpziger Str.) ein
Ladengeschäft mit zahl-

Kkünften auf alle

wo Elettriſche
Eßzimmer-
zuglampe

mit Deckenbeleuchtung
umzugshalbver billigſt zu ver
kaufen.

Reichardtſtraße 8, l.

RADIOApparate und deren Anagen nach
Postvorschrift mit bewährten Blitz-
schutzeinrichtungen lief. preiswert

Apparatebau, Gr. Walistr. 2
am Botanischen Garten Haltestelleder Strabenbahn 7 und 3 am Café David.

Kunststopſerei Sill
Svaseweg 16
am Hauptmarkt,

Kein

Biklig!
C Werkstätte für

künstliche Glieder
modern. Konstruktion,
orthopädisohe Apparate
Korsoette, Bandagen usw.

Otto Bucher,
Halle (Sadle), Forsterstraße 23

wochenfanges Warten
Telephonieren Sie die
Nr. 36602 an, ich lasse die
veppieße u. leider
horen und bringen.

(Ecke Krukenbergstrabe).
Fernruf 4690

Haltestelle der Straßenbahn Krukenderg-
straße, gegenüber Chirurg. Klinix. Allein-
vertreter des Patent-Kunstbeins Bingler
für die Provinz Sachsen und Thüringen

D. R. P Nr. 363 102.

Zontralhetzungen

aller Systeme

Ipp kP s Vleweg,

egr. 1893 Bötststraſe ab la Referenzen.

Fabrikgrundſtück,
günſtig gelegen, mit hellem u. geräumigem
Fabrikgebäude u. Lagerräumen, nicht un
ter 2.3000 qm Bodenfläche geg. Barzahlg.

zu ſaufen geſuefk.
Strom, Gas, Waſſer, Kanaliſations-
anſchluß Bedingung. Angebote unter
M. V. 31709 a. d. Geſchäftsſtelle d Ztg.

wu

Neu eingetroffen:

Eleg. Samthut N. 17,50

De 7

e

x lc

Das Neueste in Samfkappen
für Damen u. Kinder von M. 4,50 an

Adolf Künzel,
--—vx—vx—v——

pa, ſortiert, Lieferung frei Haus.
Fröhlieh, Kl. Wallſtr. 8.

gegen schädliches Creditgeben
bietet seinen Mitgliedern der

Perein Creditreform e. D.

durch Erteilung von zuverlässigen Aus-
Plätze! Einziehung von

Aubenständen für Mitglieder provisionsfrei!
Kostenlose miündliche Beratung!

Bintritt kann fjederzeit erfolgen! J
Vertreterbesneh verlangen

Geschàftsstelle:
Anhalterstr., 9 c, fornruf 6396,

Verlangen Sie noch heute

fernstehen.

AIIE 8EIMALEIDER
(Krampfadergeschwüre,

Frostschàden,
Beingeschwürsv)

ALIE FLECHTENLEIODEN
(naß oder trocken) Pickel,
Mitesser Gesichtsröte sowie

(neue und Veraltete Fälle)
werden schnellstens deseitigt

durch die bewährte
Wenzel-Kur

ENTFETTUMGSKUR
Unsere Entfettungstabietten
sind nach den neuesten Er-

fahrungen hergestellt.
ſchnelle Wirkung und ver-

bluftender Erfolg

ostenlos Aufklärung und
schreiben Sie sofort an

Frau Maria WVenzol.,
Berlin W i5

(osm. und san. Versandhaus
Abteilung: B. F. 69.

Vertreter (Im) gesucht.

Moetallbetten,
Stahlmatratzen, kinderbett en
direkt an Privato, Kat. 770 troi
Kisenmöbeltabrik duhl (Thör)

zur Frauengabe für die
Zeppelin Eckener- Spende

Im ganzen deutschen Reich soll jetzt für die Zeppelin-
Eckener-Spende geworben und gesammelt werden.
deutschen Frauen wollen diesem vaterländischen Werk nicht

Es handelt sich kurz und klar darum, die Mittel
rür das Fortbestehen des deutschen Luftschiffbaus aufzubringen,
der ohne die Opferwilligkeit unsres Volkes zu erliegen droht.
Dadurch würden in unsrer schweren Zeit abermals Tausende
brotlos und die Zahl der Erwerbslosen noch vergrößert. Wir,
die deutschen Frauen, dürfen es nicht dulden, daß das Lebens-
werk des Grafen Zeppelin aus materieller Not untergeht, daß
die Errungenschatten deutschen Geistes und Fleißes uns und

I unsern Nachkommen verloren gehen.
wird stolz sein, auch ihrerseits eine Gabe, ob grob oder klein,
zur Erhaltung und Förderung des Werkes beigetragen zu haben.

Flottenbund deutseher Frauen
Frauenverein v. Roten Kreuz für Deutsche über See.
Vaterländischer Frauenverein.
Verband Hallescher Frauenvereine:

Deutschrevang. Frauenbund.
Frauenverein für Armen- und Krankenpflege.
Frauenbildungsverein.
Gewerk verein der Heimarbeiterinnen.
Halischer Hausfrauenbund,
Katholischer Frauenbund,
Landwirtschaftlicher Hausfrauenverein.
Lehrerinnenverein.
Studentinnenvere' n.
Verband evang. Mädchenvereine.
Verdand der weidl. Handels- und Büroang »stellten
Verein der Beamtinnen der Post und Telegrafie.
Verein für deutsche Frauenkleidung u. Frauenkultur.

Auch wir

Jede deu sche Frau

Seit meiner Entlaſſung aus der Klinik
trinke ich vegelmäßi Köſtritzer
Schwarzbier. Jch an Gewicht
18 Pfund zugenommen, trotzdem ich mein
jüngſtes Kind täglich nähre, auch heute
noch, und außerdem meinen Haushalt und
die anderen Kinder zu verſorgen habe.
So ſchreibt Frau G. B. Bremen. Ge
nießen auch Sie täglich das echte Köſt
ritzer Schwarzbier. i rdenvon der Wirkung überraſcht ſein. Es för
dert den Stoffwechſel, bildet neue Blut
körperchen und hat bei ſtillenden Müttern
eine ausgezeichnete irku u die
Milchabſonderung. Das ö ſt
ritzer Schwarzbier ift erhältlich bei
Alfred Scheibe, Biergroßhandlung,
Karlſtraße 4, und in allen durch
Plakate kenntlichen Geſchäften. Nach-
ahmungen ſind vorhanden, darum ver
langen Sie ausdrücklich das Köſt

ritzer Schwarzbier.

Kadio- Apparate
Radto-Zubehbr
Radio- Etinzaelteshle
Radto-Röhron
Radio-Anoden und

Hefabattertien
Radto Isolierplattenkaufen Sie nur in dem führenden

Radio Fachgeschaäft von

Wiiiy Könler, üeiria,2Fernrut 9120.

dusgrundstüch In Torgau
beste Lage, Pferdestall und Garten, freie
5-Zimmerwohnung, sofort preis-

wert zu verkaufen.
albe, HMerseburg, Karlstr.

Schnelwüchſige

Satzkarpfen
zur Herbſtlieferung. Garantie lebender Ankunft,

Teichwirtſchaft Frauenhain
Poſt Gröditz bei Rieſa (Sachſen)

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

1 Hamacdan- Läufer
Gr. 100)334 cm, M. 525.

1 Heris- LäuferGr. 1135475 cm, M. 950.

2 Schiras- Läufer
Gr. 100)(340 cm, à M. 650.

Neueingänge zum alten billigen Zollsat:

Arnold Troit2sch,
Tepoichhaus,

Gr. Vrichstr. T. Am Kleinschmieden

n

v

577

r

Aale F. Sr. Steimstr. 76

in Tnuringen,
WVatarsalson das ganze Iabr geöftnei.

Indal go nen, Proumat Kammern, Radjum- Emangteriun,
Süuro- Toerapie, Sotbäder Eis -Ski und Rodolbahnes

xönnen selbst in hartnäckigen und veralteten

u m meinen n 7ä hophon-Apparaten mit dem
Wunderhörer

sofort gut hören-
Uederraschende Erfolge. Zum erstenmale
gez. je Mäsige Preise. Kosteniose Vor-
führung: Montax, den 19. u. Dienstas-
den 20. Okt. im Hotel „Der renhor (am Hauptbahnnot) von 10 dis 65 Uhr.

Fagoe Loese, Duckerstacdckt (Hana.
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Prämliert
Weltausstellung Brüsgsel 1900W J s S d e a S S c tJ d Se N T x e

Berfin 1896: 2 Goldene r Magdeburg 1899 Gold. Medaille.lntern. Bierausstellun ggdereg Chemnitz 1899. Gold. Medaihe.Grosse silberne i Leipzig 1900: Gold. Medaille,
W

vorzügliches Stärkungsmittel
für Slutarme, Kranke und Genesende,

ist ein

Ein Labsal auch für jeden Gesunden, der ein besonders starkes Bier bevorzugt.

Es nährt! Es stärkt!Wie beurteilt der Arzt FREVBERG PORTER7
Ein Beispiel

Sanitätsrat Dr. K. schreibt Das von der Bierbrauerei Hermann Freyberg in Halle a. S, hergestellte
Starkbier „Deutsches Porter wird von mir seit Jahren als Stärkungsmittel bei Schwächezuständen, namenkt-lich bei Leuten höheren Alters, gern und mit gutem Erfolg empfohlen. Außerdem ver wende ich dieses
Bier bei stillenden Müttern wegen seines hohen Malzgehaltes zur Vermehrung der Milchbereitung sehrerfolgreich. Ich Würde in meiner Praxis die Verwendung des Deutschen Sorters ungern Vermissen.

gez. Sanitätsrat Dr. K.

Thaliasaal l e Ahct Theater.Biir 4 ß W tJ Sonntag 3 Uhre ite r e r t h 33 t 4 h bel ermäßigten Preisen:
e W a

z n Adolt Vog
Nur vom 16. bis 31. Oktoberin

dex berühmten itullenlschen

Verwandlungsschausplelers

RNRieoſa Lupo.
a) Ein animiertes Sonper Szene

in Akt 63 Verwandlangen
Große Masik-symphonie
Imitation berühmter Komponisten

e) Do re mi-fakomisches Terzett
3 Personen gleichzeitig auf der Bunno
alleln ausgeführt von Nlcola Lupo.

Außerdem
Gilbert sdressierte Tauben

Len Morrisamerikanlscher Musik-lmitator

Tatty Frank Wruppeturgra Akrobaten d

Maria Rappven der ehamaligen ruzstzchen Hofoper

Drei Veras
Drahtseilkünstler

Akfred Messer
humoristischer Zauberer

2 Borael]
komische Balance Kunst

Batty's raglahrenge Bären.

Anfang 8 Uhr. Vorverkauf ab I Uhr
Gewönnliche Preise

Regie; Rochel- Müller.
Hauptrollen; er

„Grätin Mariza“.Am Riebeckplatz Ende nach 6 Onr. Eintrittskarten sind stets 8 Tage im
7 Ah S o7raus erhültli en1 7 j „Nickel uud lec In beiden Theatern gleichzeitig 36 Vereehten,

Der geradezu sensationelle ErfolgWohn ha wigedes, Oper, Oratorium, Schauspiel,
Wagner undripziga we, Kino, Voriete, Lieder zur Laute S Herren Günrel, tiaſier,am Klayier. e an J G C S eng u Vortrag von Pastor Herz Leipzig:

lständig neues literarisches Programm, ein u. änlin. Kavier: Kapellmeister Walter Sieber. 6 Akte aus der Welt in der man sich nicht langweitt. ubio nene e m Persönliche kindrücke Von der

J. Steinway- Flügel von B. Döll Ferner: zburten 3, 2, 1,50, 1. M bel H. Hothan C. T. Am Riebeckplatz C. T. Gr. Vlrichstr 51 Weltkonſerenz für praktlsches

Konzertleitung tleinrich Hothan. c en Christentum in Stockholm.er Trans 4 uger Loge zu Jen 8 Degan, Paradeplatz Dienstag, den 20. Okt. abends 8 Uhr:ochtrager jag, Jen 19. Oxtover, abends V 99 L ava Snooky 8 Se v n Gemeindehaus, Hohenzoniernstraße 11

J 0 Seele E ElAut der Bühne: 2 Akte tollster Komik Die uhrende Freiwillige Gaben zur Deckung der Unkosten.l. Kammermusik- Abend 8 Pieeads mit aem Wunderatfen Snooky Kleinkunsthühne
Außerdem: mit der modernstenMitwirkende: in ihrer ur komischen Exentrik- Aus stattangigus t a ehe r rn e Pantomime: „Amaranta“ Ab heute neuerhoren c-moll op r. eger *dur OoP. z z-5 jähr, Branms Klavierquintett op. 84. Die Ein brecher von Eine Filmgroteske S pie 2 an

mertflügel „Feurien“; Vertreter: Albert Heftmann. New Vor voll frischen Humaors. sämtlicher Kunstler und
hna, H. 2 h bei Heinrich Hethan AnSerdem in bein Theatern: Attraktions-

IIlustrierte Trianon- Woche Nr. 42 Tanzqustspieltahlhelm- Kapelle er a reänIn beiden Theadtern verstärktes Orchester. SchönhoitsballottHalle a. d. S. Diemitz, Antangszeiten: Werktags 4.00 61568. 10 Unhr, Erstklassige Karaufen r n
wuf 2567 Berliner Straße Nr. 1 Sonmags 3.00 4.50 G.50 8.20 Unr e Bewirtschaftun be
Kitung: Muſikmeiſter Richard Seifert Vorzugskarten g9 nation J änd nen en Verbänden h e Saalschloß-i S e aalschlozu Feſtlichkeiten brauereiT rt wm e Iehnehmer am Belchskrlegertagl wert SanSe Vaterland e e h avurne 6 Telephon 3076 Wir haben uns das Erstaufführungsrecht des groben Gr. Ball

Im blauen Saalr et Fllmes vom ersten Reichskriegertag in Leipzig ge- 2Künstler-Konzerte
n morgen ab jeden Sonntag 7 Uhr sichert und zeigen die Aufnahmen der Sonntagfeierliek- Eintritt freß

keiten bereits am Montag in unseren beiden Theatern.rstklassiges glle Die Schnelligkeit filmischer Berichterstattung ist hiermit
Tel. 6288 ünstler Konzert I erneut bewiesen.

Täglich von 12-3 und von 6 Uhr abder bekannte, preiswerte C. Lieſitspiele Nm Riebeckplatz

a o 9 Fl 7 z an osh Ab e. Licktspiele Sr. Ulvicßstraße Touren ef f Eehto Biere Echte Biere Düysen., r imſer, A. u 9 Försrerr l öbauS 2 (Eleganter Personenwagen) S Kreurzbach Geiss e u. annen. e e Tr e werden billigst ausgetührt. örügei- Harmoniumsu e m Hallesche- Zahſſings erteic nterungPianola- Pianosl Iachul Fchöſe's wolene lendichere u d EiLBOoTEN enDöll auessz r R eyhauptstraße 12, gegenüber dem Pagtami t rete phon 74 22. Uirichstr 39/84l r KaffeehauswolancNeuheiten laufend erg zhgebühr jeder Band die Woche 2 ren P on r O Sbau GroBbes Parzina u aHarmoniums vVelt- P 0o0ra ma Sprech- Apparate II heerſinitt 4 n senatipiattenärtner tiſche 2 T z J. gunstigste Teilzahlung a 2 m rſauber s 2 0o Der ß z th weiz Vier waldstädter See t d r hat wieder begennen.und Sunda-insein. I Steche u S n n L
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Statt Karten
Heute mittag 12 Uhr nahm mir Gott für immer nach

qualvoltem, bitterem, mit grober Geduld ertragenem Leiden 8
mein Bestes, meinen innigstgeliebten, herzensguten Mann, den
treusorgenden Vater unserer kleinen Ruth, meinen lieben Sohn,
Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel, den

Bürovorsteher und Prokurist

45 altf de

Bekanntmachung.Die u vent der Reihengräver der Stein

ordfriedhofe iſt abgelaufen.
eilung „h“ ſind in den Jahren 1904 undErwachſene und Kinder beigeſetzt. Anträgen au

Weit kann ſtattgegeben werden.
edingungen ſind am Eingang zum Nord

Termin: 1. Dezember 1925.Halle, den ſ2. Oktober i9
friedhofe gar eſchlagen.

Arthur Heinzig
nach kurzem Eheglück im blühenden Alter von 38 Jahren.

Im tiefsten Herzeleid

Charlotte Heinzig geb. IDcihe

im Namen der trauernden Hinterbliebenen.
Halle (Saale), Artil'eriestr. 21 Chemnitz, Crossen,

Stettin, den 16. Oktober 1925.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 20. Oktober 1925, nachm. 2von der Kapelle des Südtriednofes auf statt. I mr

in grober Auswahl

Statt Karten Sneisezimmer
Für die vielen Beweise herz-licher Anteilnahme beim Hinscheiden Herrenzimmer

unseres teuren Entschlafenen sagen Schlafzimmer
wir allen aufrichtigen Dank.

Billigste Preise!

Möbelfabrik
C. Hauptmann

Halle
Kleine Ulrichstraße 36

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

frau U maehrang

Der Magiſtrat. Friedhofsverwaltung.

Der modernen Echtheitsbewegung
Rechnung tragend, will ich meine
Indanthren Abteilung bedeutend
vergrößsern. Wegen Raummangels bin
ich gezwungen, meine

großen Läger
in

Kleider Kostüm-,
Blusen und Mantelstoffen

in Wolle, Seide, Samt, nicht indanthren
Waschstoffe zu verringern. Gewähre
daher von heute ab auf alle diese

Qualitäten 20 90

auf Herrenstoffe wegen 0vollständiger Aufgabe 25 5

M. Ackermann
Gr. Ulrichstraße 47.

Das Haus der guten Qualitäten.

Halle (Saale), den 14. Oktober 1925.
Bismarcksttabe 9,

G vie neuesten
Andaminren-Sioſſe

(lichtecht und waschech
ſür fenstervorhänge

dazu passende Möbel-
bezugsstoffe, Teppiche u.
Tapeten nach den Ent-
würten erster deutscher
Künstler hergestellt. in
reicher Auswahl sofort
ſieferb. z. mäßigen Preisen
Albert Martick Nachf.

inn.: Richard Ziemer
M a. S. Alter Markt

Zum Heginn
de Hallsaison

empfeſile ich modernen

Seſimuceß
fur Jesellackaftokleidung.

Mein Lager ist reick sorkiert
in Herbskneukeiten von

Junge Frau (gut ſitutert),Armbandußkren Kemreiſen Lhßatkens muller zweier Kinder, wunſeht
Roſſiers Ringen Busennaceln mit einer

Hotftfried Schraut Dame
Leistungsfakiges Spegialhaus fur Ukren und Schmuck

Schmeerstraße 4. 7 Fernruf 4374.
Verkehr.

Offerten unter M T. 3107 an
die Geſchäſtsſt. d. Zeitung.

Dr. Rudolf Rauffmann

Ane Breiten alle Längen
Allerneueste Farben

Heliotrop
Aubergine
Mahagoni
Sonnenbrand
S q uirr elin
Sehneoe
Pastell
Ti2iam

w Zebra
Magazin zum Pfau

Kleinschmieden 6, Ecke Gr. Steinstr.

In de

Jahro
Die neue, ungemein zweckmäbſqe Im net

mit vielseifiger Verwendbaorkelt.
bezugspt

Alleiniqes Fersfellungsrecht für Feſchäfteſte

Oberhemden noch Maſſe
mit Parud-Manscherffen

Beddu-Fömickarl
4 Steckmer A. 9Dic
Fernruf 6292. bie c. S. Ceipeioer Str.

Auskunft bereitwilligst. Le bh
e Von ur

Heute

D delegationDortmunder Union-Bier a
Goldenen Kugel reren

dr. StreCafe Bauer, Gr. Steinstr. an e
Mars la Tour, Gr. Vlrichstr., eng 2
Vertrieb: EinKaufsverein der Gastwirte. Fernrat 6233 J eonderzug

Vagen, in

dr. Lutl
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kart en
wurden.

Nenſchenn

hafte O
einem wei

Bric
tag in
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innft
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Complets, Kostüme, Mäntel, Pelz
Größtes Lager feinster Stoffe
Anfertigung schneſtstens und preiswert

Fertige Mäntel in vielen Farben und Größen am La

August Göbel, Damenschneice
Talamistrase 1 Telephon Nr. 4838

esstelung meiner Ardeiten im Schaufenster Srobe Urſchstrabe

Vornehmste Damenschneiderei eleganter

Facharzt für innere Krankheiten

bisher Richarcl Wagner Straße 52
Verzogen nach

Straße 27.
Anna Enghardt

Opernsängerin
erteilt Unterricht dis zur Konzert-

Bühnenreife.
und

Forsterstraße 42, I. Sprechzeit 3-5 Uhr.

W
Heine Reſclame-Aneebote

Damen Winter Mänteln

ind wiederum Bew2fse meiner leistungsfänigkeit

III
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wiiiunm TBBNand., ung f. Kon, nun

Male Saale Steinwesdietet an
jst. arom. Kräft. Java-schung Pfd. 6
nochſenst. Cevon- Orenge Pekoe mit Blüt Ptd. 6 M.

S nochlein.-kräſt. Russ. Mischung Htd. d n.S nocnfeinsi. der Darſeeing örange-Pekos. pa. u m

gutgewahlie Qualitäten.
Versand 1 Pfun s franko egen Nachnahme

Grude-tlieizofen
Immerbrand, Heizfläche 48)84 cm. Höhe 102 cm, modern

verkauft billigAngebot 1 Angebot V P a m, Charlottenbarg, Schloßstr. 40.
kiduen-Häntel Polizeihund- Dressur!Winter- Näntel 1] ertra wenl, u. 39“ 1- bis 2jährige Hunde bilde zu Polizei-, Beglelt-

in Herrenform farbig und Schutzhunden ausne eAngebot I Angebot M Beste pfiege; eng Erfahrung; la Lterenzen
Bernh. Bräuer, Halle (S.), Delitzscher Str. 78.

Winter -Näntel Wollplüsch
aus Moulin-Flausch

hmantel 6929“
neue Farben

Angebot III Angebot VI 7
Winter Näntel Selden-Seul- 3

hplüsch-Hantelaus pa. Tuch, Eskimo 37“ 89“

Fdoif Künzel

ſusſchlaggeheng

für den guten Erfolg Ihrer Anzeige
ist die Veröffentlichung in der
Halleschen Zeitung.
Ueber 200 Jahre wird unsere Zeitung
im ſesamten mitteldeutschen Ge-
biet gelesen. Als Qusalitäts-
werbemittel allseitig anerkannt,
wird die Halle sche Zeitung
auchlIhnen nützliche Dienste leisten

Maeſien Sie einen Perfuch!
69 Leipziger Straße 69
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Deutſ
ſein w'
Lertrag
aus ſe
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ſtändlich
ſetzten

ſichergeſ

3 Was ist das behen
ohne ein

zutes Bettll
Konfere
Der GWenden Sie sich zwecks richtiger, fachmännischer Beratungund guter, preisgünstiger Bedienung beim Kauf von Reichsr

Federbetten, Betttedern, Inletta, Metall- und Holz- wegiſche
vbettatellen, Kinderbettatellen aus Holz oder BPisen, Arbeite
Aufiege-, Patent- und Roßhanrmatratzen, Stepp- und Ergebn
Dauneundeeken, Wolldeceken, Reform-UVnterbetten T dung

-Kiasen, Chaigelongnes und Bettehaſaelongues grüßt

an das nung,legende

Kleine Ulrichstr. 2. Eingang Kanzleigasse, 2 Minuten vom Markt. W
Auße
Konfer
für d
nendes

Größste Auswahnl, entgegen kommende Zahtungswetse.
Moderne Bettfedernreinigung. Eigene PolsterwerkKstätten.

gehobe
die Ho
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